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SavanWe Truppen in Bangkok einmarschiert - Borstoß aus die Burmastraße - Große Flngzeugverluste Englands
* Tokio , 9. Dez . Das Kaiserliche Haupt»

Kartier der japanische» Armee gab Dienstag »
^"rgen bekannt, daß japanische Trnppen das
Gebiet von Si n g a p n r angreifen , mährend
Mibände der japanischen Lnstwaffe Angrifss -
'bge gegen britische Luftstützpunkte

'ff Malayengebiet nnternehmen . Dabei tont *«
**** Anzahl britischer Flugzeuge vernichtet.
. Wie die Agentur Domei ans Bangkok meU
!? » find die in Thailand vorrückenden japani -
Mn Truppen am 8. Dezember , kurz nach 21

in Bangkok einmarschiert. Nachdem
; ** erste Berdnnkelnngsnacht ohne Alarm
^blieben war , waren die Einwohner schon
, ?btnittags ans die Straßen geeilt und
Dwaugen kleine Fähnchen mit der anfgehen»
»** Sonne zum Grub für die japanischen Sol¬
lten . Mit Abscheu vernahmen die Thailän -

Berichte ans dem Süden des Landes.
^ >nach dort 40 thailändische Polizeibeamte
M viele Zivilpersonen in der Nacht zum
^lenstag von englischen Soldaten getötet
^ trden . Die englischen, amerikanischen und
ffEderlSndischen Bewohner Bangkoks wnrden
j^ z nach dem Einmarsch von den Japanern
L ihren Gesandtschaften unter japanischen
^ ntz gestellt.

Thailands Unabhängigkeit garantiert
. Die japanischen Operationen zum Schutze
Mailands erstrecken sich, wie ans Meldungen

Manila und Bangkok ersichtlich , auf eine
Endung längs der Ostküste der malayischen
Halbinsel, wo einer Meldung aus Bangkok zn -
"lge, am Montagmorgen japanische Einheiten
t unmittelbarer Nähe der Streits Settlements
!n Patani , Songkla und Prachuabkirkan gelan¬
gt sind, ferner auf den Einmarsch in Mittel -
Mailand von Siemrap aus und schließlich aus
Uen Vorstoß nach Nordthailand , wo einer
rseldung aus Manila zufolge starke japanische
Einheiten am Montag die Grenze westwärts
" Richtung auf die Burmastratze überschritten.
. Japan hat — so meldet der Nachrichtendienst

e» Senders Saigon — Thailand offiziell auf-
"kfordert , sich an der Errichtung der Neuord -
-
'"ng Ostasiens zu beteiligen , und hat T h a i -
" ntzs Unabhängigkeit garantiert .

Midway -Jnsel von Kriegsschiffen
beschossen

Wie das Kaiserliche Hauptquartier bekannt-
haben japanische Kriegsschiffe am Montag -

ŝ ^ nittag die Insel M i d w a y heftig br¬
avsten. Flugzeugschuppen, Brennstofflager

£ °. wurden in Brand gesetzt.
^ ie Insel Midway liegt im Stillen Ozean

1800 Kilometer nordwestlich von Hawgi
hat als Lust- und Flottenstützpunkt der

peinigten Staaten erhebliche Bedeutung .
L» ur Versenkung des englischen Kanonen-

„Peterel " berichtet die japanische Mili -
«.
"sieitung „Tairiku Schimpo" folgende Einzel -
^ "en : Die gesamte Besatzung ist umgekom-
ŝ

^- Etwa die Hälfte ist während der Be -
Ii-k,̂

"ng gefallen . Die übrigen 32 Mann ver-
das Kanonenboot im sinkenden Zustand

d °» Einem Motorboot . Als sie die Uebergabe
a,? "Eiaerten, eröffneten japanische Maschinen»
» wehre das Feuer . Während das englische
ha«

"Enboot die gesamte Besatzung verloren
Ergab sich das nordamerikantsche Kanonen -
widerstandslos . Die aus dem Komman-

^ nten und 78 Mann bestehende Besatzung
<0» • OEfangen genommen und als erste nord-
werikanische Kriegsgefangene abgeführt.

^ »«nzeugenbericht über den Luftangriff
. auf Hawai

ri» « - "ckholm, 9. Dez . Einen Augenzengenbe -
wbEr den japanischen Angriff gegen Hawai
Eine in „Nya Dagligt Allehanba" wieder-

lvi ene United - Preß - Meldung aus Hono -
Danach leiteten Gruppen japanischer

h- wbenflugzeuge den ersten Angriff gegen
e » „ V am Sonntag ein . Schwere Bomben -
weß - , sionen und das Getöse der Lustab-

•fttoncn weckten die Bevölkerung ^ Die
schj

"?stfe richteten sich vor allem gegen die ver-
stü ^ enen Flugstützpunkte und den Reparatur -
w^ unkt der Flotte . Die Zivilbevölkerung
lask^ E sofort angewiesen , die Straßen zu ver«

w ?reuerwehrsol -aten und Luftschutzperso -
4lrßZ?bmen ihre Plätze ein und begannen die

Drei Feuersbrün st e brachen in-
stht- n , kurzer Zeit in dem wichtigen Flotten -
wgre» kt aus . Die japanischen Luftangriffe
bald «a offenbar von Flugzeugträgern außer-
,̂ 1̂ ,

'oarbers Point angesetzt. Die japanischen
Uaß^ EUge näherten sich Hawai in großer Höhe
flii^ , aternahmen dann überraschende Sturz -
i>en

e
n5eflen ihre Ziele . Die Kriegsschiffe wur-

^Eftriffx^ isächlich von Torpedoflugzeugen an-

^ktpaner auf den Philippinen gelandet
teil., ^ « n g h a i . 9. Dez . Der Armeesprecher
4 h - . wit , haß japanische Truppe » ans den
De» » b p i n e n erfolgreich landen konnten,

eplatz sei noch unbekannt. Verluste
^ bei den Landungsoperationen weder ans

Malaya , Thailand noch ans den Philippinen
entstanden. Dies sei für die Japaner befon»
ders befriedigend , weil man eine Störung der
Landung ans der Halbinsel Malaya ernstlich
befürchtet habe, da britische Flugzeuge den
Konvoi mit den japanischen Truppen vorzeitig
entdeckt hatten.

Japanische Flugzeuge hatten vorher über
den Philippinen Flugblätter abgeworfen , in
denen der philippinischen Bevölkerung gesagt
wurde , daß die Japaner kämen, um sie zu be¬
freien .

USA .-Fehlkalknlation über Japans
Stärke

* Tokio, 9. Dez . Der amtliche Sprecher des
japanischen Marineministeriums stellte nach
einer Domei -Meldung in einer Preffeunter -
redung fest, daß durch die Erfolge der japani¬
schen Marine in Hawai und anderen Gebie¬
ten des Stillen Ozeans die Marine -
Strategie der USA . - Sachverstän¬
digen erschüttert worden sei, die den
Gedanken vertraten , im Falle von Kampfhand¬
lungen im Stillen Ozean den Krieg direkt nach

Japan tragen zu können. Nüchtern denkende
Amerikaner müßten ebenso wie die Neutralen
auf Grund der japanischen Erfolge zu der Er¬
kenntnis kommen, datz das Rooseveltsche
Einkreisungsprogramm auf einer
Fehlkalkulation hinsichtlich der
Stärke Japans begründet war . Das
Ergebnis dieser verantwortungslosen An¬
nahme, so sagte der Sprecher, habe die USA .
der Ueberlegenheit zur See beraubt und da¬
mit die Hoffnungen zunichte gemacht , das na¬
türliche Wachstum des Reiches des TennoS zu
behindern.

Der Sprecher lenkte weiter die Aufmerk¬
samkeit auf den kaiserlichen Erlaß be¬
züglich der Kriegserklärung an England und
di« USA . und sagte: „AuS diesem Dokument
geht klar hervor , daß die hauptsächlichsten
Feinde Japans Großbritannien und die USA .
sind . Die Marine beabsichtigt keine feind¬
seligen Maßnahmen gegen Länder zu unter¬
nehmen . di« unsere Motive verstehen , und
die bereit sind , sich feindlicher Hand¬
lungen uns gegenüber zu enthalten ." Der
Sprecher betonte mit Nachdruck, daß dies« Er¬

klärung im Augenblick auf die Republiken
Zentral - und Südamerikas Anwendung stnde
und daß es Japans Vorsatz sei, unschuldige
Nichtkämpser. Frauen und Kinder zu schonen .

Angriff auf Guam und Wake
8 .1V. Stockholm» 9. Dez . Neue Angriffe auf

USA .-Stützpunkte wurden am Dienstag von
den verschiedensten Plätzen gemeldet . Es wird
bestätigt, baß Manila auch nachts einem
schweren Bombardement unterlag . 150 Sol¬
daten wurden bei einem Angriff auf Iba ge¬
tötet. Große Brände brachen vor allem in
Benzinlagern aus . Die Japaner führten ihren
Angriff trotz heftigen Sperrfeuers durch . Die
japanische Rundfunkmeldung über die Vernich¬
tung der USA .-Stützpunkte Guam und Wake
wird weitgehend bestätigt durch Angaben eines
Vertreters der panamerikanischen Luftfahrtge¬
sellschaft , wonach die beiden Stützpunkte „min¬
destens gegenwärtig " für USA . als verloren
betrachtet werden müssen. Auf Wake-Island
seien große Zerstörungen angerichtet, auf
Guam ebenfalls so gut wie alle Gebäude nte -
dergebrannt .

Lustwaffe oetfenlfe 14000 8R2. aus Geleitzug
Bomben auf New Castle — 18 BritenflugMige abgefchoffen — Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf Malta

' Ans dem Führerhanvtgnartier ,
v. Dez . Das Oberkommand» der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront nnr örtliche Kampfhand-
Iitttgett *

Im Kampf gegen die britische Bersorgungs »
schrffahrt versenkte die Lnstwaffe am gestrigen
Tage in den Gewäffern ostwärts Dundee anS
einem Geleitzng heraus einen Zerstörer und
vier Handelsschiffe mit zusammen 14 000 BRT .
Kampsslngzenge bombardierten in der vergan¬
genen Nacht den wichtigen Schifssbanplatz
New Castle. Heftige Explosionen und ansge¬
breitete Brände in Dockanlagen nnd Bersor -
gnngsbetrieben der Stadt ließen den Erfolg
dieses znm Teil ans geringer Höhe geführten
Angriffes erkennen.

An der Kanalküfte verlor der Feind am
gestrigen Tage durch Jagdabwehr zehn» durch
Marineartillerie weitere zwei Flugzeuge .

In Norbafrika dauern die Kämpfe an. Deut¬
sche Jäger schossen in Lnftkämpfen sechs britische
Flugzeuge ab . ^ ^

In der Nacht znm 8. Dezember wurden Ha¬
fenanlagen und Flugplätze ans Malta von
deutschen Kampfflugzeugen bombardiert .

*

* Berlin , 9. Dez . Die Versenkung der vier
Handelsschiff« und des Zerstörers erfolgte in
der Zeit von 18,10 bis 18.35 Uhr. Die Vernich¬
tung der Schiffe war außerordentlich eindrucks-
voll und dramatisch , da der Angriff trotz star¬
ker Abwehr aus niedrigster Höhe , zum
Teil 30 Meter über dem Waffer, durchgeführt
wurde und alle Schiffe von ganzen Bomben¬
serien mittleren und schweren Kalibers getrof¬
fen wurden . Den Zerstörer trafen drei Bom¬
ben mittschiffs, die alle Aufbauten zerstörten

und die Bordwand aufrifien . Er sackte nach
kurzer Zeit über Heck ab . Ein Schiff von 4000
BRT . erhielt aus 80 Meter Höhe vier Bom¬
ben, brach unter der Explosion in sich zusam¬
men und verschwand in einzelnen Teilen tn
den Fluten . Die Detonation konnte im Flug¬
zeug sogar gehört werden . Auf zwei weiteren
Handelsschiffen von 4000 und 3000 BRT ., dir
von einem Flugzeug kurz hintereinander eben¬
falls aus 30 Meter Höhe versenkt wurden , ent¬
standen mächtige Explosionen , die die Schifte
teilweise auseinander risien. Die Flugzeugbe¬
satzung konnte beim Abflug nur noch Wräck-
teile im Wafler verschwinden sehen. Ein wei¬
teres 3000 BRT .-Schift wurde von der gleichen
Besatzung versenkt, die den Zerstörer ver¬
senkte .

New Castle am Tyne -Fluß , das in der Nacht
vom 8. zum 9. Dezember einen schweren An-
grift durch die deutsche Lustwaffe erfuhr , ist
schon oft von dieser angegriffen worden . Die
Stadt stellt niiht nur einen der wichtigsten Ex¬
porthäsen für die Kohle dar, die in der Umge¬
bung New Castles gewonnen wird , sondern
sie ist auch das Z entrum des Kriegs¬
schi f f s b a u s an der englischen Ostküste . Von
hier geht ein großer Küstenverkehr zur Ver¬
sorgung des Themse- Gebietes und der engli¬
schen Südküste mit Kohle. Andererseits strö¬
men nach New Castle große Transport « sowohl
an NahrungsmMeln als auch von Oel , Petro -
leum und Grubenholz für das Industriegebiet
zusammen. Da die Gesamtkapazität der vier
Großwersten für Kriegs - und Handelsschiffe
sich auf rund 10 Prozent der britischen Gesamt-
baukapazatät beläuft , steht New Castle an drit¬
ter Stelle der großen britischen Schiffsbau -
gebiete.

Thalland - ein schwerer Schlag für London
Kämpfe in Malafla zugegeben — Alarm um Rangoon und die Burmabahn

O.Scd. Bern » 9. Dez . Entsetzt blickt man in
Washington und London auf die erfolgreichen
Landungen japanischer Truppenteile an der
Ostküste von Britisch-Malaya und den Durch¬
marsch japanischer Truppen durch Thailand
mit ausdrücklicher Billigung der thailändischen
Regierung . Damit sind , wie man in Washing¬
ton erkennt, alle Versuche der amerikanischen
und britischen Diplomatie , mit Drohungen und
Versprechungen Thailand in das Fangnetz der
USA . und Großbritanniens zu ziehen , gänz¬
lich gescheitert.

Die britischen Meldungen , wonach eS eng¬
lisch- indischen Streitkräften gelungen sei. die
an der Ostküste Malakkas gelandeten japani¬
schen Truppen niederzuringen , mußte schon
wenige Stunden später von offizieller eng¬
lischer Seite dementiert werden . In einem in
Singapur ausgegebenen Kommunique wirb
darauf hingewiesen , daß vor allem in der Um¬
gebung des britischen Flugplatzes Cotabaru
heftigeKämpfeim Gange sind und daß
es den Japanern gelungen ist, weitere Trup¬
penteile an Land zu setzen . Das britische Kom¬
mando habe in aller Eile neue Truppenver¬
stärkungen aus Süd -Malakka nach den be¬
drohten Gegenden entsandt.

In der englischen Mitteilung wird auf eine
äußer st lebhafte Tätigkeit der ja¬
panischen Luftwaffe in diesem Sektor ,
hingewiesen . Zugleich wird aber auch erklärt,
daß trotz aller gewaltige » Geländeschwierig-

keiten, vor allem durch dickes Busch- und teil¬
weise auch Sumpfgelände sowie äußerst schlech¬
tes Stratzengelände , die Gefahr eines Vor¬
stoßes japanischer Truppen von Bangkok auS
nach Britisch-Malakka bestehe . Befürchtungen
werden auch schon laut für die von Rangoon
nach Latschio führende Burma - Bahn , die
allein in der Lage ist, die Burmastraße
Mit Kriegsmaterial aus den USA . und Eng¬
land zu versorgen . Dazu kommt noch die große
Bedrohung der Burma -Bahn und des Hafens
Rangoon durch die japanische Luftwaffe . Denn
Rangoon liegt in der Luftlinie von Bangkok
aus nur 550 Kilometer entfernt , vom nord¬
westlichen thailändischen Flachland aus sogar
nur 400 Kilometer .

Ueber die übrigen japanischen Operationen
scheint man im britischen Hauptquartier im
Fernen Osten, in Singapur , nur ein höchst un¬
genaues Bild zu haben. So wurden „unter
Vorbehalt " japanische Aktionen auf Nord-
Borneo gemeldet , ohne daß die Briten darüber
eine Bestätigung erhalten konnten.

Hongkong hatte in der Nacht zum Diens¬
tag zwei längere Fliegeralarme , die durch wet¬
tere Alarme im Lause des Dienstag fortge¬
setzt wurden . Wie aus einem in Hongkong
ausgegebenen und äußerst zurückhaltenden
Kommunique hervorgeht , sind weitere japa¬
nische Aktionen gegen dies« schwerbefestigte
klein« britisch c Kolonie im Gang«.

Erfolgreiche Luftwafleneinfätze
ln Norbafrika

* Berlin . 9. Dez . Ein kombinierter Verband
von Zerstörer- und Jagdflugzeugen flog am
Montag einen besonders erfolgreichen Einsatz
gegen eine britische Kolonne im
afrikanischen Kampfraum . Die deutschen Flug¬
zeuge stürzten sich immer wieder aus die
Kraftfahrzeuge, die nach allen Seiten den
Bomben - und Maschinengewehrgarben zu ent¬
kommen versuchten. Fünfzig britische Fahr¬
zeuge blieben vernichtet im Wüstensand liegen .
Weitere Angriffe richteten sich gegen zwei Flug¬
plätze . die ebenfalls mit Bomben und Feuer
aus Bordwaffen belegt wurden .

An anderer Stelle wurde einem Lager¬
platz der Briten , der mit zahlreichen Zelten
belegt war , schwerer Schaben zugefügt . Bei
diesen Einsätzen kam es zu Luftkämpfen, in
deren Verlaus sechs britische Flug¬
zeuge abgeschossen wurden . Bereits am
Tag « vorher schoflen deuftche und italienische
Jagdflieger , die den Geleitschutz für einen An¬
griff deutscher Sturzkampfflugzeuge gegen
Truppenanfammlungen in derselben Gegend
übernommen hatten , drei britische Jagdflug¬
zeug« ab .

Kampsverbände der deuftche» Lustwaffe grif¬
fen auch <nn Montag wieder Hafen- und
Schiffsziele au der afrikanischen Mtttelmeer -
küste mit gutem Erfolg an. Insbesondere in
den Anlagen von Tobrnk wurden durch
rollende Angriffe schwere Zerstörungen anae-
richtet . Ein brittscher Leichter Kreuzer , der
vor Tobruk Anker geworfen hatte, wurde
durch Bombentreffer beschädigt . Bor der
ägyptftchen Küste wurde ein brittscher Zerstö¬
rer ausgemacht und ebenfalls mit Bomhen
belegt . Die Besatzungen konnten auch hier
Treffer aus dem Schiff feststellen.

Feindangriffe im Donezbecken abgewiesen
* Berlin , 9. Dez . Obwohl die Wetter¬

lage an der gesamten Ostfront zurzeit die Art
der Kampfhandlungen bestimmt, ist die ausge¬
dehnte Front an keiner Stelle der Er¬
starrung oder gar der Ruhe ver¬
fallen . Die Beweglichkeit an allen Ab¬
schnitten ergibt sich u. a . ans eigenen örtlichen
Angriffen und ans der Abwehr bolschewisti,
scher Vorstöße, die ans die immer gleiche Wach¬
samkeit der deutschen Truppen treffen.
. So fanden auch am Montag wieder Feind¬

angriffe mit starken Kräften im Donez -Becken
durch den Zusammenbruch im deutschen Feuer
erst in den Abendstunden ihr Ende. Nachdem
Infanterie und Artillerie mehrere Stunden
hindurch das immer wiederholte Anrennen
gegen die deutschen Linien verlustreich abge¬
wiesen hatten, gingen Panzer und Infante¬
risten am späten Nachmittag zum Gegenangriff
über und warfen die Bolschewisten aus dem
Vorfeld zurück , wo zahlreiche Tote und Ver¬
wundete und zwei feindliche Panzerkampf¬
wagen zerschoffen liegen blieben .

Im gleichen Raum entwickelten sich über den
kämpfenden Fronten mehrfach Luftge¬
fechte , in deren Verlauf 14 feindliche Flug¬
zeuge durch deutsche Jäger und eines durch
Flak abgefchoffen wurden . An anderer Stelle
bekämpften deuftche Kampf- und Sturzkampf¬
flugzeuge bolschewistische Panzer , Feldstellun¬
gen und Fahrzeuge . Bei diesem Einsatz wur¬
den acht Panzerkampfwagen , eine Batterie un-
zahlreiche Kraftwagen mitsamt ihrer Besatzung
vernichtet.

Die Einkreisung Japans
Von Ottheinrlch Schoetensack , Bern

Japan hat sich mit wuchtigem Hieb in jene
Kette militärischer Vorbereitungen von seiten
- er angelsächsischen Mächte geworfen , mit denen
diese Japan zu erwürgen suchten . Der wirt¬
schaftliche Krieg war von den USA . und
England mit den strengen Vlockadebestimmun-
gen schon seit langem praktisch erklärt und
durchgeführt worden. Die militärischen Vorbe¬
reitungen mit ausgesprochener Kampfstellung
gegen Japan gehen auf mehrere Jahre zurück,
als sich die Vereinigten Staaten anschickten, die
Hawai -Jnsel Oahu zu einer gewaltigen mili¬
tärischen Festung auszubauen und gleichzeitig
mst den ersten militärischen Bauarbeiten auf
den Inseln Guam , Wake und dem Midwan -
Jnselkomplex ansetzten .

Seit dem Frühjahr dieses Jahres haben die
militärischen Einkreisungsmanö¬
ver der USA . und Englands im Fernen
Osten, die von Monat zu Monat stärker koor¬
diniert wurden , einen derart unmißverständ¬
lichen Charakter angenommen , daß für nie¬
mand mehr Unklarheit über die tatsächlichen
Ziele Washingtons und Londons bestehen
konnte. Für den Dollarimperialismus war die
Polittk der militärischen Vorbereitungen
gleichzeitig ein guter Vorwand zu neuen wirt¬
schaftlichen Eroberungsveftuchen , wobei Wa¬
shington , wie bereits vorher im Falle
Tschungking-China jetzt auch in Niederländisch-
Jndien nicht die geringsten Bedenken hatte, im
Rahmen der „angelsächsischen Zusammen¬
arbeit" Hand aus die wirtschaftlichenPositionen
zu legen , die bisher von England dominierend
gehalten wurden .

Einer der hauptsächlichsten Ansatzpunkte war ,
abgesehen vom Ausbau der militärischen See -
und Flottenstützpunkte, Tschungking -
China . Von amerikanischen Ostasienspezia¬
listen , wie Edgar Snow und Henry Luce, war
wiederhost unzweideutig ausgesprochen wor¬
den, daß es den Vereinigten Staaten darauf
ankomme, sich di« chinesischen Märkte für die
Zukunft zu erobern. Nach der Meinung dieser
Amerikaner kann dieses Ziel jedoch nur da¬
durch erreicht werden , daß die Vereinigten
Staaten gewalttge Mengen amerikanischen
Kriegsmaterials nach Tschungking- China pum¬
pen und gleichzeitig eine weitgehende Kon¬
trolle über die Tschungking-Arme« . ihre Aus¬
rüstung und Ausbildung gegen Japan über¬
nehmen. Dieser Plan befand sich zur Zeit im
Stadium der vollen Ausführung . Aus der
Burmastraße , die von amerikanischen Armee-
Ingenieuren dirigiert wird , fahren seit eini¬
gen Wochen mehrere tausend zusätzliche neue
amerikanische Lastkraftwagen. 50 amerikanische
Armeeosfiziere . die unter dem Kommando von
Brigadegeneral Magruber stehen , wurden auf
di« Tschungking-Armee verteilt . Die ersten
amerikanischen Flugzeugpiloten , begleitet von
mehreren hundert Mann amerikanischer Bo -
denmannschaften. trafen erst vor kurzem in
Tschungking ein. An dem Bau der Eisenbahn¬
strecke zwischen Laschio , der Endstation der
Burmabahn , und Kumning . der Hauptstadtder
chinesischen Provinz Uünnan , wird seit Mona¬
ten in fieberhaftem Tempo gearbeitet , wobei
der Bau aus chinesischer Seite von den USA .
und auf burmesischer Seite von England finan¬
ziert und dirigiert wird . Tschungking- Chiva
sollte möglichst bald gegen Japan „offensiv-
fähig" gemacht werden — wie dies amerika¬
nische Blätter offen aussprecken. In diesen
Wochen wurden mehrere hundert „zusätzlicher
amerikanisechr Piloten zum Schutze ' der
Vurmastraße nnd des Baues der Burma —
Aünnan -Bahn " in Südwestchina beordert.
Roosevelt hatte Marschall Tschiangkaischek zu »
dem die Ausrüstung einer modernen Flug -
zeugfahrik, die bei Tschungking aufgebaut wer¬
den sollte, versprochen. Es war beabsichtigt ,
außerdem Hunderte chinesischer Piloten noch rn
diesem Winter nach den Philippinen -Jnseln
und nach Indien tn spezielle Lager zu ent¬
senden. um sie dort als Flieger auf amerlka-
nifchen Maschinen zu schulen .

In mehrmaligen Konferenzen in Manila auf
den Philippinen wurden in diesem Sommer
und Herbst zwischen der amerikanischen un-
englischen Militärführung im Fernen Osten dre
Pläne gegen Japan einander ange »
paßt und die militärischen Führungsgebicte
untereinander abgegrenzt . Dabei überließ der
amerikanischeOberbefehlshaber auf den Philip -
pinen -Jnseln , General Mac Arthur , seinem
britischen Kollegen in Singapur , Luftmarschall
Brooke Popham , weitgehend das Oberkom¬
mando nicht nur über die eigentlichen briti¬
schen Gebiete wie Britisch- Malakka und Bur¬
ma, sondern auch über Ntederländisch-Jndien
und damit wohl auch in stärkstem Umfange über
Australien . Wie die Unterstellung der Flotte
von Niederländisch-Jndien unter das britische
Kommando zeigt , dürfte Marschall Brooke Pop¬
ham und mit ihm der englische Flottenchef im
Fernen Osten, Admiral Sir Tom Philipps ,
weiterhin für Niederländisch-Jndien die oberste
Kommandostelle bleiben . Dieser Tage wurde
von englischer Seite angekündigt , daß ein ame¬
rikanisches Fluqzeuggeschwader nach Surabaya
in Java unterwegs sei . Ob es dort inzwischen
ctntraf , ist bisher nicht bekannt geworden.

Während die Briten in den letzten Wochen
ständig neue englische und indische Regimenter
nach Singapur . Britisch- Malakka und Burma
schafften , die durch australische Heeres - und
Fliegereinheiten verstärkt wurden , trafen in
Honkong erst dieser Tage zu allem noch kana¬
dische Truppen ein. Die Amerikaner beschleu¬
nigten ihre Vorbereitungen auf den Philip -
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0tmt * mte bat anderen Pazifiktnseln ht nichtgeringerem Tempo. Monat für Monat trafenin Manila neue Truppentransporte ein . Durchden Ausbau großer Fliegerstationen , die fast
durchweg mit Fernkampfmaschinen und Fern¬kampfbombern versehen waren , waren geradedie Maßnahmen auf den Philippinen -Jnselnfür Japan besonders bedrohlich geworden .In der letzten Zeit wurde auch offenbar, daßdie Amerikaner sich über die niederländisch - in¬
dischen Molukken-Inseln , wo auf der kleinen
Insel Ambon eine grobe Flotten - und Flug -
station ausgebaut wird , nach dem nordaustrali¬
schen Kriegshafen Darwin hin eine Reserve-
stellung auszubauen bemüht waren . Damit
griffen die Amerikaner auch in jenen Raum
ein . der bis jetzt dem englische« Oberkommando
reserviert war . Es sollte nicht überraschen ,wenn im Verlaufe der See - und Luftopera¬tionen der kommenden Tage und Wochen ge¬rade hier England einen Teil seiner militä¬
rischen Führung an die USA . abgeben müßte.
Umgekehrt wurden von englischer und ameri¬
kanischer Seite schon seit Monaten aktive Vor¬
bereitungen für eine Mitbenutzung der gewal¬tigen Hafenanlagen Singapurs durch die ame¬
rikanische Kriegsflotte getroffen. Während nachBurma und Malakka in den zurückliegendenMonaten englisches Kriegsmaterial wanderte.war eS vorwiegend amerikanisches Material ,das nach Tschungking - China, Niederländisch -
Indien und auch Australien transportiert
wurde. Die Verschiffungen amerikanischen
Kriegsmaterials nach dem fowjetruffifchen
Hafen Wladiwostok war nur ein Teilstück
jener amerikanischen Einkreisungsmanöver
gegen Japan , die in Tokio nicht übersehen
wurden.

Ueber die tatsächlichen Pläne Washingtonsund Londons konnte in Tokio in den letzten
Tagen kein Zweifel mehr bestehen , als daS
Tempo der amerikanischen Flugzeug- und
KriegSmateriallieferungen nach dem Fernen
Osten sich beschleunigte und die zwischen
Washington und London abgekartete Entsen¬
dung eines zusätzlichen englischen Flotten »
geschwaders mit dem Schlachtschiff „Prince of
Wales" an der Spitze nach Singapur erfolgte.
Die von Roosevelt zuletzt erhobene Forderung
der Räumung Chinas durch die japanischen
Truppen war nur eine nochmalige Bestätigung
der imperialistischen Pläne , an deren Durch¬
führung man in Washington seit Monaten
aktiv arbeitete. Wenn das amerikanische Volk
heute mit Schrecken auf die neue Entwicklung
blickt , so zeigt sich nur , daß es durch die demo ,
kratisch- jüdischen Fabrikanten der öffentlichen
Meinungsbildung jäh und grausam enttäuscht
und betrogen wurde.

Heftige Kämpfe vor Tobnil
14 feindliche Flugzeuge abgeschofle »

Rom , S. Dez. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

An der Tobruk- Front sind erbitterte Kämpfe
von seiten der Streitkräfte der Achse gegen
feindliche , durch Panzerwagen unterstützte In¬
fanterieabteilungen im Gange. In Kämpfen,di« gestern im Gebiet von Bir el Gobi von
einer unserer mechanisierten Kampfgruppen
geführt wurden, wurden verschiedene Kampf¬
und Panzerwagen des Feindes vernichtet .
An der Front von Sollüm lebhafte britische
Artillerietätigk«it gegen unsere Stellungen .

Ansammlungen feindlicher Kraftfahrzeuge im
Gebiet von Bir el Gobi und die Hafenanlagen
von Tobruk wurden wiederholt mit sichtlichen
Erfolgen von der deutsch- italienischen Luftwaffe
angegriffen.

In Luftkämpfen gegen zahlenmäßig über¬
legene feindliche Verbände wurden von un¬
seren Jägern zehn Flugzeuge und
von deutschen Jägern vier abge¬
schossen . Von unseren Flugzeugen kehrten
fünf nicht zurück. Die britische Luftwaffe unter¬
nahm Einflüge auf einige Ortschaften Libyens.
In Bengasi wurden das arabische Viertel von
Bomben getroffen und einige Häuser zerstört.
Die Schäden sind überall nicht schwer . *

Vor der Küste der Marmarica griffen deut¬
sche Sturzkampfflugzeuge im Norden von Gam-
but zwei feindliche Kreuzer an , von denen einer
einen schweren Treffer erhielt.

Der Hauptschuldige spielt „vergewalligken Friedensfreund-
London zwischen Furcht, Hoffnung und Schadenfreude — Roosevelt -Churchill fahlen sich kurz

H .W. Stockholm , 9. Dez. Während die fern
östlichen Feindseligkeiten überall aufflammen,fast durchweg mit kühner japanischer Initiative
gegen die zur Einkreisung Japans bestimmten
Aggressions -Stützpunkte der USA . und Eng¬lands , hat der Hauptkriegsschuldige Roofev e l t seine Kriegserklärung etwas später er¬
laffen als Churchill die englische. Und ebenso hat
Churchill sich am Rundfunk einen kleinen Vor¬
sprung gesichert. Vielleicht entspricht dies Roose -velts Wunsch, seiner eigenen Oeffentlichkettund der Welt, vor die er so oft als Rufer nach
dem Kriege hintrat , jetzt in der Roll« des ver¬
gewaltigten Friedensfreundes gegenüberzu-
treten.

Roosevelt wirkte freilich etwas beklom¬
men , minder selbstgefällig und prahlerisch als
sonst, und Churchill sprach am Abend nochstockender, fast lallend, aber das mochte auch die
Wirkung des abendlichen Getränkes sein . Der
eine mußte bereits schwere Verluste seinerUSA .- Strcitkräfte zugeben , der andere warnte
nicht nur England , sondern mit besonderem
Nachdruck auch die Vereinigten Staaten , die
Gefahr im Fernen Osten zu gering zu be¬werten.
Gedämpfte Freude
über den „vollen Weltkrieg"

Machte sich hier bei Churchill vielleicht ein
Gefühl der Zufriedenheit darüber geltend, daßdie USA . nun mit einer ähnlichen furchtbaren
Drohung in der Nähe zu tun haben , wie siefür England die Nähe Deutschlands bedeutet ?
Es spricht manches für eine solche Deutung .
Schwedische Berichte aus London wollen fest¬
stellen. daß die USA .-Flottenverluste dort mit
Gleichmut hingenommen würden und England
trotz der Gefährdung seiner eigenen Fernost-
Positionen seine Beteiligung am Pazifik-Kon¬
flikt als „sekundär" betrachte . Zwar beteuerten
etliche dieser Gewährsmänner , kein Verant¬
wortlicher in London — im Gegensatz zurbreiten Maffe — habe im Ernst den Kriegs¬eintritt der Bereinigten Staaten gewünscht.
Und in diesem Punkte herrsche auch jetzt keine
Freude , aber dennoch sei die Zufriedenheit dar¬
über. baß er endlich erzielt sei , groß . . .Das wird in der Tat durch die gesamte eng¬
lische Presse bestätigt, » die Min ihrer Wollust ,
daß endlich der volle Weltkrieg er¬
reicht sei . kaum zu faffen weiß . Für Chur¬
chill mögen zwei Ueberlegungen eine besondereRolle spielen . Die freilich späte und nicht ganzin der erwarteten Form erzielte Erfüllung des
alten Strebens , die Vereinigten Staaten als
aktiven Verbündeten offen an die Seite Eng¬
lands zu bekommen , und die geheime Ueber-
legung, daß es nichts schaden könne , wenn nun
endlich auch die bisher so sorgfältig geschonteUSA . -Seemacht, die sich nur allzu sehr als
stärkste der Welt blähte, einige Einbußen er¬
leiden sollte. Mit einer gewissen Befriedigung
mag der Durchschnittsengländer am Dienstag -
morgen vernommen haben , daß in dieser Nacht
erstmalig auch San Franzisko und andere
große USA . - Städte verdunkeln mußten . . .

In der abendlichen Rundfunkansprache er¬
klärte Churchill , daß England auf den Aus¬
fall mancher Lieferung gefaßt sein
müsse , mit der es in den letzten Monaten ge¬
rechnet habe . Damit hatte er natürlich schon
seit längerem gerechnet. Seine in der vorigen
Woche dem Unterhaus unterbreiteten Forde¬
rungen für vermehrte Mobilisierung der
der Wehr- und Jndustriekraft in England bil¬
det daher, bei der Intimität seines Zusam¬
menspiels mit Roosevelt, einen wetteren
Beweis dafür , von wie langer Hand die
Erweiterung des Konfliktes vorbereitet wurde
durch die beiden Kriegshetzer.

In manchen Londoner Kreisen wird bereits
im Hinblick auf die ersten Beweise der japani¬
schen Kampfkraft zur See sorgenvoll die Not¬
wendigkeit erörtert , von jetzt ab alle Trans¬
porteüberden Pazifik ebenso sorgfäl¬
tig zu sichern, wie bas bisher nur für den At¬
lantik erforderlich war.
Mit Gebrüll in den Krieg

Roosevelt ging auf die weiteren Folgen aus
seinem Krieg vor dem Kongreß, den er unter
allen Umständen einstimmig mit sich reißen
wollte , noch nicht ein . Seine Absicht gelang im
Senat vollständig, im Repräsentanten¬
haus beinahe. Ein einziger Abgeordneter,der Pazifist R a n k i n , hatte den Mut , dem all¬
gemeinen Gebrüll , Gepfeife , und Gejohle zu
trotzen , das den würdigen Hintergrund zum
Kriegseintritt der Vereinigten Staaten dar¬
stellte.

DaS Weiße Haus Netz erst am DienStag-
morgen verkünden, das Leih- und Pachtgesetz
behalte natürlich seine volle Wirksamkeit , aber
Roosevelt weiß, was Churchill bloß andeutete,
selber , natürlich am besten , daß nämlich die
faktischen Vorbereitungen der USA . nicht
ganz mitgekommen sind mit der provo¬
katorischen Kriegsführungspolitik , die er selbst
in öcrr Absicht betrieben hat , im Pazifik mit
ähnlichen Mitteln der Druckanwendung und
Machtdemonstration Gewinne scheffeln zu kön¬
nen wie anderswo.

Die erste Runde im großen Ringen im Pa¬
zifik, der freilich noch viele weitere folgen
werden, ist nach einer schwedischen Feststellung
den Japanern zugefallen. Die ersten Ereig¬
nisse haben den plutokratischen Kriegstreibern
gezeigt , wie sehr sie an den Unrechten gekom¬
men sind.

Dle ..vklahoma" und „ West-Virginia" versenkt
200 feindliche Handelsschiffe mit 80 000 BRT . von den Japanern beschlagnahmt

• Tokio. 9. Dez. DaS Kaiserliche Haupt¬
quartier meldet, daß im Verlaufe des gestri¬
gen Tages 300 feindliche Handels ,
schiffe mit insgesamt 80 000 BRT ., darunter
der Dampfer „President Harrison " mit 10 500
BRT ., beschlagnahmt wurden. Weiter wird ge¬
meldet, daß neue Luftangriffe auf Hong¬
kong erfolgten, wobei ein britischer Zerstörer
schwer beschädigt wurde. Bei den gestrigen
Luftangriffen auf die Insel Wake , die zwischen
den Inseln Guam und Midway liegt , wurden
Oeltanks in Brand gefetzt und neun feindliche
Maschinen abgeschossen.

Die frühen Morgenausgaben der Zeitungen
bringen in Fettdruck die Berichte über den
groben Sieg der japanischen Luftwaffe, der am
Eröffnungstage des Krieges im Pazifik errun¬
gen wurde. Mittlerweile wird aus nichtamt¬
licher Quelle berichtet , daß es sich bei den bei¬
den norüamerikanischen Schlachtschiffen, die auf
den Meeresboden gesandt wurden , um die
29 000 Tonnen große ,Qklahoma " und die
31000 Tonnen große ,M e st - V i r g i n i a"
handelt.

Militärische Beobachter Leuten auf die Wich¬
tigkeit der ersten japanischen Erfolge hin und
bemerken , daß nach zuverlässigen Berichten die
in den Gewässern von Hawai stationierten
USA . - Schiffe vor dem Angriff der Japaner
einen hohen Prozentsatz der Gesamtstärke der
NSA . - Marine betrugen . Diese ersten Verluste
haben die nordamerikanische Marine in den
hawaischen Gewässern auf zwei Schlachtschiffe
und einen Flugzeugträger sowie sechs Kreuzer
der 10 000-Tonnen -Klaffe vermindert . Wenn
die übrige USA .-Flotte zu den Streitkräften
bei Hawai stoßen sollte, — was angesichts der
Lage im Atlantik eine Unmöglichkeit wäre —
so würde die Gesamtstärke der USA .-Marine
im Pazifik sich auf elf Schlachtschiffe, 14 Kreu¬
zer der ^ -Klasse und sechs Flugzeugträger be¬
laufen . Diese Streitmacht könne als äußerst
unzureichend angesehen werden, wenn man von
ihr eine erfolgreiche Begegnung mit der japa¬
nischen Flotte verlangen würde.

Luftalarm in San Franzisko
Kurufu wurde die Abreise verweigert

H .W. Stockholm , 9. Dez. San Fran¬
zi s k o hatte in der Nacht zum Dienstag den
ersten Luftalarm . Er wurde nach eini¬
ger Zeit abgeblasen. Die Behörden erklärten,
es Habe sich nur um einen Probealarm ge -

Die Finnen nahmen Poventfa ein
Austritt des Stalin -Kanals in den Onega -See blockiert

Endbahnhof Abu Feidan
schwer bombardiert

* Berlin , 9. Dez. Kampfflugzenge und
Zerstörer unternahmen am Montag iw aufein¬
anderfolgende » Welle» Bombenangriffe aus
die Eisenbahnstation Abu Feidan in Aegyp¬
ten.

Die Bahngleise wurden an mehreren
Stellen aufgertssen und Verladeram¬
pen und andere Verkehrsanlagen durch Bom¬
bentreffer beschädigt. Zerstörerflugzeuge nah¬
men im Tiefflug zwei abgestellte Benzinzüge
mit Bordwaffen unter Beschuß und setzten sie
in Brand.

Die wiederholten Angriffe auf Abu Feidan
find für die Kampfhandlungen in Nordafrika
deshalb von großer Bedeutung , da diese Sta¬
tion der Endpunkt der Linie Alexandria—
Marsa -Matruk ist . Die Verlängerung dieses
kriegswichtigen Verkehrsstranges von Marsa
Matruk nach dem südlich von Sidi Barani ge¬
legenen Abu Feidan wurde erst in jüngerer
Zeit fertiggestellt. Das gesamte britische
Kriegsmaterial , insbesondere die schweren
Waffen, Benzin , Munition usw . , werden auf
dieser Linie von Alexandria und dem Suez¬
kanal nach Abu Feidan transportiert und von
dort auf Wüstenstraßen und Pisten in den
Kampfraum geschafft.

Luftangriff auf Kem
* Berlin , 9. Dez . Deutsche Kampfflugzeuge

unternahmen am Montag einen wirkungsvol¬
len Angriff auf Kem , ein« 7000 Einwohner
zählende Hafenstadt am Weißen Meer und an
der Mururan -Bahn .

Die Bahnhofs « und Hafenanlagen der Stadt ,
lbie auch als Zwtschenlandeplatz der Strecke
Leningrad—Murmansk und wegen ihrer me¬
tallverarbeitenden Industrie einige Bedeu¬
tung bat, wurde nachhaltig mit Bomben belegt.

Die Murman -Bahn wurde wiederum an
mehreren Stellen durch Bombentrichter auf-
gerissen und ein Zug schwer getroffen. In
einem aus zahlreichen Baracken bestehenden
Truppenlager entstan d nach Abwurf der
Bomben große Brände , die schwere Schäden
und große Verluste verursachten.

Dollarsturz in der Türkei
Sofia , 9. Dez. Auf die Nachricht vom Aus¬

bruch des Krieges in Fernost ist , wie „Sora "
aus Istanbul meldet, der USA .-Dollar in der
Türket um 80 Prozent gefallen . Die türkischen
Banken weigerten sich, den Dollar im Zah¬
lungsverkehr anzunehmen.

* Berlin , 9. Dez. Den Finnen sind in den
letzten Tagen als Lohn für schwere Anstren¬
gungen wieder zwei bolschewistischeStützpunkte
von strategischer Bedeutung zugefallen. Sie
konnten ihren Vormarsch über Karhu -
maeki bis Poventfa fortsetzen und blok-
kieren damit nun den Austritt des Stalin -
Kanals in den Onega -See , an dessen Ufer die
Finnen seit der Einnahme der früher Petro -
sawodsk genannten Stadt Kalininsk, finnisch :
Petroskoi sitzen . Dieser Riesensee verengert sich
nach Norden bis zur Powenez-Bucht. Der
Kanal beginnt in ihrer Norbwestecke bei Kar-
humaeki, bas man auf Karten mit russischen
Bezeichnungen unter dem Namen Medweshe -
gorks ober Medwashja Gora findet.

Es handelt sich um einen Ort von 12 000 Ein¬
wohnern, bas Zentrum der bolschewistischen
Rayon - Verwaltung und zugleich Sitz der GPU .
Er hat den traurigen Ruhm , das größte
Zwangsarbeitslager Kareltens zu
besitzen , das ein Zeugnis dafür ablegt, wie die
Bolschewisten mit aller Brutalität den Nord¬
ausgang der Sowjetunion auszubauen suchten.
In der Stadt findet man außer einer Kraft¬
zentrale , einem Sägewerk und Autowerkstät¬
ten auch zwei Fabriken , die eine für Möbel,
Kisten und Tonnen , die andere für feinmecha¬
nische Artikel

Von Karhumaeki führt der Stalin - Kanal
durch den Onega-See zu dem 25 Km. ostwärts
gelegenen Poventfa , das mit seinem russischen
Namen Powencz heißt. Die Bucht selbst ist
hier so tief, baß mit Menschenhand nicht nach¬

geholfen werden brauchte , aber vor Poventfa
zwingt die geringer werdende Wassertiefe doch
zu häufigen Kursänderungen , und die letzte
Strecke ist künstlich vertieft.

Der Ort selbst stellt bislang nur eine Ar¬
beitersiedlung mit langem Holzdamm aus
Pfählen am Wasser entlang dar . Ein Repara¬
turdock für Schiffe und Kräne untersteht dem
Ostsee-Weißmeer-Kombinat. Eine Kaserne ,
ein Flugplatz und eine Funkstation
bewiesen , baß die Bolschewisten diesen Platz
als militärisch wichtig ansahen.

Jetzt weht hier die finnische Flagge . Sie
macht es unmöglich , daß fortan noch Schisfs -
verschiebungen zwischen Onega-See und Wei¬
ßem Meer stattfinden.

handelt. Die Bevölkerung hörte aber die
eigenen Abwehrstaffeln starten, und es wa¬
ren zahlreiche Gerüchte über die Annäherungeiner großen Zahl unbekannter Flugzeuge
im Umlauf. In Washington wurde ärgerlich
erklärt , es lägen keine Anzeichen für irgend
welche geplanten Angriffe gegen die Westküste
vor. Biele Städte und Häfen in den USA
wurden jedoch bereits in der Nacht zum
Dienstag erstmalig verdunkelt , vor allem
in Kalifornien , darunter Long Beach und
auch San Franzisko .

La Guardia erließ in Neuyork eine
neue Warnung . Entfernung bedeute keinen
Schutz. Die Atlantikküste sei genau so in Ge¬
fahr wie Honolulu , und jede Familie müsse
einen Lufffchutzwart ernennen.

Im ganzen USA .-Gebiet werden masten
Haft Japaner verhaftet . Dem japanischen
Sonderbeauftragten K u r u s u wurde die Ab
reise im Flugzeug verweigert unter der An¬
gabe , daß keine japanischen Staatsangehöri¬
gen im Flugzeug transportiert werden dürf¬
ten. . . Finanzminister Morgenthau hat die
Schließung aller japanischen Ban¬
ken und Unternehmungen sowie die
völlige Ausfuhrsperre nach allen japanischen
oder durch Japan kontrollierten Gebieten an-
geoodnet .

In vollständiger Uebereinstimmung
Der Kaiser von Maudschukuo an de« Tenno

* Hfinking , 9 . Dez. Der Kaiser vbn Man -
ö s ch u k u o sandte am Montag folgende De¬
pesche an den Tenno :

.Wir beten für Japans ruhmreichen Sieg
in diesem heiligen Krieg und wir weiden als
Verbündete Japans in diesem Krieg gegen
die Amerikaner und Briten mit der äußersten
Entschlossenheit zusammenarbeiten".Ein am Montagabend ausgegebenes kai¬
serliches Dekret zitr gegenwärtigen
Lage lautet wie folgt:

„Wir , Kaiser von Großmandschukuo , dekre¬
tieren : Der Kaiser von Japan hat Amerika
und England in einem sonnenklaren Erlaß
den Krieg erklärt . Da wir uns mit dem
Tenno von Japan in vollständiger
Uebereinstimmung befinden und da
nichts das Volk unserer beiden Nationen tren¬
nen könnte , sollen Beamte und Zivilisten in
Mandschukuo aufrichtig mithelfen, um unse¬
ren Verbündeten mit unserer ganzen nationa¬
len Stärke für die Sicherheit OstasienS und
für den Frieden der Welt zu unterstützen."

Kriegsgericht für 5 hohe USA .-Offiziere
* Neuyork, 9. Dez. Die Erregung über den

javanischen Schlag auf Pearl Harbour ,
die . wie erinnerlich, dazu führte , daß der Se¬
kretär Noosevelts, Earlev , in einer Konferenz
mit Fragen darüber bestürmt wurde, hat. wie
eine USA . - Nachrichtenagentur mitteilt , jetzt
den Abgeordneten von /Michigan veranlaßt , den
Kongreß aufzufordern , fünf hohe Offi¬
ziere der USA .-Armee und USA .- Marine
vor ein Kriegsgericht zu stellen. Unter
ihnen befinde sich auch der Flottenchef der
USA .-Flotte im Stillen Ozean, K i m m e l.

Die Bestürzung ist um so grüßet , als . wir
jetzt gemeldet wird, die Zahl der Verluste auf
über 3000 Militärversonen gestiegen ist. Bon
diesen seien 1620 getötet worden.

giifwgi:
Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht empfing in seinem Hauptquar¬
tier General Moscardo , den heldenhaften Ver¬
teidiger des Alkgzar, der von einem Front¬
besuch bei der in vorderster Linie im Osten
kämpfenden spanischen Freiwilligen -Divtsion
zurückgekehrt war.

Generalleutnant Lukasch , der bul¬
garische Generalstabschef ist nach Abschluß einer
Reise an die Ostfront mit höheren bulgarischen
Generalstabsoffizieren für einige Tage in Ber¬
lin eingetroffen. Generalleutnant Lükasch legte
einen Kranz am Ehrenmal nieder.

Gesundhelksaufgaben immer umfassender
Vorsorge für alle europäischen Völker — In Zukunft ein Arzneimittelgesetz

Programmatische Rede Dr. Contis
mgl . Kassel, 9 . Dez. Zum Abschluß seiner

zweitägigen Besichtigungsfahrt, die den gesund¬
heitlichen Einrichtungen der Partei und des
Staates im Gau Kurhessen galt , sprach Reichs -
gesundheitöführer Dr . Conti vor der kurhes¬
sischen Aerzteschaft im Kasseler RathauS . Seine
Rede war der großangelegte Rechenschafts¬
bericht des ManneS , dem in feiner dreifachen
Eigenschaft als Reichsgesundheitsführer, als
Letter des Hauptamtes für Bolksaesundheit
und als Staatssekretär für Gesundheitswesen
und Volkspflege vom Führer die Sorge sür
die Gesundheit des deutschen Volkes übertra¬
gen worden ist . Dr . Conti betonte einleitend,
baß die ihm zugewiescne Aufgabe auch über
die Grenzen des Reiches hinausgreift . denn
wir hätten ein ernstes Interesse daran , die
durch den Krieg bedingten gesundheitlichen
Gefahren für alle europäischen Völker so stark

einzudämmen, wie das nur möglich sei . DaS
gelte in erster Linie für die Seuchenbekämp¬
fung.

Dr . Conti wandte sich dann dem Gesund¬
heitszustand des deutschen Volkes zu und
stellte fest, daß dieser nirgendwo Schä¬
den durch den Krieg aufweise , vor allem
nicht bei Kindern und Jugendlichen. Weiter
betonte Dr . Conti, daß durch den organischen
Ausbau des Gesundheitswesens jedem Arzt
der Platz zugewiesen werde , auf dem er sein
Können voll entfalten könne . Den Aerzten
sowohl wie den Apothekern , Krankenschwe¬
stern und Hebammen sicherte er seine voll«
Unterstützung zu , wobei er hervorhob, daß ein
künftiges Arzneimittel - Gesetz den
willkürlichen Gebrauch von Arzneien sinnvoll
zu steuern haben werde.

Die Tagung der Nasjonal Säm¬
ling in Bergen erreichte mit einer Rede
Quislings ihren Höhepunkt. Der Führer von
Nasjonal Sämling sprach über die Ziele seiner
Bewegung. Er verlangte u. a . Loyalität von
allen Staatsbeamten und sprach die Erwar¬
tung aus , daß sich alle Beamten der Nasjonal
Sämling anschließen mögen.

Der norwegische Motortanker
„Ferm "

, der im Solde Englands fuhr , ging
nach Osloer Pressemeldungen verloren . Es
handelt sich um ein modernes, im Jahre 1938
gebautes Tankschiff , das 6593 BRT . groß war.
Wie aus einem nach Norwegen gelangten Tele¬
gramm der Besatzung hervorgeht, sind Men¬
schenleben nicht zu beklagen.

König Boris von Bulgarien emp¬
fing am Dienstag den kroatischen Außetimini-
ster Dr . Lorkovic und Justizminifter Dr . Puk
in Audienz und zeichnete sie mit dem Alexan¬
derorden 1 . Klasse aus . Dienstagmorgen leg¬
ten die kroatischen Minister einen Kranz am
bulgarischen Ehrenmal nieder.

Die französische Regierung beab¬
sichtigt. wie man von gut unterrichteter Seite
erfährt , in Kürze in der unbesetzten Zone das
gesamte flüssige Vermögen der Juden im Rah¬
men der Maßnahmen zur Eindämmung des
Judeneinflusses zu blockieren.

Kongreß und Senat der USA .
stimmten unter dem Druck der von Roosevelt
planmäßig getriebenen Kriegsausweitungs -
polifik und des nunmehr erreichten Höhepunk¬
tes der Verhetzung und Erregung der öffent¬
lichen Meinung in den Vereinigten Staaten
für den Krieg gegen Japan . Roosevelt Unter¬
zeichnete bereits die Entschließung über die
Kriegserklärung an Japan .

1000 Japaner wurden , nach Meldungen
aus Singapur , von den britischen Behörden
festgenommen und interniert .

Streiflichter
Räumung der Mandschurei , Chinas,

chinas und vollständiger Bruch mit den A«i
machten — das waren die Forderungen.
Roosevelt Japan gestellt batte : die Fovo ^?^
gen waren für Japan so undiskutierbar uno
hundertprozentig unannehmbar , daß da" .-
geradezu zwangsläufig Japans KriegSer
rung an die USA . sich ergeben mußte , v
bat Roosevelt int voraus sehr wohl a«wu« ^Jetzt , wo er endlich feinen Krieg bat , *(rn2fietauch uneingeschränkt das Kriegsregime »o
die Vereinigten Staaten verhängen. Das er,
was Roosevelt einaeftthrt hat , war natur
die Zensur . Das Marinedepartement jX”.
kanntgegeben, daß für alle Pressenachriw
und Telegramme eine strenge ,indurchgeführt wird . So wenig Roosevelt
„Friedensfreund ", sondern der übelste KN"
Hetzer ist, so wenig ist er ein Freund der
heit, sondern ein ausgemachter Diktator . *’
Amerikaner können die USA . noch io
als „das freieste Land der Welt" rühme «.
Wirklichkeit untersteht heute Nordamerika ss»
und gar der Diktatur Roosevelts und
judenfreundlichen und jüdischen Umgeb«" ^Ueber die Handhabung der Zensurmaßuadm^werden keine Einzelheiten angegeben : gana «
gemein wird angenommen, daß „e i n «jenglischen ähnliches System " mm
wandt werde. Man weiß heute zur
welche Rekordleistungen gerade die ena»^
Zensur in der Verdrehung der Tatsachen llÄ
■OvUflH . in Kd C4-Vl CifU iiu
im Verschweigen der Wahrheit aufzuwe »
bat . Auck in dieser . .MeiiteAibast " will Roms,hat. Auch in dieser „Meisterschaft " will
velt offenbar seinem Bundesgenossen Chur
den Rang ablaufen. Das kann ja gut werde

chill

Während Roosevelt derart den .
bruch dazu benützt , um seine Diktatur «o
Nordamerika noch strenger und schärfer a* 0 <
stallen, ist er weiterhin unablässig am W - » '
feinen Machtbereich über die USA . hinaus
mer mehr auf ganz Amerika auSzudehnen .
südamerikanischen Staaten
mehr und mehr nach seiner Pfeife tanze«. *'«
geht darauf aus . die Staaten Südameru »
wirtschaftlich wie polifisch 'von den USA. »
hängig zu machen. Die .Wirtschaftshilfe
Südamerika stellt sich Roosevelt allerdings K
vor. daß das große Geschäft hierbei ganz JJ
seiten der USÄ . liegt. So berichtet die *« ,
fische Wirtschaftszeitung„Finanzial News" A
Washington, das amerikanische LandwirtschAt^Ministerium habe einen neuen Plan zpr
derung der Weizenausfuhr veröffentlicht ,
amerikanische Weizenausfuhr soll ausgere

Di¬
ch»?

fl».nach den siidamerikanischen Ländern Venia« „
Columbien. Ecuador u . a . gefördert wer»- ,Sie soll geradezu auf K o st e n A r9 * ?.,tiniens gehen . Nordamerika will die »L
herigen Absatzmärkte Argentiniens in
amerika für sich selb st erobern .
dann Argentinien mit seinem Weizenü »-
schuß anfängt, ob es damit wieder die L»-
Motiven Heizen oder den überschüssigen 33 e™

j(ins Meer schütten soll , wie andere südaoi--
konische Staaten ihren Ueberschuß an £ 0' ' !L(danach fragt Roosevelt nicht . Die Not and -^stört ihn nicht, die Hauptsache für ihn ist.
er seine Hegemonie für seine jüdisch-ruA,kratischen Freunde und Helfershelfer aufricb«
kann . ^

England verfährt übrigens genau nach
gleichen Rezept. Der Irak z. B . ist ei»t ®
treidereiches Land . Seitdem aber die
länber den Irak besetzt und die britischen
satzungstruppen die reichen Getreidevor^mit Beschlag belegt haben, ist der irakische«^völkeruna der Brotkorb recht hoch gehMssl,worden. Der Irak , zu normalen Zeiten ei»
Ueberschußgebiet und Exportland für Getreî ^leidet heute unter empfindlichem Brotman»^,Die Not wird durch den jüdischen Schi -' >
Handel und den jüdischen Wucher noch aestenn .
Jetzt hat sich die von England eingesetzte
Regierung gezwungen gesehen , eine balb »^ ,,liche Wirtschaftsorganisation ins Leben a » ,

*
fen mit der Aufgabe , für eine geregelte - „pflegung der Bevölkerung angeblich Sorge ^tragen . Ob allerdings die Bevölkerung "
Irak dieser von England vatronierten ^
schaftSorganisation Vertrauen entgegenbr»^ ,
ist eine andere Frage : denn der jüdische
del wird auch diese Organisation zu
Wuchergeschäften zu benützen wissen. Wie ^nig übrigens die irakische Bevölkerung vnig norigens nie trarncye « cvotreiu »»
der englandhörigen Regierung wissen will ,
gibt sich schon daraus , daß der irakische
sterpräsident Nuri Said fortgesetzt
briefe aus der irakischen Bevölkerung tt0staund deshalb die britischen Behörden
Schutz seiner Person ersucht hat . Der
gence Service hat jetzt eine Reihe von
ten zu feinem Schutze bestellt . Der irarrir» ^
Geheimpolizei selbst wurde die Aufgabe .
Person des Ministerpräsidenten zu schütze«.
zogen . In seine eigenen Landsleute kan "
der Ministerpräsident des Irak kein Rer - " ^haben, dafür müssen ihn britische
gegen die eigene Bevölkerung schützen »«"
wachen. ^

Englands neue Sorgen
Die USA . benötige» »«« ihre Kri« ®'

produktiv» selber t
* Genf , 9 . Dez . Reuter verbreitet ^

Presseschau zum Ausbruch des Kriege » ^Stillen Ozean. Dabei bildet, wie daS e«^ ^ ,a
Nachrichtenbüro selbst sagt , das H""L. odn^
„die Notwendigkeit einer vermehrten * , ^ d -
tion in England , um die zu erwart . ^
Lücke in den amerikanischen Liefe»
wettzumachen ." ^ et

„Für die nächste Zeit werden wir «^ ^ n
von unseren Freunden bekommen - i«
bereit sein, selbst fertig zu werden", >-"»» * <#,
„Times "

, um den Engländern klar 8» "
j, ««»

daß sie nunmehr größeren Entbehrung
Mühen entgegensetzen als je zuvor. ^

Auch die anderen Blätter sind AA-l.
abgestimmt und erklären , daß f".

1Ton
ihre „unzulängliche Kriegsproduktw"
längere Zeit selbst benötig -
den . Man müsse sich aber damit ?
selbst um den Preis , daß die britische .̂

"
auf dem Atlantik darunter leiden w» r
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Vulhanbdies Kampffeld Pazifih
Vorgeschichte, Grundlagen und Strategie des japanischen Freiheitskampfes

$ .steint wie ein Wunder : Die ersten Bü- Sie ihm keine Entfaltungsmöglichkeiten lieh
gA uöer den japanisch -amerikanischen Krieg Auf Sie ..Goldfransen am Bettlermantel

sinS lange vordem 7. Dezember 1941 Asiens "
, wie LorS Curzon einmal hie «eseg

- b" worben. Es waren dennoch keine neten Monsungebiete Nubiens und Malaias
^ »ntaitereien nach Inles Vernes , sondern nebst den Stützpunkten Sinaapur und Hong

ru nehmende militärische und politische
°" e, aus denen Erfahrungen , Ucberzeugun-

M und Ahnungen sprachen. In dem eigen -
H?Men Band dieser eigenartigen Literatur

der Antor den Kampf zwischen den beiden
"»machten im Pazifik genau so dramatisch

j? '>wen. wie er vor wenigen Stunden über
A Inseln der Südsee und an den Südaus -
A *r» des asiatischen Kontinents anhui

ra - Einschnitt des Panama -Kanals
A . es die Hypothese , die der genialen
M' e von Douhets .Luftkrieg" gleicht — ex-

Acttt des asiatischen Kontinents anhub : Im
ebra- Einschnitt des Panama -Kanals — so
. es die Hypothese , die der genialen Pro -

A ' crt ein japanischer Passagierdampfer und
Amerikas Lebensader für drei Monate

jj«». Die Zeit wird zu erweisen haben, ob
jn

.e Schläge , mit denen Japan jetzt am ersten
Mgstage tatsächlich Hawai , die Philippinen ,
Mm und Singapur traf , nicht vielleicht von
M" Her bedeutender Wirkung sein werden.
M am Verlauf dieses Krieges dürfte sich auch

nachprüfen lallen, ob die prophetischen
» Gerungen von der leichten japanischen Er-
"Ang der Philippinen und Guams nicht

A von denselben Erfahrungen und Kennt-
ii °i geboren wurden , mit denen der Autor
, lles Buches „The Great Pazific War" , der
Mische Marinesachverständige Hector C. By-
Mer. die zu erwartenden «rohen Schlachten
, i See packend und marinetechnisch einwand-

schilderte. Schlachten , die vielleicht jetzt
M zur grausigen Wirklichkeit geworden, in
^ . riesigen Seeräumen toben mögen.

A ' eses Buch mag heute wie ein Wunder
Mven — und es war doch zur Zeit seines
MHeinens und selbst noch 1935 , als es in
Mer Auflage erschien, nicht eigentlich einmal

ne Sensation . Denn da fügte es sich nur in
inar 1<ntne Reihe von Veröffentlichungen über
jMnlbe Thema ein , die schon 1915 mit einer
Manischen Maffenbroschüre „Der Krieg zwi-
Mv Japan und Amerika" angehoben und bis
A unsere Tage nicht mehr aufgehört hatte.
A® alarmierende Werk des japanischen Gene-
Mnutnants Sato „Der japanisch -amerikanische
3 *8 droht" erregte erst noch 1939 eine gewisse
Miation .

8 Geschichte klagt an
die solcherart vor ihrem Beginn schon

Mrfach auf dem Papier ausgetragen wurden,
Mven niemals Blitzen aus heiterem Himmel
Mchen . In der Auseinandersetzung auf dem
Mifik entlädt sich darum jetzt auch eine Span -
Mg. die schon wiederholt ungestüm zur Explo-
U und Katastrophe zu drängen schien . Die
Auldfrage nach der Auslösung dieser lange
^ gespeicherten Kräfte des Haffes wird ein -
Mg durch die Veröffentlichungen über die
A *n japanischen Verständigungsversuche be-
M?vrtet. Aber die Geschichte gibt ebenso klar
Miber Auskunft , wie es überhaupt zu einerU"»oi
Mibe .
Artigen Zusammenballung unlösbarer Kon-
Mstoffe kommen konnte . Und auch sie zeugt
?>en die Vereinigten Staaten und gegen
ö« land . Als sich die USA . 1898 auf den
Mippjnen und in Guam festsetzten, hatten sie
Mit ihre Einflußsphäre in ein Gebiet Vor¬
lagen . in dem sich eben eine stärkere und
Inständige Macht nach vielhundertjähriger
Mtabgeschloffenheit kräftig zu entfalten be -
l .v- Im Jahre 1903 proklamierte der ameri-
ĵ üche Präsident Theodore Roosevelt dennoch

"wer seiner lärmenden Reden die Ober¬
lar s ch « f t der USA . über den P azi -
L1, Schon das war eine Kampfansage. Denn
toi Entwicklung , die das Kaiserreich Japan
j0: lr denkwürdigen Expedition des Kommo -
Ijl Derry 1853/54 — die das fremdenfeinö-
sl Inselreich zwang, sich der Außenwelt zu

— bis zur Jahrhundertwende genom -
IzÄ batte, war wahrhaft einzigartig. Noch
- i nur 33 Millionen Menschen um fassen^

's das japanische Volk geradezu sprunghaft.
^"" Kihlte es 50 Millionen , 1920 waren es
tẑ ^lillionen, 1930 schon 93 Millionen , und
toirr - es ein Hundertmillionenvolk. Der
>̂ " 'che Geburtenüberschußvon 924 000 im letz-
ly, Jahrzehnt läßt den weiteren Verlauf die -

w^ achstumSkurve ahnen.
dieses kraftvolle, auf eine mehrtausend-
Geschichte zurückschauende und doch

teA den Zusammenprall mit der Neuzeit neu-
^ ?ene Reich wuchs in eine Welt hinein,

kong nannte , hatte Großbritannien bereits
Beschlag gelegt . In der Südsee und im Pazifik
hatte Washington ein „unsichtbares Reich der
USA ." errichtet, als das Colin Roß die Insel¬
welt von Hawai bis zu den Philippinen be-
zeichnete. Und die menschenleeren Räume wie
Australien und Neuseeland, die nur allzugut
eine Aufnahme der überschüffigen Menschen¬
kraft Japans gestattet hätten , schloffen sich so¬
fort hermetisch vor der vermeintlichen „Ge¬
fahr". Australien , das nach vorsichtigen Schät¬
zungen 50 Millionen Menschen ernähren
könnte , zählt 6,7 Millionen Einwohner . Neu¬
seeland mit seinen 1,6 Millionen Einwohnern
wäre gleichfalls imstande, wenigstens 10 Mil¬
lionen Menschen aufzunehmen. AVer Japan
rüttelte überall an verschlossenen Türen . Es
ist ein grotesker Hohn , daß die USA. sage und
schreibe hundert Japanern im Jahr die Ein¬
reise in ihr Land gestatten.
„Im Klassenkampf der Nationen "

Jahrzehntelang geduldete sich das Tennoreich
mit seiner jahrtausendealten Kultur mit der
Tiefe seiner ethischen Lebensauffaffung und mit
der Lebenskraft seiner unendlich arbeitsamen
Bauern - und Fifcherbevölkerung bescheiden in
der Rolle des Zweitrangigen und Zweitklaffi-
gen . Noch nach dem Weltkrieg ließ es sich
das Washingtoner Flottenabkommen aufdrän¬
gen. das für die Kriegsmarine Großbritannien ,
der USA . und Japans jenes berühmte un¬
gerechte Verhältnis von 5 :5 :3 vorsteht, das
Tokio erst Ende 1936 kündigte. Doch die völ¬
kische Kraft mußte ganz natürlich eines Tages
die zu eng gezogenen Schranken durchbrechen.
War es Japans Schuld, daß es in jenen heute
entbrannten .^klaffen kämpf der Nationen"
hineinmanövriert wuvde , in dem auch .die
Habenichtse" Deutschland und Italien um die
Sicherung ihrer berechtigten Lebensansprüche
kämpfen ?

Korea und Mandschukuo waren die ersten
Etappen auf dem ,Ldd5", dem königlichen
Wege Japans , zu seinem Lebensraum . Obwohl
eine starke rassisch vererbte Neigung der Volks¬
seele zu warmen Meeren , zum Küstenleben und
zur Meeresernährung den Japaner eigentlich
nach Süden hätte treiben müssen, wurde der
Ausweg in die kontinentale Weiträumigkeit

Chinas gesucht. Nicht als Feind Chinas , son¬
dern als Träger und Künder einer
neuen besseren Ordnung für ganz
Groß - Ostasien . kam Japan ins Reich der
Mitte . Die plutokratisch-bolfchewistischenDraht¬
zieher und Geldgeber hinter Tschiangkaischek
haben die Erfüllung dieser Mission verzögert.
Während Japan nur mit einem geringen Teil
seiner Streitkräfte ein Gebiet von der Größe
Deutschlands. Italiens und Spaniens mit
etwa 150 Millionen Einwohnern in vierjähri¬
gem Kampf und mit dem Heldentod von 110 000
japanischen Soldaten dem Neuaufbau eroberte,
waren England und die USA . fieberhaft am
Werk, enge Einkreisunasmauern um den öst¬
lichen Ordnungsstaat zu errichten . Auf 200
Kriegsschiffe , 1250 Flugzeuge und 250 000 Sol¬
daten hat Iregattenkavitän Tominaga von der
Nachrichtenabteilung des Kaiserlichen Haupt¬
quartiers diese Einkreisungsfront erst jüngst
geschätzt . Mit der Sowjetunion im Hintergrund
brachten London und Washington außer
Tschunaking - China noch Niederländisch -Indien .
Australien und Neuseeland auf ihre Seite . Im¬
mer drohender wurden in den letzten Monaten
die Konspirationen des ABCD -Blockes , zu
dem sich Amerika, Britannien , China und
Dutsch-East-India zusammenaefunden hatten.
Ein weitgehendes Militärabkommen und eine
konsequent durchgeführte Wirtschaftsblockade
sollten das lästige Japan lahmlegen. Auf diplo¬
matischem Wege versuchte Tokio diese Ein¬
kreisungsmauern rings um das Inselreich ab-
zubauen. Es gelang nicht. Wie England in
Europa , so bestand USA . im Pazifik auf dem
„Status guo" . So müssen jetzt die Waffen
sprechen.
Die Bollwerke der Angelsachsen

Schon die Namen aus den ersten Kampf-
berichten machten offenbar, nach wie vielen Sei¬
ten Japan jetzt seine wohlüberlegten Schläge
austeilen muß. Denn der Südrand Asiens , die
Südsee und der Pazifik sind mit Stützpunkten
und Festungswerken der angelsächsischenMächte
geradezu besät . Einer der ersten Angriffe rich¬
tete sich gegen das britische Sperrfort Singa¬
pur , das den Weg vom Indischen zum Stillen
Ozean beherrscht . Zu einer der stärksten Fe-
stungen der Welt hat England die 32 Km .
lange und 23 Km . breite Insel ausgebaut .
70 000 Soldaten mit etwa 500 Flugzeugen sind
hier konzentriert. Sechs britische Kreuzer, sechs
Zerstörer und Torvodoflottillen gehörten zum
„Schwimmenden Inventar ". Durch die An -

Der weUinadifsbrafenVon
Kriegsberichter Franz Bretz

PK. Der Schorsch hat die Geschichte an einem
Abend erzählt, als wir in unserer baskischen
Unterkunft am offenen Kaminfeuer saßen .
Schorsch ist ein alter Marschierer, der schon
den Krieg vierzehn auf achtzehn in den Grä¬
ben der Westfront verbracht und später auch im
Baltikum seinen Mann gestanden hat. Als es
im Jahr 1939 sich für das deutsche Volk darum
handelte, den Gegner ' von den Grenzen fern¬
zuhalten, da zog auch er wieder den grauen
Rock an . Nach dem kalten Winter dieses Jah¬
res , den er in den Bunkern des Westwalles
am Oberrhein verbrachte , marschierte der
Schorsch im Frühjahr mit den deutschen Ar¬
meen/nach Frankreich hinein. Immer weiter
ging/es nach Süden . Eines Tages machte man
Halt , voraus lag das Weite, blaue Meer , die
Biskaya.

Das ist jetzt schon eineinhalb Jahre her.
Schorsch ist sozusagen seßhaft geowrden in die¬
ser Zeit . Er kennt Land und Leute, mit denen
er sich auf gut bajuvarisch unterhält . Und das
Merkwürdige bleibt festzustellen , daß sie ihn
verstehen. Schorsch erfreut sich beim ganzen
Zug großer Beliebtheit, er ist ein Landser von
echtem Schrot und Korn.

An diesem Abend hat der Kurier noch ein
Päckchen mit Zigaretten gebracht, im Keller
steht eine wohlgefüllte Korbflasche edlen Rot¬
spons, deren Inhalt bald als dampfender
Grog auf dem Tisch steht. Lustig prasselt das
Feuer im Kamin und verbreitet eine wohlige
Wärme. Draußen tobt der Biskayasturm und
rüttelt wild an den Schlagläden der Fenster,
während Regen tropenartig herniederrauscht.
Der Geruch des harzigen Fichtenholzes ver¬
bindet sich mit dem nach Zimt duftenden Ge-
bräz und zaubert eine erwartungsvolle Stim¬

mung. „In 14 Tagen ist Weihnachten ", sagt
einer. „Ja , richtig , wir stehen ja schon vor dem
Weihnachtsfest . Die meisten von uns sind erst
im Laufe -dieses Jahres neu hinzugekommen
und feiern zum ersten Male das Weihnachts¬
fest fern der Heimat. So werden nun Pläne
geschmiedet, wie man diese Tage in der Unter¬
kunft gestalten wird.

Unsere Billa — es ist wirklich eine — liegt
in einem Park . Uralte Platanen breiten ihre
mächtigen Kronen schützend über Dach und
Giebel aus . Mannshohe Hecken und dichter,
hochgewachsener Bambus trennen uns von den
Nachbargrundstücken .

Seit einigen Tagen haben wir die Entdek -
knng gemacht, daß wir Hühner haben, das
heißt, sie gehörten nicht uns , sondern sie kom¬
men vom Nachbargrundstück herüber , trotz
Hecken und Zaun . Die Hühner scheinen eine
Vorliebe für unseren Park zu haben, und sie
sind bereits so zutraulich geworden, baß sie fast
schon aus der Hand fressen. Selbst mit Lump ,
unserem Hühnerhund, stehen sie auf gutem
Fuß . Es kann ihnen ja auch nichts passieren ,
da sie jetzt sozusagen unter Denkmalsschutz
stehen. Wir sind zwar ausnahmslos Liebhaber
von Suppenhühnern mit Reis oder Poularien
mit pommes frites , aber in diesem Falle wür¬
dest wir niemals so vermessen sein , uns an
ihnen trotz aller Aufdringlichkeitzu vergreifen.
Selbst wenn am Weihnachtsfest kein Geflügel
die Soldatcntafel zieren sollte , so wird „un¬
seren Hühnern" kein Haar , soll heißen keine
Feder , gekrümmt.

Die Unterhaltung ist in Fluß gekommen .
Schorsch zwinkert mit den blauen Augen, in
denen es spitzbübisch aufleuchtet . „Woast", sagt
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Japaner haben den Angriff anf Hongkong begonnen
Nach einer Mitteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers in Tokio hat der Angriff des- Japa¬

nischen Truppen gegen die britische Kronkolonie Hongkong begonnen . — Unser Bild gewährt

einen Ueherblick über die Hafenbucht . (Scherl -Archiv -M .)

kunft eines Schlachtschiffes ist diese Streitmacht
erst vor Tagen verstärkt worden, nachdem die
Schlacht auf dem Atlantik Sinaapur eine Zeit¬
lang zu einer Seefestung ohne Kriegsschiffe ge¬
macht hatte. Der zweite . Japan zunächst lie¬
gende Punkt im britischen Festungsdreieck ist
Hongkong , ein inselartiaer Stützpunkt. Die
Basis des britischen Ostastenaeschwaders . die
seit der Kündigung des Washingtoner Flotten¬
vertrages fieberhaft verstärkt wurde, dürfte
wohl bald stärkste Angriffe der japanischen
Streitkräfte auszuhalten haben. Der dritte
Punkt im britischen Festungsdreieck . Darwin
in Nordaustralien , liegt wohl außerhalb der
eigentlichen Kampfzone .

Mit stärkster Wucht griff Japan aber auch
schon am ersten Kriegstage die wichtigsten
USA .-Stützpunkte auf den Philippinen , der
Insel Guam und auf Hawai an. Rückarat der
amerikanischen Pazifikmacht ist Hawai . So groß
und stark haben die Amerikaner hier ihren be¬
deutendsten Krieüshafen Pearl Habour aus-

er, „vuriges Johr ist uns an Vogel ins Hans
gefloge" !

Ungläubig und fremd steht ihn alles an.
»Jo , jo , stimmt scho , so ein Biest, wie i noch

koans g'seh hob"
, und er breitet weit die

Arme aus . Soo . . . Dann erzählt er.
Zwei Tage vor Weihnachten war es. Am

Nachmittag dieses Tages war er vom Einsatz
zurückgekommen . Er hat seinen Wagen in die
hinter dem Haus gelegene Garage gebracht,
da hörte er über sich ein merkwürdiges Ge¬
räusch, das klang seiner Meinung nach wie das
Balzen eines Auerhahns . Und schon hatte er
in dem Geäst einer hohen Platane den Ur¬
heber entdeckt. Der Schorsch stürzt mit seiner
alarmierenden Nachricht ins Haus , und bald
ist alles ' auf den Beinen , um das Wunder zu
bestaunen. Es ist ein kapitaler Bursche , der
unruhig auf dem Ast,hin und her wippt, als
er die Männer unter sich erblickt.

Jetzt gilt es zu handeln. Raufklettern
kommt nicht in Betracht, denn bann haut er
ab . Bleibt nur der Karabiner . Eine Patrone
erfüllt ihren Zweck , und wenige Minuten spä¬
ter wird der „Auerhahn" bereits in der Küche
zugerichtet .

Die Weihnachtstafel schmückt ein Festbraten,
wie man ihn in den kühnsten Träumen nicht
erwartet hatte . . .

Kaum, daß der Tisch abgeräumt ist, steht ein
Mann im Vestibül. Es ist, wie sich heraus¬
stellte, der Gärtner einer in der Nachbarschaft
gelegenen Besitzung . Vor wenigen Tagen
hatte er ein Zuchtperlhuhn angeschafft. Auf
rätselhafte Weise war es dem Tier gelungen,
aus seinem Gehege zu entkommen , und alle
Nachforschungen blieben erfolglos.

„Das ging uns fei gar nix an"
, sagt der

Schorsch, „wir hoam mit gutem Gewissen sa¬
gen können, daß wir kein Perlhuan g

'sehn
hoam , denn wir hoam ja einen Auerhahn
gefressen."

gebaut — er liegt 11 Km . westlich pon Hono¬
lulu — daß das von Korallenriffen eingefaßte
und beschützte Hafenbecken die gesamte USA .-
Flotte aüfnehmen könnte . Die Insel Oahu. auf
der ' Pearl Habonr liegt, ist mit 26 000 Mann
Besatzung die größte USA .-Garnison . Drei
Hauptflugplätze haben die Amerikaner auf die¬
sem ihren .Gibraltar des Pazifik" ausaebaut :
Die Fordinfel in Pearl Harbour , Wüeeler
Field , und den Hauptvlatzder Bombenaeschwa -
der Hinkam Field , dessen Anlaae allein 18
Millionen Dollar gekostet haben soll . Gerade
dieser wichtige Flugplatz mit seinen acht Flug¬
hallen von je 4000 qm Grundfläche hat nach
amerikanischen Angaben unter den ersten japa¬
nischen Luftangriffen schwer gelitten . Strategisch
bedeutsam ist die nur etwa 15 000 Einwohner
zählende Insel Guam , die mitten im java¬
nischen Südsee-Mandatsgebiet liegt. 5.7 Mil¬
lionen Dollar hat Lchishington für den -
Ausbau der Insel bewilligt. Die Arbeiten
sind wohl noch im Gange . Vielleicht werden sie
eines Tages von den Japanern vollendet, die
den wichtigen Stützpunkt bereits blockiert ha¬
ben sollen . Nur 500 Km. von der javanischen
Infel Formosa entfernt , liegen die Philip¬
pinen , der vorgeschobenste Stützpunkt der macht¬
politischen Interessen der USA . im Pazifik.
Zwei Kreuzer, vierzehn Zerstörer , siebzehn U-
Boote und zwölf Hilfsschiffe sollen hier kon¬
zentriert sein . Die philippinische Armee selbst
ist noch klein , schlecht ausaebildet und wohl
auch nur mangelhaft ausgerüstet. Nimmt man
Niederländisch -Indien hinzy, das 80 000 Mann
unter den Waffen hätt , und vielleicht 500 Flug¬
zeuge und etwa 80 Kriegsschiffe (darunter sehr
viele kleine Einheiten) anfbringt , dann sind
die Stützpunkte der Einkreiser hinreichend
charakterisiert.
Japans Kraft nnd Idee

Japan kann gegen diese Bollwerke der angel¬
sächsischen Mächte nicht nur sein hervorragen¬
des bisher ungeschlagenes Heer, 'seine moderne
Kriegsmarine mit 302 Kriegsschiffen , darunter
sehr vielen der bedeutungsvollsten Flugzena-
träger und Flugzeugmutterschiffe, und eine
starke Luftwaffe einsetzen. Es geht in diesem
Kampf vor allem mit einer Idee . „Wir
haben uns zu dem Ziel bekannt, alle Völker
des größeren Mens in ihre ursprüngliche und
die ihnen zukommenbe Lage zurückzubringen,
das Entgegenkommenund die Zufaunnenarbett
zwischen ihnen zu fördern und so das Beispiel
einer universellen Eintracht zu geben ." So
umriß Außenminister Matsuoka bei der Eröff¬
nungssitzung des japanischen Reichstaaes im
Januar 1941 die Ziele der von Tokio angestreb -
tcn Neuordnung . Es sind die Grundsätze
des Dreimächte - Paktes . die er damit
aussprach. Für dieselben Ziele , für die Deutsch¬
land und Italien in Europa und Afrika im
Kampf stehen, kämpft Japan jetzt im Pazifik.
Die Entscheidung , so schwer sie auch immer er¬
fochten werden mag , wird mit dieser Idee . sein.

Einer vom Zirkus Straßheck
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"Uf̂ M ' ge merkte , wie er sich schon langsam
begann.
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nicht gebraucht wurde, kam in die
Me -" . Gepäckwagen. Die Probe fiel aus .
pe be,., chäftigte sich schon mit der Abreise ,
öen . Mte gleich nach der Vorstellung in fie-
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3irk beginnen würde. Morgen sollte

a®äug schon in Berlin einlaufen
k^etinnr des Chapiteau aufgeschlagen und
Kreitz "6en war die Eröffnungsvorstellung vor
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n^ ’ Einpacken und Auspacken nicht
M*i . r? i brauchten , war der August Va
«tu* ., ni Erdenwandler , der sich nie mit viel

war selbst er, der so gern über
"stt fori?" ®' von der seine Kollegen befallen
'fitbeAr*1' spöttelte , von einer gewissen

Sttü*' Run hatte er Orlando doch den
u^ !M?6sben . Ob er ihn befolgt hatte?

bai wußte er. Geschweige denn.

daß Orlando heute früh bei ihm gewesen
wäre und ihm genauen Bericht erstattet hätte!
Nein , er war einfach fortgegangen und ließ
sich nicht mehr blicken. So waren die Men¬
schen ! Gib ihnen noch so gute Ratschläge — du
kannst froh sein , wenn sie dir deswegen nicht
zürnen . Wer will sich helfen lassen? Ach du
lieber Gott . . .

In der „Goldenen Kugel" war viel gerodet
worden. Er selbst hatte in einer Ecke gesessen
und nur zugehört. Alle hatten sie sich wichtig
gemacht, nur der kleine Willi hatte genau so
wie er geschwiegen.

Auf diesen unerfreulichen Gedanken wurde
Valenci auf seinem Wege durch die Wagen-
gaffe aufgeschreckt. Ein Requisiteur trug eine
lebensgroße Puppe im Arm und wäre fast
mit ihm zusammengestoßen .

„Verzeihung, Herr Valenci !" sagte der
Mann entschuldigend .

Der dumme August warf einen flüchtigen
Blick auf die Puppe . „Ist das nicht der Herr,
mit dem die Schimpanstn Lene arbeitet?"

Der Requisiteur Siebels lachte und lehnte
die Puppe an einen Wagen . Trübselig sank
ihr Kopf zur Seite , auf dem ein schwarzer ,
steifer Hut saß . Sie trug einen hellen , halb -
langen Sommermantel , unter dem ihre Stoff¬
beine hervorsahen.

»Ja — das ist der Herr ! Die Schimpanstn
ist doch krank . Da packen wir weg . was weg
kann ." Er gab der Puppe einen Klaps , legte
sie über di« Schulter und wollte weitergehen.
Valenci sah den beiden nach . Als Siebels eine
Bewegung machte, rutscht« Lex Puppe der

steife Hut vom Kopf nnd kollerte über den
Boden.

Mit spitzen Fingern hob ihn Valenci auf.
Er stutzte als er bemerkte , daß der Hut innen
beschmutzt war . Richtig ! Irgend ein übler
Witzbold hatte sich mit Lene den Scherz ge¬
macht, in den Hut einen Schwamm flüssiger
Farbe zu stecken, die der Schimpanstn. als sie
den Hut in der Manege aufsetzte, über das
Gesicht gelaufen war .

Alle Artisten hatten über die große Dumm¬
heit gesprochen, denn wie leicht hätte Lene
verdorben werden können .

Valenci setzte sich in Trab und lief hinter
dem Requisiteur her . „Siobels — Siebels !"
rief er laut .

Der Mann blieb stehen.
Etwas außer Atem kiecherte Valenci . „Mein

guter Siebels , ich reise immer so allein in
meinem Wagen. Ich habe kaum je Gesellschaft.
Bring doch die Puppe zu mir . Siehst du . dann
habe ich doch jemand, mit dem ich plaudern
kann — an solch langweiligen Regentagen wie
heute ."

Kopfschüttelnd sah ihn der Requisiteur an.
Was für verrückte Einfälle der Valenci im¬
mer hatte ! Aber er war ein großer Künstler,
man mußte höflich zu ihm sein. „Meinetwe¬
gen , sie nimmt sowieso viel Platz weg . Ist ja
gleich , wie sie nach Berlin fährt . Ob im Re-
quisitenwagen oder in dem Ihren ."

Valenci hatte sich schon umgedreht. Mit
schnellen, elastischen Schritten ging er auf sei¬
nen Wagen zu , sprang die Stufen hinauf und
öffnete wett die Tür . Den steifen Hut vor sich
hinhaltend , rief er : „Hereinspaziert" . Immer
hereinspaziert, mein Herr . Hier gibt es eine
Sensation zu sehen !" Siebels trug die Puppe
hinein und setzte sie auf einen Stuhl .

„Das ist ein hochinteressanter Besuch, mein
lieber Siebels . Ach, was für eine wunderbare
Geschichte wird mir dieser Herr erzählen
müssen.

" Fast behutsam nahm er die Stosf-
hänöe der Puppe . „So , leg die Hände auf den

Tisch, mein werter Herr . Trinkst du auch
Branntwein ?"

Der Requisiteur mußte sich die Seiten vor
Lachen halten . „Nee , was fürn Ulk Sie nur
immer im Kopf haben, Herr Valenci . Das
Ding mit der Puppe müßten Sie mal in der
Manege aufführen." Er zuckte zusammen und
war fast erschrocken, als ihn Valenci mit
einem düsteren Blick aüsah . „In der Manege,
Siebels ? Ich weiß nicht , ob es ein Entrde
zum Lachen oder zum Grausen wäre ."

Siebels war froh, als er Balencis Wagen
verlassen hatte. Er wollte eben in das Cha¬
piteau hineingehen, als der große Lautspre¬
cher auf dem Dach des Salonwagens ertönte.
„Clown Willi soll sofort zum Direktor kom¬
men ! Clown Willi sofort zum Direktor !"

Jetzt kriegt er seine Kündigung, der arme
Kerl , dachte mitleidig Siebels , na ja — wenn
die Schimpanstn nicht mehr arbeiten kann . -
Ich muß ihm aber doch sagen , daß die Puppe
der Valenci hat.

Der Zwerg Willi hoppelt« ganz erschrocken ,
so schnell er konnte , auf den Salonwagen zu .
Warum wurde er denn plötzlich zum Direk¬
tor gerufen? Das tat man doch nur , wenn
ganz was Besonderes vorgefallen war . Was
war denn nur vorgefallen? Mit Lene konnte
es nichts sein . Heute früh hatte sie der Tier¬
arzt untersucht und war sehr zufrieden gewe¬
sen . Nein — wegen Lene wurde er nicht in
den Salonwagen befohlen . Sicher hing es mit
der Polizei zusammen. Willi wurde es ganz
heiß . Gewiß war im Salonwagen wieder der
große , strenge Kriminalrat . und er hatte her¬
ausbekommen, daß Willi bei seiner ersten
Aussage etwas verheimlicht hatte. Gestern
abend schon , als die Versammlung in der
Goldenen Kugel war , hatte er vor Angst im¬
mer gezittert, weil er dachte : Jetzt kommt es
raus . Jetzt sagt einer : der Willi muß doch
eigentlich den Mann bemerkt haben , denn
gleich nach seinem Auftritt ist die Tat gesche¬
hen. Das Herz des Zwerges pochte wild. Wie

hoch die Treppen zu dem Salonwagen waren.
Schwer setzte er einen Fuß nach dem andern
auf die Stufen und zog sich , die Hand am Ge¬
länder , in die Höhe . Sein Klopsen war schüch¬
tern . kaum hörbar .

Aber der Direktor hatte gute Ohren.
„Herein !" klang es von drinnen , in dem star¬
ken Ton , den Straßbeck liebte.

Mit einem angstvollen Blick umfaßte Willi
das Bild , das sich ihm bot . Straßbeck saß am
Schreibtisch , neben ihm stand Dr . Krüger, und
in einer Ecke war ein Mann beschäftigt, sich
Notizen in ein kleines, schwarzes Buch zu
machen.

Willis große blaue Augen streiften verwirrt
diesen Mann . Das war gewiß einer von der
Polizei , nicht der , der ihn neulich verhörte.
Aber gesehen hatte er ihn auch schon im Zir¬
kus . Sein großer Kgpf fuhr herum, als der
Direktor ihn ansprach . Aber die Stimme des
Zirkusgewaltigen klang sehr nett und freund¬
lich . „Nun hör mal , Willi , du könntest heute
zur Abschiedsvorstellung arbeiten . Ich möchte
gern, daß die letzte Vorstellung genau so ab¬
rollt , wie die Eröffnungsvorstellung. Was
meinst du?"

Ganz hell wurde das Gesicht des kleinen
Zwerges vor Freude . „Arbeiten — wie gern!
Wenn der Doktor es erlaubt . . ."

Auch der Tierarzt lächelte gütig. „Ich
meine , ich kann es verantworten . Glaubst du
nicht auch, Willi? Lene hat gut geschlafen,
und fressen tut sie auch wieder."

Willi verhaspelte sich vor Erregung . „Dann
will ich gleich dafür sorgen , daß man nicht
etwa die Puppe einpackt. Oh — wie gut ! Ja ,
ich glaube auch, Lene ist wieder ganz gesund !
Sein Blick flog von einem zum andern, und
jäh hatte er ein seltsam - bedrückendes Gefühl.
Irgend etwas stimmte nicht. Die Gesichter deS
Direktors und des Arztes waren freundlich ,
aber sie schienen wie Masken der Höflichkeit.
Es verbarg sich etwas dahinter.

(Fottf - tznng folgt )
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amschau in Ettlingen
Ettlingen . Eine Mozart - Gedenkfeierveranstaltete das Ettlinger Kammerorchesteram Sonntagvormittag in der Aula de t̂ Hin-

denburgschule . Zn Ehren des unsterblichendeutschen Tondichters, der vor 150 Jahrenstarb , erklangen hierbei dessen Flötenquartett^ -öur , dargeboten von vier Orchestermitglie-öern . die große Klavierfantasie c- moll , mit tie¬
fer Empfindung von Erika Decker nachge¬staltet. und das Trio 8- dur für Geige , Cellound Klavier in der meisterhaften Darstellungdurch Frau Neu mann - Weizenecker ,Frau P e t e r s - V o l l m a i r und Anton
G l e i ß l e . Eine Würdigung der Werke des
Meisters und seiner Persönlichkeit gab im Rah¬men dieser musikalischen Feierstunde Pg . Ru¬dolf Barth . Er hob vor allem hervor , daßMozart durch seine einzigartige Kunst für alle
Nachlebenden die Musik zu einer höchsten Of¬fenbarung des mutigen Herzens erhoben habe .Die zahlreich vertretene Gemeinde der Ettlin¬
ger Musikfreunde nahm die Darbietungen mitlebhaftem Beifall auf .
BunterAbend *

Auch Ser Bunte Abend der NSG . „Kraft
durch Freude " am letzten Sonntag war sehr
gut besucht . Humorist Sonntag war als
Leiter der Veranstaltung wieder bestens auf
,Draht ." Die hier gerne gesehene Tanzgruppe
Schwambeiger bot wiederum schöne Lü¬ftungen. Frohe Lieder trug das KdF. -Quartett
vor. Dann sang Frl . Kimme ! mehrere Wie¬
ner und italienische Lieder . Ausgezeichnete Lei¬
stungen zeigten die drei Richards in der
Bodenakrobatik. Der Zauberer Sutterni
verblüffte mit seinen Kunststiickchen . Die Kla¬
vierbegleitung hatte wie immer Gustav Lütt -
gers in seinen bewährten Händen.

Ulasius dlüllls ..
Vom Deutschen Roten KreuzDie Ettlinger Züge hatten am vergangenen
Montag Dienstabende, die der weiteren Aus¬
bildung der Bereitschaftsangehörigen galten.
Am Mittwoch, den 10. Dezember 1941, 18 Uhr,ist in der Aula der Hindenburgschule die Prü¬
fung der Teilnehmer des TRK .-Grundknrses,der bei der weiblichen Bereitschaft unter Lei¬
tung von DRK . -Feldsührer Dr . H 6 r a u «
court und DRK .-Hanptführerin Haase in
letzter Zeit stattgefunden hat. — Beide Bereit¬
schaften übermittelten ihren im Felde und im
sonstigen DRK . -Kriegseinsatz stehenden Bereit¬
schaftsangehörigen Weihnachts- und Neujahrs¬grübe.
Von Ser NS . - Frauenschaft
Ettlingen - Ost und - West

Am Mittwochnachmittag, den 10. Dezember,um 3 Uhr , findet im Evangelischen Gemeinde¬
haus , Albstraße der Heimnachmittag der Orts¬
gruppe Ettlingen - West statt . Die Mitgliederwerden daran erinnert , daß der Pantofselnäh-
kurs beginnt und daß sich zum Weihnachtsfestmit einem Paar schöner Pantoffel viel Freude
auslöscn läßt . Für die Angehörigen der NS .-
Frauenschaft Ettlingen -Ost findet, wie bereits
berichtet , am kommenden Mittwochnachmittagum 4 Uhr im Hinteren Saal des Gemeinde¬
hauses eine Adventsfeier statt . Hierzu sind
auch Gäste eingeladcn.
Musik für die FrontDie Spender der in den Listen gezeichneten
Schallplatten und Grammophonapparate der
Ortsgruppe Ettlingen - Ost werden gebeten ,diese am Mittwoch und Donnerstag , den 10 .
und 11 . Dezember, jeweils von 17—18 Uhr,auf der Geschäftsstelle der Ortsgruppe Ettlin -
gcn -Ost im Alten Schloß gegenüber der Zunft¬
stube abzugeben . Weitere Spenden werden
gleichzeitig entgegcngcnommen. Die Spender
erhalten künstlerisch wertvolle Urkunden.
Hohe Alter

Der Hausmeister a . D . Stefan Reßmann
konnte seinen 75. Geburtstag begehen . Seit
1914 war er Hausmeister am Lehrerseminar.— Frau Adeline K e h r b c ck, geborene Müller ,war gestern 70 Jahre alt.
Todesfall

Im Alter von 70 Jahren starb unser Mit¬
bürger Philipp Z ö l l e r , Ettlingen , Türken¬
louisstraße 3 wohnhaft. Ter Verstorbene
stammt aus Tarmstadt . Seit dem Jahre 1912
war er in Ettlingen wohnhaft und betrieb
früher die Gastwirtschaft „zur Blume ."
Elternnachmittag der IM . - Gruppe50 und 5 7/109

Der Elternnachmittag der JM .-Gruppe 56
und 57/109 war sehr gut besucht und verlief
in allen Teilen außerordentlich lustig und aa-
wechslnngsreich . Nach einem Lied begrüßte die

Gruppenführerin Dora Sayerall die Erschie¬nenen. Die Lieder , die nun folgten, die Scha¬
rade und das Schattenspiel „Die kromme He¬
lene " machten viel Spaß . Die Veranstaltungwar ein netter Erfolg für die Mädels und ihre
Führerin .
Ettlingen ist Halbzeitmeister

Durch seinen Sieg über Turlach - Aue wurde
der einheimische Fußballverein in der Staffel 9
Halbzeitmeister mit einem schönen Vorsprung
von 4 Punkten.
Einfriedigung des Rebberges

In der am letzten Sonntag stattgefundenen
Mitgliederversammlung des Rebvereins gab
Vorstand Baureithel einen Bericht über
den Stand der Vorbereitungen zur Einfriedi¬
gung des Rebberges . Er gab bekannt, daß die
Arbeiten, wie Einsetzen, der Pfähle usw . von
der Stadtgemcinde nicht, wie beabsichtigt, durch-
geführt werden könnte , weil es an Kräften
fehle . Daher müßten die Mitglieder selbst Hand
anlegen. Ter Verwaltungsrat habe sich für
die unbedingte Einfriedigung ausgesprochen .
Baureithel gab dann nähere Richtlinien, wie
im einzelnen die Einfriedigung am schnellstenvor sich gehen könnte . Die Versammlung r »
nigte sich hiernach zur Gemeinschaftsar¬beit , die am kommenden Samstagnachmittag
beginnen soll. Zur Kenntnis der Mitgliederwurde noch gebracht , daß Verwaltungsrat Kern
das Amt des Schriftführers übernommen habe .
Schulungsabend
Ortsgruppe Ettlingen - Ost

Morgen Donnerstagabend , um 20 Uhr , findetin der Aula der Hindenburg-Oberschule für die
Politischen Leiter, Mitarbeiter , Helfer usw . ein
Schulungsabend statt. Das Erscheinen hierzu
ist Pflicht.

In diesem Zahre
leine größeren Weihnachtseinkäufe

Tragt den Bedürfuiffen der Front Rechnung !
Das Reichsministcrium für Bolksansklärnng

«nd Propaganda teilt mit :
„Die deutsche Wirtschaft hat jetzt im Kriege

so unendlich viele «nd große Anfgabe» zu be¬
wältigen , daß die Produktion von Geschenk -
artikelu aller Art als zweitrangig dahinter zu-
rücktrcten muß. Arbeitskräfte , die früher bei¬
spielsweise Kiuderspielzeug hergestellt haben ,
drehen heute Granate « . Arbeiter «nd Arbeite¬
rinnen , die früher Handtasche» und schöne Ge¬
schenkartikel fertigte«, nähe« jetzt Pelzkleibung
für die Soldaten an der Ostfront. Unsere
Transportmittel werden für die Versorgung
unserer Truppen im Oste« und für de« Trans¬
port von Kohle und Kartoffeln benötigt. Allein
die Feldpost befördert täglich 18 999 990 Post¬
sendungen .

In Deutschland besteht infolgedeffe « stärkster
Mangel an Gcschenkartikelu . Der Weihnachts¬
tisch kan« in diesem Jahre nicht so reich gedeckt
sei» wie soust. Biele Volksgenossen haben nur
wenige bescheidene oder gar keine Geschenk¬
artikel kaufen könne» . Es wird deshalb er¬
wartet , daß in diesem Jahre jeder Volksgenosse
dieser Sachlage Rechnung trägt und keine grö¬
bere« Weihnachtseinkäufe durchführt. Der Ge¬
danke an unsere Soldaten im Felde und an die
Mühen und Strapazen , die sie für die Sicher¬
heit der Heimat ans sich nehme » , wird jedem
Volksgenoffen dieses bescheidene Opfer leicht
machen.

"

Rheinwasserstände vom 9. Dezember
Konstanz 816 ( + —0) , Rheinfelden 195 (— 7) ,

Breisach 159 (—2) , Kehl 223 ( + 23) , Straßburg
215 ( + 22 ) , Karlsruhe - Maxau 370 ( + 7) , Mann¬
heim 243 ( + 4 ) , Caub 178 ( + 1.)

Hund um den Turmberg
Pg . Albert Roth , MdR . , in Söllingen
G . Söllingen . (Parteiversammlung .)

Dichtgedrängt saßen am Samstagabend die
Parteigenossen und Einwohner in der Turn¬
halle , um der Parieiversammlung beizuwoh -
nen. Nachdem der Musikverein mit zwei schnei¬digen Märschen und der Gesangverein mit
zwei vaterländischen Chören den Abend einge¬leitet hatten, begrüßte Ortsgruppenleiter Pg.
Bürgermeister W e n z den Redner des Abends,Pg . Albert Roth , M .d .R ^ aus Liedolsheim,und erteilte <ihm das Wort . In erschöpfender
und mitreißender Weise sprach der Redner
über den Kampf der Achsenmächte und stelltebesonders heraus , daß es sich hier nicht um
einen Kampf im herkömmlichen Sinne , um ei¬
nen Kampf um territoriale Probleme handele ,
sondern um bas Ringen zweier Weltanschau¬
ungen, zweier Staats - und Wirtschaftssysteme .Auf der einen Seite steht das liberalistisch -
jüdische System, das alle Wirtschastsprinzipien
und alle politische Macht auf dem Gold auf¬bauen und im Golde speichern will. Auf der
andern Seite stehen die nationalen Staaten
der Achsenmächte, die das Gold entthronten
und an seine Stelle die produktive Arbeit und
die Scholle setzten . Packend entwickelte er, wie
der Tag kommen müffe, an dem die andern , auf
ihrem Golde sitzend , vom Hunger gezwungen,
um Frieden bitten müffen , und der Endsieg
darum niemals ausbleiben könne . Reicher
Beifall belohnte den Redner . Der Ortsgrup¬
penleiter bankte ihm mit markigen Worten
und brachte bas Sieg Heil auf den Führer
und unsere siegreiche Wehrmacht aus . Mit den
nationalen Liedern schloß die Versammlung.
BerkehrSunfall

Der an der Bahn hier beschäftigte , in der
Waldstraße wohnhafte Otto Zylli wurde in der
vergangenen Woche in der Adolf -Hitler -Straße
von einem Lieferauto angefahren und mußte
mit schweren inneren Verletzungen ins Kranl
kenhaus nach Karlsruhe verbracht werden.

H . Grötzingen. (Erfolgreiche Klein¬
tierzüchter .) Die Ausstellung des Gröt -
zinger Kleintierzuchtvereins war am Sams¬
tag und Sonntag das Ziel vieler einheimischer
und auswärtiger Zuchtfreunde und Jnteressen-
ten. Die Ausstellung zeigte rn 200 Nummern
sowohl Kaninchen als auch Geflügel. Vorwie¬
gend die Wirtschaftsraffen waren in vielen
schönen Exemplaren in den Käfigen zu sehen,unter dem Geflügel standen die ortsüblichen
Hühnerraffen zur Schau. Die Preisrichter :
Baumann , Heidelberg, Rink, Knielingen,
Kerschbaum , Karlsruhe -Mühlburg , sprachen sich

lobend und anerkennend über das sehr guteMaterial aus . Dem Kaninchenzüchter Lani -
p r e ch t wurde der Rcichsfachschaftspreis zuer¬kannt. Eggcnberger wurde für seine rebhuhn-
farbigen Italiener preisgekrönt , in der Abtei¬
lung Wassergeflügel erhielt Hugo Hof einen
Ehrenpreis , mit dem Kreischrcnpreis wurde
Leopold Hofmann für seine Gcflügelzucht -
stämme ausgezeichnet . Die Ausstellung war
sehr gut besucht , es wurden auch Verkäufe von
Zuchttieren getätigt.

r . Wöschbach . (Amtsleiter - Bespre -
ch u n g .) Zu einer Besprechung hatte der Orts¬
gruppenleiter die Amtsleiter ins .Parteibüro
geladen. Bei dieser Besprechung gab er neben
anderen wichtigen Angelegenheiten bekannt,
baß am Sonntag , 14. Dezember, morgens
10 Uhr, ein D i e n st a p p e l l im Schulhaus
stattfindet. Antreten sämtlicher Politischen Lei¬
ter, Walter und Helfer. Nachmittags-14 .30 Uhr
findet eine Parteimitglieder -- Ver -
sammlung in der Krone statt . Für 21. 12 .
ist eine K d F . - V e r a n st a I t u n g vorgese¬
hen . Die Blockwalter werden in den nächsten
Tagen deshalb vorsprechen und Karten zu die¬
ser Veranstaltung verkaufen. Ferner wird am
25. Dezember im Kronensaale eine KriegS -
Weihnachtsfeier , sowie eine Vürgerver -
sammlung an einem noch zu bestimmenden
Tage im Laufe des Winters abgehalten wer¬
den . In seinen weiteren Ausführungen wies
der Ortsgruppenleiter besonders darauf hin ,
baß der Politische Leiter sich immer und im¬
mer wieder einsetzen muß um die Volksgenos¬
sen zu ermahnen, sich würdig zu zeigen un¬
serer Soldaten . Gerade in letzter Zeit kann
man bei der hiesigen Bevölkerung feststellen,
daß die Einsatzbereitschaft unserer Soldaten in
der Heimat richtig erkannt zum Ausdruck
kommt durch die Sammelergrbnisse. So konnte
am letzten Opfersonntag der höchste bisher
erzielte Betrag gemeldet werden. Gewiß ein
schönes Zeichen von Opfersinn, das festgestellt
zu werden verdient. Das möge ein Ansporn
sein für die Einwohner , die den Sinn des
Opferns noch nicht so erfaßt haben.
Todesfall

Einige Tage nach ihrem 80. Geburtstage
starb Frau Frieda Wächter , Ehefrau von
Jos . Wächter , Pflästerer .
Geburtstag

Den 70. Geburtstag begeht am 29. Dezember
Amalie H u r st Witwe.

Ans der Hardt
Lebendiges Leben in der Partei

Versammlung der Politischen Leiter Grabens
11. Graben . Der stellvertretende Ortsgrup -

venleiter E . K i m l i n g hatte an einem der
letzten Abende seine Politischen Leiter zu
einem Appell zusammengerufen. Die vielen
neuen Aufgaben, deren Bearbeitung der Krieg
verlangt und die zusätzlich von einem Politi -
schen-Leiter-Stab zu bewältigen sind , dcffen
Zusammensetzung sich infolge von Einberufun¬
gen geändert hat, verlangen gegenwärtig von
der Leitung einer Ortsgruppe erstens, daß sie
die Arbeit der Partei und in der Partei auf
eine breitere Grundlage stellt und daß zwei¬
tens immer wieder Aemter neu und mit geeig¬
neten Kräften besetzt werden. Wie die Kame¬
radschaftshilfe der Partei , wie die Sammlung
von Instrumenten , Musikapparaten und Schall¬
platten für die Wehrmacht durchzuführen sei,vor welche Aufgaben uns die Bewirtschaftung
von Brachland, — das ja auf Gemarkung
Graben erfreulicherweise kaum vorhanden ist ,— stelle, wie die bevorstehende Weihnachts¬
feier der ' Partei gestaltet werden soll «, wie die
Ortsbücherei, die ab 10. Dez. wieder geöffnet
ist , zu benutzen sei und noch manch anderer
Punkt wurde eingehend erörtert .

An die Ausführungen des Ortsgruppenlei -
ters schloß sich eine Aussprache an. Uns aber,die es mit Stolz erfüllt, mithelfen zu dürfen,
die „innere Front " stark zu machen, sind die
Worte des stellvertr. Ortsgruppcnleiters ein
neuer Ansporn zu weiterer Arbeit. Er füllte
papierene Weisungen mit Leben , schuf daraus
Begeisterung. Wie aber könnte ein Politischer
Leiter seine Pflicht voll erfüllen ohne Begei¬
sterung! Er erlebt in seinem Amt manche
Freude , begegnet aber auf dem Weg durch sein
Arbeitsgebiet auch mancher menschlichenSchwä¬
che , Egoismus und kleinlichem Denken. Gerade
dann aber, wenn er nahe daran ist , klein¬
mütig zu werden und den Glauben an den Er¬
folg seiner Arbeit zu verlieren , hat er Ge¬
legenheit, für sich selbst einen unersetzlichen
inneren Gewinn zu verbuchen : dann nämlich ,wenn er sich Zweck und Sinn der Aufgabe vor
Augen hält , deren Lösung ihm innerhalb sei¬
nes Volkes aufgetragcn ist : dann denkt er am
ehesten an den Mann , der eben dieses Volk
nicht nur in seinen Höhen , sondern auch in sei¬
nen Tiefen konnte nnd der trotzdem und gerade
deshalb sich daran machte, es emporzuführen.
Was ihm aber die Kraft gab hierzu und wo¬
durch er sein Volk vor Not und Untergang
retten konnte , das war sein Glaube . Dieser
Glaube an unser Volk und an den Sieg des
Guten in ihm wird auch jeden von uns immer
wieder stärken , wenn es gilt , zu kämpfen für
deutsche Gesinnung und Hingahe gegen Nie¬
drigkeit und Selbstsucht . Der Glaube unseres
Führers verpflichtet auch uns zum Glauben !

F . Nenreut . (Kö n i g s ch i e ß e n .) Am Sonn¬
tag hatte der Schützenverein Ncureut sein
diesjähriges Abschlußschießen. Schützenkönig
mit 30 Schuß wurde der Schütze Otto Gre -
the r mit 269 Ringe , Vereinsmeistcr und Gau¬
sieger wurde der Schütze Wilhelm Frieo -
r i ch mit 268 Ringe . Der Schütze Karl G r ö-
b c l konnte 252 Ringe erreichen . Wilhelm
Grether 232 Ringe . Wilhelm König 231 Ringe.
Erich Petzold 207 Ringe . Es wurde somit eine
ganz ansehnliche Ringzahl erreicht .

W. Oberweier . (Seltener Festta (*̂

Ehepaar Dtebold, Hauptstraße, feiert
Dezember ein seltenes Doppelfest . Joiei A
bold wird 80, seine Ehefrau Maria Die»
geb . Wolf, 70 Jahre alt . , ,,8ek. Neuburgweier . (Gefallen .) ^ » . .^offizier Franz Schneider , der als « «
ter im Osten eingesetzt war , ist denn « c »
von Verwundeten gefallen . Als besonne
ruhiger Mensch erfreute er sich «i;Beliebtheit . Die Teilnahme an diesem Be
berührt die ganze Gemeinde.

Das Albtal berichtet
8 . Busenbach . (Beerdigung .)

nachmittag wurde die im Alter von 87t»
ren verstorbene Frau Luise Bastian , « j
Schwab, zu Grabe getragen . Sie war "UW _
die älteste Frau , sondern auch die älteite v
fort unserer Gemeinde.
Geburtstag

Heute Mittwoch feiert Frau Crefzentia ”
derer Witwe, in verhältnismäßig guter v
sundheit , ihren 75. Geburtstag . Sie ist Tra«
rin des goldenen Mutterehrcnkreuzes . 8 *
der und eine stattliche Anzahl Enkel sind E
tulanten an ihrem Wiegenfeste .
Tapfere Soldaten
unserer Gemeinde

Für Tapferkeit vor dem Feinde wurden a»
gezeichnet : Soldat Gustav Brehm und ^
freiter Alfred M a s s i n g e r mit E.K . IL ,

H . Spessart. (Parteiversammlu »
Am Samstagabend versammelten sich die y»
tischen Leiter und Mitarbeiter der bleN'i -,Ortsgruppe der Partei im Rathaus . A + zgruppenleiter und Bürgermeister Pa.
unterrichtete die Anwesenden über diê der»
tigcn Maßnahmen , welche notwendig .
in diesem Krieg bestehen und aushalten zu r ,
nen, damit Deutschland diesen größten KaA,der Weltgeschichte siegreich bestehen kann . CJ ,
gruppenleiter Pa . Ochs forderte alle zum '
losen Einsatz auf, jeder muß den anderen
terstützen und Helfer sein in den Soraen “
Nöten dieser Tage. — Am kommenden Sonn'
14 . d . M. , ist in der Robert -Wagner-s »
Formaldienst. Beginn 10 Uhr.
DieListensammluna
zum 3. Kriegs -WHW . erbrachte wiederum
sehr befriedigendes Ergebnis . Spesiart 's
sich hier sehr wohl sehen laffen .

W

Das Land um Bretten
6 . Flehinge» . (K l e i n t i e r s ch a u .) Am

Samstag und Sonntag veranstaltete der Klein¬
tierzuchtverein Flehingen im „Abler"-Saal
eine lokale Ausstellung, welche sich eines .recht
guten Besuches erfreute , ein Beweis , daß die
hiesige Bevölkerung reges Interesse an dieser
Ausstellung hatte. Erstklaffige Kaninchen aller
Rassen waren ausgestellt, die größtenteils mit
Ehren- und sonstigen Preisen bedacht werden
konnten. Auch das ausgestellte Geflügel
zeugte von Hohem Stand der Züchtung. Vor¬
stand Kernberger mit seinen Mitgliedern
hatte sich große Mühe gegeben , den Besuchern
nur erstklassige Tiere zu zeigen und auf die
Bedeutung der Kaninchenzucht in jetziger Zeit
hinzuweisen. Ein Glückshafen mit reich¬
lichen Gewinnen bot jedem Gelegenheit, sein
Glück zu versuchen . Die gewonnenen „Glücks¬
hasen" werden manchen wohl zur Zucht an¬
regen.

L . Ruit . (Auszeichnung .) Mit dem E.K
2. Klaffe wurde Gefreiter Karl Heilig¬
mann von hixr ausgezeichnet .
NS . - Frauenschaft

Die hiesige Ortsgruppe der NS .-Frauen -
schaft veranstaltete den ersten Heimabend die¬
ses Winters . Die neuernannte Frauenschafts¬
leiterin , Frau Rot fuß , gestaltete den Abend
zu einem frohen, beglückenden Erlebnis .

Vom Sport
Am kommenden Sonntag wird auf dem , ,

sigen Sportplatz das erste Pflichtspiel der £• '
Vereinsmaynschaft gegen die Mannschaft
Ettlingen ausgetragen . Das Spiel beginnt »
X 3 Uhr. ■

,D. Schielberg . ( Mütterberatun g->
1. Dezember erhalten sowohl die Säu «u?!i
als auch ihre Mütter unentgeltlich
(Vitamin C) zwecks Gesunderhaltung und fl.*} jtigung . Als Vorbcugungsmittcl gegen Naa>>
( Enal. Krankheit) wird auch in diesen Wim̂ ,monaten Vigantol an die Säuglinge a
gegeben .

?! * •'Dicdelsheim. (Zehn Jahre NSD
Am 1 . Dezember 1941 konnte die Ortsgrn
der NSDAP . Dicdelsheim auf ein zehnjad
gcs Bestehen zurückblicken. Wichtige Arbe» ^sind während dieser Zeit geleistet worden- o ^Zuge des Arbeitsbeschafsungsprograw+,wurde im Jahre 1933 das Flußbett der
bach umgelegt und zu gleicher Zeit wurde ^neue Brücke über das neuerstandene
gelegt, so daß seitdem eine UeberfchwemMU '
des unteren Ortsteils nicht mehr vorgek^men ist. Weiter sind hier am Ortseingang - ' pdie Bahnlinie Bretten —Karlsruhe und
tcn—Bruchsal den Ort durchgeht , einige
bauten entstanden.

Im Jahre 1931 wehte zum erstenmal
Hakenkreuzflagge über unserem Ort . Sen + ^,
ser Zeit sind aus damals noch wenigen
gliedern die Gliederungen der NSDAP -
angcwachscn . Die HI . kann einige Träger
goldenen HJ .- Abzeichens verzeichnen . 81»“i
NS .- Presse hat einen guten Stand von -sL -jh,
nenten erreicht . Eine schöne Anzahl von ® $nen steht heute im Dienste für Führer " gVaterland . Nach arbeitsreichen Iah " » »chjtnun erst recht alles daran gesetzt werden .
der uns aufgezwungene Krieg ein voller
für unsere Fahnen wird . In diesem
Glauben geht unser Kampf weiter bi» °
endgültigen Sieg . . . . p)ogstert.Friedrich

Die Fernverlobung <£ ,„
Früher hatte Karl Notermund bei der Han¬

delsmarine gefahren. Seine Spezialität war
das Signalisieren . Er sprang mit den Signal¬
flaggen um , wie andere auf der Schreibma¬
schine schreiben. Begegnete man auf hoher
See einem Schiff , so knüpfte Karl Rotermnnd
per Stgnalflggge eine aufgeregte Unterhal¬
tung an . Er schwenkte die Hunten Tücher nrit
Windeseile hin und her , und die verschieden¬
artigen Farben flirrten einem wie ein bunter
Tanz vor den Augen.

Zur Zeit fährt Karl Rotermund auf einem
Minensuchboot . Zwischen dem schweren Dienst
liegt man ab und zu ein paar Tage im Ha¬
fen . Landurlaub gibts nicht sehr viel. Karl hat
aber ein Mädchen an Land . Eine hübsche
Tcern , fix wie ein Wiesel , und dumm ist sie
auch nicht. Karl sagt es jedenfalls, und es ist
ihm wohl zu glauben. Tenn er hat ihr das
Signalisieren beigebracht , was eine Frau sehr
selten kapiert. Elfriede hat eine Stellung m
einem Haus am Hafen, dritter Stock, . und
wenn Karl keinen Landurlaub bekommt , dann
unterhalten sich die beiden auf ihre Art.

Um ehrlich zu sein : dem Karl ist dieser Fern¬
verkehr auch am liebsten . Frauen gegenüber ist
er etwas schüchtern. Was soll man mit ihnen
reden, wenn man irgendwo in einem Kaffee
zusammenhockt ? Die Erlebnisse auf See sind
immere dieselben . Ein klein wenig gefährlich
ist die Sache mit den Minen , aber nicht so wich¬
tig. Alles Gcwohnhcitssache . Vom Essen braucht
mast auch nicht zu reden, das ist gut an Bord .
Bleibt KarlS einzige Leidenschaft, das Signali¬
sieren . Und Elfriede ist wirklich nicht dumm ,
sie geht auf Karls Steckenpferd ein . Vielleicht
kommt er ja eines Tages einmal dahinter , daß
die Beziehungen zwischen Mann und Frau
nicht nur aus dem Signalsystem der deutschen
Marine bestehen.

Es geht auf Weihnachten zu . Die Gespräche
an Bord drehen sich natürlich um den Urlaub
zum Fest. Erst kommen die Verheirateten mit
Kindern, dann die Verheirateten ohne , und
drittens die offiziell Verlobten , das ist klar.Karl Rotermund hat demzufolge wenig Chan¬
cen . Früher ist ihm das egal gewesen , aber
diesmal ist es ihm doch nicht so recht. Elfriede
hat ihn herzlich eingeladen. Zu einem rich¬
tigen Weihnachtsfest an Land mit Karpfen
und Wein. Ihr Sanitätsrat , bei dem sie den
Haushalt führt , hat sich gern mit dieser Feier
einverstanden erklärt , und augenzwinkernd be¬
merkt, daß eS ihm auch auf einige gute Zigar¬
ren nicht ankäme . Das sind Dinge , die einen
Seemann locken können , der sich sein Leben
lang auf See herumgctrieben hat. Aber wie
kriegs man nun Landurlaub ? Vorbedingung
ist wenigstens, verlobt zu sein , sonst schiebt man
womöglich am Weihnachtsurlauh Wache an
Bord .

Zwei Tage vor dem Fest soll in Urlaub ge¬
gangen werden. Es gilt also zu handeln, dcn ' t
Karl . Zu fassen kriegt er die Elsriede bis da¬
hin nicht mehr, und das wäre auch gar nicht
mal so zweckentsprechend, da Karl den Mund
ja doch nicht offen kriegt. Bleibt nur das Sig¬
nalsystem . Das könnte die Situation in letz¬
ter Minute ändern.

Der Tag ist wunderbar klar, es hat geschneit,und die kleine Hafenstadt glitzert wie Zuckerge¬
bäck im Licht der Sonne . Günstiges Wetter,
denkt Karl . Er hat mittags Wache , los ist gar
nichts , der Kommandant hat scheinbar eine
kleine Ruhepause eingeschoben, und was sonst
an Bord ist , kann ihm nicht gefährlich werden.
Außerdem zeigt Elfriede sich im Hause des Sa¬
nitätsrats am Fenster — alles Umstände , die
Karls Plan zum raschen Entschluß werden las¬
sen. Er holt seine Signalflaggen und legt los :
„Wollen wir uns verloben?" wird mit Win¬
deseile an Land signalisiert. Die bunten Tücher
blinken festlich in üerWeihnachtssonne, wohl noch

nie haben sie eine so herzinnerliche Botschaft zu
übermitteln gehabt .

Elfriedes Antwort läßt nicht auf sich warten .
Karl sieht nur das begeisterte Schwenken des
gelb und rotgestreiften Tuches , was „I " bedeu¬
tet, das kann nur noch ein „Ja " werden Er tut
einen Freudensprung und beginnt den ersten
Kuß zu signalisieren. Da fährt ihm der Schreck
in die Glieder . Der Kommandant ist neben
ihm aufgetaucht .

,Was machen Sie denn da ?"
Rotermund nimmt Haltung an, sein Gesicht

ist puterrot : „Ich — ich habe mich eben ver¬
lobt, Herr Kapitänleutnant "

, stottert er.
„Wohl verrückt geworden, was ?"
Karls Haltung wird noch straffer, jetzt ist ja

alles egal: „Nein, Herr Kapitänleutnant . Da
oben in dem Haus steht meine Braut am Fen¬
ster. Und sie signalisiert gerade das Ja . Sehen
Herr Kapitänleutnant es ?"

Der Kommandant verbeißt sich das Lachen:
„Wollen mal versuchen , Notermund . Signali¬
sieren Sie Ihren Vers noch einmal."

Karl funkt mit Schneid wie noch nie . Und
Elfriedes Ja kommt prompt zurück. Aber an¬
schließend signalisiert sie weiter . Mit Schrecken
entziffert Karl die Worte : „Ob der Alte dir
nun Urlaub gibt ?"

Karl steht wie aus Stein , aber der Kom¬
mandant wettert nicht los , er sieht den hilf¬
losen Rotermund vergnügt an : „War das viel¬
leicht ein abgekartetes Spiel , mein Lieber?"

„Aber Herr Kapitänleutnant !"
„Schon gut, Rotermund . Gratuliere . Und

signalisieren Sie der Dame daß der Alte dies¬
mal beide Augen zudrücken will ."

Was ist noch viel zu erzählen? Karl bekam
seinen Weihnachtsurlaub, saß mit der Elfriede
unter dem Weihnachtsbaum. Und wenn man
dem alten Sanitätsrat Glauben schenken darf,dann soll an diesem Abend zwischen den bei¬
den von Signalisieren weniger die Rede ge¬
wesen sein als sonst.

Eröffnung
der Kunsthalle Mülhausen i . E.

Am 14 . Dezember wird in Mülhausen i . E .
eine der grüßten und schön st en
K un st hallen Südwestdeutschlands
mit einer Kunstausstelluna „Oberrheini¬
sche Wandmalerei und deutsche
Malerei der Gegenwart " eröffnet. In
dem ansehnlichen Gebäude, bas 55 auf 32 Me¬
ter mißt und von der Stadt Mülhausen trotz
des^ Krieges geschmackvoll und repräsentativ
wieder hergerichtet wurde, werden über 300
Bildwerke zur Ausstellung kommen . Außer
den bekanntesten Malern des Oberrheins wer¬
den sich um eine Reihe von Entwürfen zu
Wandmalereien Werke von Padua . Gerhar -
dinger , Fritz Kaiser. Albert Jancsch, Alfred
Kitzig, Hermann Seeqer . Wolf Willrich , Fritz
Rhein . Pfasf, Pfuhl? , Werner Schramm grup¬
pieren . Es handelt sich um teilweise schon in
München aezeigte Bilder , dann aber auch um
erstmals ausgestellte Bilder . Ferner wird die
Ausstellung eine Sammelschau des vor kurzem
an die Karlsruher Kunstschule als Professor
berufenen Wilhelm S a u t e r zeigen .

Anläßlich dieses für Mülhausen bedeutsamen
kulturellen Ereignisses wird die Stadt eine
Reihe von künstlerischen Veran¬
staltungen durchführen. Am Sonntagvor -
mittäg wird die Eröffnung der Kunsthalle und
Ikunstausstelluna stattfinden, an die sich ein
Empfang des Oberbürgermeisters von Mül¬
hausen anschließt . Nachmittags findet im Stadt -
thcater die festliche Aufführuna von Mozarts
Krönungsmessc und seiner Sinfonie in 6-öur
statt . Der Tag findet seinen Abschluß mit der
Aufführung der Operette „Monika" von Niko
Dostal. G . R.
RheinischerLiteraturpreis für Schmidtbonn

Im festlich geschmückten und bis auf den letz¬
ten Platz besetzten großen Gürzenichsaal in
Köln überreichte in Anwesenheit führender >

Vertreter von Partei , Staat und Stadt ,
macht und Kultur der LandeshauptMlgnn
Rheinprovinz dem Dichter Wilhelm
bonn den diesjährigen rheinischen Lfter > ^
preis . Zu den Dichtern, die aus der , . t,
der Volksseele heraus deutsches Schi" ^.„n in
staltet haben, -zählte der Landeshauptwan ^seiner Ansprache Wilhelm Schmidt » c,
der von sich selbst nie großes Aufheben̂
macht , der aber durch sein Werk 9kwirH -^rst
und auch heute noch wirke durch sein
sches Schaffen , zu dem er den inneren »
von seinem eigenen Volk erhalten

Karl Richard Ganzer preisgekrönt ^
Im historischen Rittersaal der F5^ „ t>e*

Haus überreichte in feierlicher Sitzu »sŝ ber '
Oberbürgermeister der Stadt Pn"nU ' . « zek
bereichsleiter Moosbauer , den Kulturpr
Stadt Passau 1041 an einen bewahrt
gendführer und Frontsoldaten , den sein
storikcr Karl Richard Ganzer , der b V
erstes Werk „Das deutsche Führeroen« zZelk
kannt geworden ist und dessen st "
„Das Reich als ordnende Führungsrn j,e
vielen Hunderttausenden Exemplaren
Front gegangen ist.

Kleiner Kulturspiegel 6e n &
'>

Theo Mackebens erste Oper
Text von Otto Ernst Hesse , tft :

fljtIntendant Tietjen zur Uraufführung
Berliner Staatsoper angenommen

Prag beschloß seine vielfältigen1 $
Veranstaltungen mit der Grunditclntc«^ za
einem neuen Mozart - DenkÄ ^ sikle^vor dem jüngsthin dem bcutschen / + Air» '
wiedergegebenen „RudolfinunL steve

^ ze»
Auch in Paris ist zur Erinnerung Vg

150. Todestag Mozarts eine Fest 'vo^ epN 'f.erstaltet worden. Ihre opernmäßigen V' * in *
waren die Aufführung des „Don
Großen Pariser Oper und der --^ chptr-aus dem Serail " in der Komischen
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Zungmannen für Rufach und Reichenau
Aufnahme in die Nationalpolitischen Erziehungsanstalten für 1942

Die Aufnahme in die Nationalpolitische
.̂sziehungsanstalt Rufach und Reichenau kann

l . Januar 1942 beantragt werden. In be-
wnüeren Fällen sind Nachmeldungenmöglich.

jltt Betracht kommen nur solche Jungen , die
" ftund , körperlich und geistig überburchschnitt -
"ch begabt und leistungsfähig sind und charak-
Mich den Anforderungen der Nattonalpoliti -
>lden Erziehungsanstalten entsprechen .
»,Jm allgemeinen werben Schüler aus der 4.
Mksschulklasse in den 1. Zug «Klasse) der
' >PEA . ausgenommen. Ausnahmsweise können

M diesem Jahr aber auch noch Schüler der
fslassen 1 und 2 von Oberschulen für die Na-
«»nalpolitische Erziehungsanstalt Rufach an-
Müen . Dazu sind folgende Papiere über den
^ iter der seitherigen Schule einzusenden :

I . 1. Aufnahmeantrag mit zwei Lichtbildern
>4X8 cm ; Vordruck ist durch die Anstalt zu be-
i'chen) .

2. Die drei letzten Schulzeugniffe im Origi -
«al oder in beglaubigter Abschrift.
. 3. Gutachten des Schulleiters über den
Schüler .

4. Schulärztlicher Gesundheitsbogen.
DJ .- bzw . HJ .-Dienstleistungszeugnis.

Nach der Prüfung der eingereichten Papiere
?rhält der Bewerber Nachricht, ob er zu der
ftchstägigen Probezeit an der Anstalt einbe¬

rufen wird . Von ihrem Ergebnis wird der Be¬
werber rechtzeitig benachrichtigt . Dabei wird
ihm mitgeteilt , was er bet der Aufnahme in die
Anstalt mitzubringen hat. Entspricht der Be¬
werber den Anforderungen einer NPEA . nicht,
so gehen seine Papiere zurück. Die Anstalt ist
nicht verpflichtet , über die Gründe einer Ab¬
lehnung Auskunft zu geben .

Sämtliche Jungmannen gelten zunächst als
zur Probe ausgenommen. Für den endgültigen
Verbleib ist die Bewährung im Laufe des
ersten Halbjahres entscheidend.

Der Erziehungsbettrag für Unterkunft , Ver¬
pflegung und Schulgeld an der NPEA . wird
nach den wirtschaftlichen Verhältnissen und der
Kindcrzahl der Erziehungsberechtigten abge¬
stuft und ist in 12 Monatsraten zahlbar . Bü¬
cher , Lernmittel und sonstiger Unterrichtsbedarf
sind in dieser Summe nicht eingeschlossen: da¬
gegen wird den Schülern die Dienstkleidung
der Anstalt gestellt.

Die Aufnahme eines Jungen in die Anstalt
scheitert grundsätzlich nicht an der wirtschaft¬
lichen Lage der Eltern bzw . Erziehungsberech¬
tigten. Für tüchtige Söhne unbemittelter
Eltern stehen Freistellen zur Verfügung . Söhne
kinderreicher Jamilten erhalten Erziehungs¬
beihilfen, die bis zur Höhe, des an die Anstalt
zu bezahlenden Erziehungsbeitrages gehen
können.

Reichsautobahnen
nur für motorisierten Verkehr

Infolge der derzeitigen Kriegsverhältniffe
und der dadurch bedingten Einschränkungs-
Maßnahmen auf den privaten motorisierten
Verkehr , lasien sich viele Volksgenoffen dazu
Uerletten , die Reichsautobahnen zu überqueren
°«er sie als Fuß - oder Radweg unbefugter-
f?eife zu benutzen : sogar Viehherden wurden
rber die Reichsautobahn getrieben. Es ist von
Fußgängern und Radfahrern unverantwort -
" ch, erst recht mit Kindern die Reichsautobah-
Uen verbotswidrig zu benutzen . Besonders in

Dämmerung ist die Gefahr am größten.
>Es muß deshalb von jedem Volksgenossen so
uiel Selbstdisziplin erwartet werden, daß er
uch nach den polizeilichen Verkehrsvorschriften
Uber die Benutzung der Reichsautobahnen rich-
^ t. Gegen Uebertretungen wird schärfstens
uorgegangen und Anzeige erstattet.

Ä 8rih Gabler
Ehrenbürger der Heidelberger Universität

Heidelberg, spritz Gabler , Leiter der Fach¬
gruppe Beherbergungsgewerbe in der Wirt -
'ch-aftsgruppe Gaststätten- und Beherbergungs -
«ewerbe , wurde anläßlich des Arbeitsbeginns
"es unter seiner entscheidenden Mitwirkung
Errichteten Instituts für Betriebswirtschafts -
Wre des Fremdenverkehrs die Würde eines
Ehrenbürgers der Universität Heidelberg ver¬
liehen .

Freiburger Universität ehrt
Volkstumskämpfer

Freibnrg . Der Blutzeuge des elsäffischen
ureiheitskampfes , Dr . Karl R o o s , der von
"en Franzosen in Ranzig erschossen wurde,
war von 1897 bis 1909 Student in Freiburg .
Die Freiburger Albert -Lndwigs-Universitüt
ehrte nun ihren ehemaligen Schüler durch
Aufstellen einer Reliefbüste , die

ihren Platz neben dem oberrheinischen Frei -
heitshelüen Albert Leo Schlageter fand. Eine
Inschrift besagt , daß Dr . Karl Roos ' in den
Jahren 1897 bis 1900 Freiburger Student war .

Dr . Otto Wacker , der zu früh verstorbene
Minister für Kultus und Unterricht in Baden,
wurde ebenfalls durch Aufstellung einer
Büste in der Prometheushalle ge¬
ehrt . Auch Minister Wacker war Freiburger
Student , und die Albert -Luöwigs-Universität
verdankt diesem alten Nationalsozialisten und
Kämpfer am Oberrhein sehr viel.

Bürgermeister Pg . Doll gestorben
Oberkirch. Nach schwerem Leiden ist Bürger¬

meister Pg . Karl Doll im Alter von 87 Jahren
gestorben . Er hat in sechsjähriger. Amtstätig -
keit mit Erfolg die Geschicke der Gemeinde
Oberkirch geleitet.

2000 RM . Belohnung
Am 1 . November 1941 wurde in Berlin -

Zehlendorf im Grunewald die Leiche eines 10
bis 14 Monate alten unbekannten Mädchens
gefunden . Die 72 Zentimeter große Leiche be¬
fand sich in gutem Ernährungszustand und
hatte etwa 2 Zentimeter langes blondes Haar .
Die mittleren Schneidezähne ragten im Unter¬
kiefer etwa 4—5 Millimeter , im Oberkiefer
etwa 2 Mllimeter hervor . Di ; übrigen Zähne
fehlen noch . Die Leiche war mit weißem unten
zuknöpfbaren Barchenthemd, zwei weißen Win¬
deln und rötlichem Gummischlüpfer bekleidet
und mit einer 94 mal 74 Zentimeter großen
Wolldecke zugebeckt. Der Grundton der Decke
ist rosa und weist auf beiden Seiten weiße
Karomuster auf, die mit hellblauen Längs¬
streifen versehen sind. Wo ist seit Ende
Oktober ein solches Mädchen ver -
s ch w u n ö e n ? Auskunft über die Kindesmut¬
ter bzw. den Täter erbittet die nächste Polizei -
odcr Gcndarmeriedienststelle bzw . die Krimi¬
nalpolizeistelle Karlsruhe , Tel . Nr . 6093.

Unzulässige Tauschhandelsgeschäfte
In letzter Zeit ist wiederholt beobachtet wor¬

den , daß Geschäftsleute den Verkehr von
Mangelwaren davon abhängig machten ,
daß der Käufer ihnen gleichfalls
Mangelware zur Verfügung
stellte . Beim Einreißen derartiger Machen¬
schaften würden die Volksgenossen überhaupt
keine Mangelware mehr erhalten können , die
nicht zufällig selbst in der glücklichen Lage sind,
Mangelware als Gegenleistung anbieten zu
können .

Die Preisüberwachungsstelle weist darauf
hin, daß gegen Geschäfte der geschilderten Art
mit schärfsten Mitteln eingeschritten wird . So
mußte kürzlich der Kaufmann Wilhelm Lenz
in Koblenz , Inhaber der Firma Herd-Lenz , in
eine Ordnungsstrafe von 9000 RM . genommen
werden, weil er den Verkauf von Herden da¬
von abhängig machte, daß der Kaufpreis teil¬
weise mit Lebensmitteln und Weinen beglichen
wurde. Außerdem sah sich die Staatspolizei¬
stelle veranlaßt , Lenz wegen seines volks-
fchädigenden Verhaltens in Haft zu nehmen.
Volksgenossen , die den bei manchen Waren be¬
stehenden kriegsbedingten Mangel ausnntzen,
persönliche Vorteile aus diesem Umstand zu
ziehen , haben auf alle Fälle außer mit schwe¬
ren Strafen auch mit namentlicher Anprange¬
rung zu rechnen

Steuervergünstigung für studierende
Kriegsteilnehmer

Im Rahmen der vom Reichserziehungs¬
minister angeordneten Sonbcrförderung der
Kriegsteilnehmer bei der Durchführung des
Hochfchulstudiums ist u. a . auch unter bestimm¬
ten Voraussetzungen die Gewährung von
U n t e r h a l t s z u s ch ü s s e n ■ für die ge¬
samte Dauer oder für einen Teil der Ausbil¬
dungszeit vorgesehen . Es sind Zweifel ent¬
standen , ob diese Unterhaltszuschüsse einkom¬
mensteuerpflichtig sind . Der Reichserziehungs¬
minister hat entschieden, daß das nicht der
Fall ist . Die Unterkaltszuschüsse für stu¬
dierende Kriegsteilnehmer stnb daher als
steuerfreie Einkünfte zu bcwäHren .

Der Spartag bei den Sparkassen
Rekordergebnis von 1940 noch übcrtroffen
Brachte schon der Spartaa 1940 bei den Ba¬

dischen Sparkassen ein Rekordergcbnis , so
wurde es am Spartag 1941 noch weit übertrof -
scn . Insgesamt wurden an diesem Tag bei den
badischen öffentlichen Sparkassen über 7
Millionen RM . einaezahlt «1940 : 4
Millionen RM .) . Dieser Betrag zerfällt in
61 906 Einzelposten «1940 : 35 969 Posten ) . 5 573
«1940 : 4 914) . neue Sparer gingen am Deut¬
schen Spartag 1941 bei den badischen Spar¬
kassen zu . . ^

Der außergewöhnliche Erfolg des Spartaas
1941 kommt noch stärker bei einem Vergleich
mit dem Ergebnis des Svartags 1938 . des letz¬
ten Spartaas vor dem Krieg zum Ausdruck .
1938 betrugen die Einzahlungen 1 .5 Millionen
RM . Sie betragen beim diesjährigen Svartaq
mehr als das 4l4fache. Die Zahl der Einzah¬
lungen hat sich gegenüber 1938 auf das drei¬
fache erhöht. Neue Sparkassenbücher wurden
1941 mehr als ' doppelt soviel ausgestellt als
1938.

In diesen Zahlen kommt nicht nur der er¬
höhte Svarwille der Bevölkerung deutlich zum
Ausdruck , sie zeigen auch , daß weiteste Kreise
der Bevölkerung in Stadt und Land den Oef-
fentlichen Sparkassen Vertrauen cntgegen-
bringen.

%B\ uc(Lsc£ -ok de\ JpCfye,
Mannschaftsringen um die Bereichsmeisterschaftvon Baden

Die Mannschaftskämpfe im Ringen um die
Bad. Meisterschaften nahmen in Unterbaden
und Mittelbaden ihren Fortgang . In Unter¬
baden steht der vorjährige Bereichsmeister
VfK . 86 Mannheim am besten , während tn
Mittelbaden der Athletiksportverein Bruchsal
die Spitze hält . Die stattgefunöenerr Kämpfe
ner jungen Mannschaft antrcten , dkr zugeteil¬
ten Ringer aus . Ziegelhausen waren nicht am
VfT .u .R . Feudenheim — Stemm -u . Riugklub
Eiche Sandhosen 2 :5. Feudenheim muß mit ser-
Start , so konnte das Mittel - und Schwerge¬
wicht nicht besetzt werden.

Verein für Körperpflege 1886 Mannheim —
Ring « . St . Kl. Sandhofe« 5 :2 . Der Bcreichs-
meister konnte Sandhofen einwandfrei besie¬
gen . Sandhofen wurde lediglich in den bei¬
den oberen Klaffen siegreich.

Sportverein Weingarten — Athletiksport-
verei» Bruchsal 2 :5. Bruchsal wurde auch ge¬
gen Weingarten Sieger und zwar siegte iw
Bantamgewicht Morrkopf, Weingarten , über
Knoch, Bruchsal, in 2 : 45 durch Armschlüsse. Im
Federgewicht siegte Weiß , Weingarten , in 8 :35
über Kuntz, Bruchsal, durch Eindrücken bei
Brücke . Im Leichtgewicht wurde Naßner ,
Bruchsal, Sieger über Hartmann , Weingarten ,
in 4 Minuten durch Hammerlock . Im Welter¬
gewicht wurde Konrad, Bruchsal, in 7 : 45 Sie¬
ger über Rothengaß, Weingarten , durch Ueber-
stttrzer. Im Mittelgewicht kam Hiller , Bruch¬
sal zu einem Sieg über -' Unselt, Weingarten
in 9 Minuten durch Aufgabe von Unselt. Im
Halbschwergewicht wurde Schneider Josef in
3 Minuten über Knoll . Weingarten durch Ein¬
drücken der Brücke . Schneider Georg wurde im
Schwergewicht kampflos Sieger , da Weingarten
diese Klaffe nicht besetzt hatte.
Sportverein 98 Brötzingen — Athletiksportver¬
ein Bruchsal 8 :4 . Einen knappen 4 :3- Sieg
konnte Bruchsal auf der Brötzinger Matte
herausholen . Im Bantamgewicht wurde Knoch ,
Bruchsal, in 3 Minuten Sieger über Hörr -
mann , Brötzingen, durch Hüftschwung . Im Fe¬
dergewicht siegte Staib . Brötzingen, in 4 :30

durch Ausreißer über Kunz,Bruchsal. Bauer ,
Brötzingen, siegte im Leichtgewicht über Natz-
ner , Bruchsal, in 1 Minute durch Kopfzug am
Boden. Im Weltergewicht wurde Konrad,
Bruchsal, Sieger über Kühn, Brötzingen, durch
Hüftschwung in 4 :15 Minuten . -Eberle, Bröt¬
zingen, siegte im Mittelgewicht in 6 :40 über
Hiller, Bruchsal, durch Armzug. Im Halb¬
schwergewicht kam Schneider Josef , Bruchsal,
zu einem Siege über Mößner , Brötzingen,
nach Punkten . Schneider Georg. Bruchsal, be¬
siegte Ohlschläger , Brötzingen, in 3 Minuten
im Schwergewicht durch Schulterschwung.

Ringertnrnier des Jungvolks und der HI . l»
Wiesental

Der Kraftsportverein Wiesental, der nur noar
seine Jugend zur Verfügung hat , während
seine gesamten aktiven Mitglieder unter dev
Fahnen stehen, trug ein Ringerturnier aus , zu
dem die Banne 406 , 109 , 172 und 111 eingela-
dee waren . Den ganzen Sonntag über wurde
gekämpft und es war wirklich eine Freude , der
Jugend zuzusehen , mit welchem Schneid und
welchem Ernst gekämpft wurde . Es gab nur
Fallsiege am laufenden Band . Ganz besonders
war dies beim Jungvolk zu beobachten . Dort
waren die Klassen sehr stark besetzt . Die Sie¬
ger der einzelnen Klassen sind : Jungvolk :
Klaffe bis 60 Pfund Körpergewicht 1 . Sieger
Rudi Kilb, Bann 406 Bruchsal. Klasse bis 70
Pfund Körpergewicht : 1 . Sieger Seebruger ,
Bruchsal. Bann 406 . Klasse bis 80 Pfund . 1
Sieger Willi Kurzenhäußer , Wicsental, Bann
406 . Klasse bis 90 Pfund : Kurt Fabry , Wein¬
garten , Bann 100 . Klasse über 90 Pfund 1 . Sie¬
ger : Bruno Moser. Brötzingen, Bann 172.
Hitlerjugend : Bantamgewicht: 1 . Sieger
Ernst Seipel . Brötzingen , Bann 172 . Feder¬
gewicht : 1 . Sieger Hermann Kirsch, Wiesen¬
tal , Bann 406 . Leichtgewicht : 1 . Sieger Erwin
Weiß , Weingarten , Bann 109. Weltergewicht :
1 . Hans Kunz, Bruchsal, Bann 406 . Halbschwer¬
gewicht : 1 . Rubin Mayl , Wiesental. Bann 406.
Schwergewicht : 1 . Heinrich Knoll , Weingarten .

Insgesamt nahmen 78 Jungen an den Kämp¬
fen teil .

W.

Kirsten Busch -Soerensen in Weltrekordzeit
Neben Ragnhtld Hveger besitzt Dänemark in

Kirsten Busch- Soerensen noch eine zweite
Kraulschmimmerin, die durchaus in der Lage
ist , Weltrekorde zu schwimmen . In Aarhus er¬
reichte sie im Alleingang über hundert Aards
Kraul den seit 1939 von Ragnhild Hveger ge¬
haltenen Weltrekord von 59,7 Sekunden und
schwamm über 100 Meter 1 :07,6 Minuten . Inge
Soerensen holte sich auf der gleichen Veran¬
staltung ein 100-Meter -Brustschwimmen in
1 : 26.

Europameister Bickel gefallen
Der weit über die Grenzen des Reiches hin¬

aus bekannte deutsche Segelmeister Ernst
Bickel «München ) ist als Leutnant und Zug¬
führer in einem Schützenregiment bei den
Kämpfen im Osten im Alter von 24 Jahren
für Führer und Volk gefallen . Bickel war einer
der besten . Segler , die Deutschland je hervor¬
gebracht hat, vertrat die deutschen Farben auf
dem Segelolnmpia in Kiel und errang als
Krönung seines Strcbcns vor dem Kriege die .
Europameisterschaft .

JpafUßunk
Die Mannschaft des zweifachen Tschammer -

Pokalsiegers Dresdner SC . steht vor wetteren
Veränderungen . Für die Folge wird nach
Miller und Carstens auch Kreß im Tor durch
einen Einsatz an der Ostfront nicht mehr ver¬
fügbar sein .

Der Bor -Bergleichskamps zwischen Kurhes¬
sen und Baden , der schon zweimal verschoben
wurde, soll nun am 14 . Dezember in Kassel
stattfinden.

Schwimm -Stäbtekämpfe der Männer und
Frauen veranstaltet der SV . Mannheim am
nächsten Sonntag , 14. Dezember. Bet den
Schwimmern messen sich die Mannschaften von
Mannheim , Freiburg , Pforzheim und Karls¬
ruhe , bei den Schwimmerinnen Mannheim
und Freiburg .

In der neuen Budapester Sporthalle siegte
Ungarn im Boxländerkampf über Italien mit
12 :4 Punkten .

Frankreichs Tennisverband hat dem Berufs ,
spieler Henri Eochet wieder die Amateur -
Eigenschaft zugesprochen .

Gewaltig sind <fio Aufgaben der Deutschen

Reichsbahn gewachsen .Weit Ober die Grenzen

des Großdeutschen Reiches hinaus spannt sich

heute das Verkehrsnetz . Von der Meisterung
der gestellten Aufgabe hingt Entscheidendes ab

für die IcämpfendeTruppe und für die Heimat .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

-m

. . . und trotzdem
befördert die Reichsbahn alle wichtigen Güter!

Wichtig erscheint zunächst jedem das
Seine zu sein . In Wahrheit ist aber nur
das wichtig , was für alle wichtig ist
Nur solche wichtigen Transporte kann
die Reichsbahn befördern .Von allem Ent¬

behrlichen muß sie entlastet werden .

Beachten Sie daher folgendes :
Vermeiden Sie den Bezug von Gütern
aus entfernten Gebieten . Prüfen Sie, ob
Sie Ihren Bedarf nicht nach näher ge¬
legenen Erzeugungsstätten verlagern
können .

Weisen Sie Ihre Expedition an, Einzel¬

sendungen - soweit es geht - zu einer

einzigen Ladung zusammenzufassen , die
einen Güterwagen voll ausnutzt

Nutzen Sie jeden Reichsbahn -Güterwa¬

gen im innerdeutschen Verkehr bis zu
1000 kg über die am Wagen angeschrie¬
bene Tragfähigkeit aus.
Benutzen Sie den Bahnversand nur dann,
wenn keine anderen Verkehrsmittel die

Sendungen übernehmen können .Nutzen
Sie den Wasserweg mehr aus als bisher.

Auf jeden Wagen kommt es an!

DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST!

Familien - An zeigen
In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt urrseres Stammhalters , Hans *
Jürgen an : Mlml Spielmann , geb .
Häßler , z . Zt . Privatklinik Dr . Wilser ;
Hans Spielmann , z . Zt . b . d . Wehr¬
macht . Karlsruhe , Göhrenstraße 28.
den 8. Dezember 1941 . (9010 )

„ Niemand hat größere Liebe als
die , die das Leben gibt für seine
Brüder ."

% l tra * uns die erschütternde
Nachricht , daß unser hoißge -
üebter , sonniger Sohn , unser

herzensguter Bruder , unser lieber
Enkel und Neffe am 1. Nov . 1941
In vorderster Linie bei den har¬
ten Kämpfen um Moskau 19 Jahre
alt . den Heldentod starb für Füh¬
rer , Volk und Vaterland, ' —

der Abiturient , Gefr . u . Offiz .-
Anwärter in einem Inf .-Regt .

Helmut Deußen
Inh . des EK. II, des Inf .-Sturmabz .
und des Verwundetenab ; ., einge¬

reicht z Gold . HJ -Ehrenzeichen .
Wie er als kleiner Junge schon in
der Kampfzeit in einer vom jüdi¬
schen Geist damals beherrschten
Gemeinde Badens mutig für seinen
geliebten Führer elrrtrat , so ist er
mit glühendem Idealismus vor
Jahresfrist als Kriegsfreiwilliger ins
Feld gezogen und hat Jetzt im
Kampf gegen den Bolschewismus
sein junges , reichbegabtes Leben
hingegeben . (53597
Karlsruhe, im Dezember

*
1941 .

Kriegsstr . 127
In tiefer Trauer : E. Deußen , Stu¬
dienrat , u. Frau Erna geb . Stritt -
matter ; Alfred u . Renate Deußen ;
Theodor Strittmatter u . Frau Kitte
geb . Kimlein , Karlsruhe ; Dr . AI «
fred Strittmatter , z . Zt . Oberleut¬
nant , u . Frau Hedi geb . Beck ,
Heidelberg ; Wilhelm Pongs , Mit¬
telschullehrer , und Frau Auguste
geb . Deußen , Wiesbaden .

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser herzensguter ,

hoffnungsvoller , innigstgeliebter
Sohn , Bruder und Schwager

Alfred Käshammer
Obergefr . in einem Inf .-Regt .,
Inh . des EK. II, des Inf .-Sturm¬
abz . u . sonst . Auszeichnungen

Im blühenden Alter von 27 Jahren ,
nachdem er die Feldzüge in Bel¬
gien u . Frankreich glücklich über¬
standen hatte , am 28. Okt . 1941
bei den Kämpfen um Moskau sein
junges Leben für Führer , Volk u .
Vaterland hingab .
Furschenbach , den 4. Dez . 1941.

In tiefem Schmerz : loset Käs¬
hammer und Frau Katharine geb .
Schmälzte ; Gustav Bäuerle und
Frau Klare, geb . Käs -hammer :
loset Käshammer, Krlegsfreiw .
z . Zt . bei der Luftwaffe ; Karl
Käshammer nebst Lina Ehreißer.

Es wurde uns zur schmerz¬
lichen Gewißheit , daß unser
innigstgeliebter , hoffnungs -

voller einziger Sohn , unser her¬
zensguter Enkel und Neffe

Walfer Ruf
Schütze in einem Inf .-Regt .

am 5. Okt . 1941 in einem schweren
Gefecht im Osten sein junges
Leben im Alter von nahezu 21 Jah¬
ren für Führer , Volk und Vaterland
dahingegeben hat .
Khe .-Knieiingen , den 6. Dez . 1941 .
Boelckestr . 50

in unsagbarem Schmerz : Die El¬
tern Adolf Ruf und Frau Lina
geb . Knobloch , nebst allen Ver¬
wandten . (55889

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine hebe Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Elsa Geißler
geb . Gütz

nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von
40 Jahren in die Ewigkeit abzu¬
rufen . (53837

In tiefem Schmerz : Frau Mina
Götz Wwo., und Angehörige .

Karlsruhe, den 9 . Dezember 1941.
Baumeisterstr . 16
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 10. Dezember , mittags
2 Uhr, in Heilbronn statt .

Todesanzeige .
Am Montag früh 91/« Uhr nahm
Gott nach längerer Krankheit
unsere liebe gute Mutter , Schwie -

formulier , Großmutter , Schwester
cwägerin und Tante

Jdseflne Litscn , geb . Krieg
Relchsbahn -Ob .-Insp .-Witwe

im 68 . Lebensjahr , wohlvorberei¬
tet , zu sich in die ewige Heimat
Karlsruhe, Schützenstraße 15.
Duisburg -Hamborn , MUnsfer, westf .

In tiefer Trauer : Franz Lilsch u .
Frau Elisabeth , geb . Oeftering ;
Emma und Marie Litsch; Dr. Karl
Möhrle und Frau Hedwig , geb
Litsch ; Hermann Litsch und Frau
Maria, geb . Oeftering ; loset
Litsch und Frau Friedericke , geb
Spies und 7 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , 11 . Dez ., 13V, Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt

Nach langem schweren Leiden ist
heute mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater (54071

Michael Frischmuth
Gewerbeoberinspektor a . D.

Im Alter von 62 Jahren für Immef
von ‘ uns gegangen .
Karlsruhe, Waldring 16, 8. 12. 1941.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Frischmuth, geb Möltoert; Or. -Jng .
Georg Frischmuth und Frau .

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , den 11. üez . 1941, um 12 Uhr
Im Krematorium statt . — Von Bei¬
leidsbesuchen wird gebeten ab -
sehen zu wollen .

Statt Kartenn .
Todesanzeige u. Danksagung .

Wir haben am Montag den 8. De¬
zember unsere liebe Tante
Fräulein Amanda Hunkele
zur letzten Ruhe geleitet . Die Ein-
äscherung hat dem Wunsche der
Entschlafenen entsprechend in al¬
ler Stille stattgefunden .
Für die Blumerrspenden und die
Beweise herzlicher Teilnahme
dankt im Namen der lauernden
Hinterbliebenen : (8680

Frau Elisabeth Baur,
geb . Venedey .

Dahmsdorf Müncheberg , Mark ,
Brigittenhof

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1941.

Todesanzeige .
Heute morgen durfte beim Glok -
kengeläute mein lieber Mann , un -
ser guter Vater , Bruder u . Schwager

Arthur Ammann
Vermessungsrat

seinen langen . Irdischen Leidens¬
weg beenden . (53948
Karlsruhe-Durlech , 7 . Dez . 1941 .
Fechtstr . 5

In tiefer Trauer : Elisabeth Am¬
mann ; Hans u. Helly Ammann;
Tlfly LÖffler -Ammann u . Familie ;
Familie Rupprecht .

An Stelle der Blumenspenden bit¬
ten wir des Roten Kreuzes zu ge¬
denken ; . Geldspenden hierfür
nimmt mit Dank entgegen Herr
Pfarrer Beisei , Badener Straße .
Von Beileid « besuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .
Das Badische Finanz - und Wirt¬
schaftsministerium — Abteilung
für Kataster - und Vermessungs¬
wesen — bedauert in dem Hinge¬
schiedenen den Verlust eines be¬
sonders arbeitsfreudigen , hervor¬
ragenden Beamten .

Am Montag , den 8. Dezember 1941
entschlief sanft Im Alter von 83
Jahren , unsere liebe Tante , Schwa -«
ster und Schwägerin
Frau Magdalena Böhle Ww.

geb . Voll
Bühl , den 8. Dezember 1941 .

Im Namen aller Anverwandten :
Frau Lina Nessler , geb . Volk

Die Beerdigung findet morgen
Donnerstag , den 11 . Dezember ,
vorm . 10 Uhr, von der Kirche
In Gamshurst aus statt . ( (70319 )

UcutcAdüput
wie Hautcreme
müssen Sie

Creme
auf Ihre Schuhe auftragen .

Genauso dünn und sparsam wla St«

^ r -Bdinenracte dbä
mrVWeM’-Betze, fit Kustrecbli
aufgetragen hoben , die später
wieder zu erhalten sein werden.

?Qa

Todesanzeige .
In der Frühe des 7. Dez . d . J . ent¬
schlief nach kurzer , schwerer
Krankheit unsere liebe , herzens¬
gute , treusorgende Mutter, . Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau Frieda Ries
geb Bachert . Gartenbaudir .-Wwe .,

Inh . des Sllb . Mutterkreuzes
kurz vor Vollendung ihre « 81. Le¬
bensjahres . Ein Leben voll Liebe
und Aufopferung für ihre Nächsten
hat seinen Abschluß gefunden .
Wir haben die liebe Verstorbene
heute , ihrem Wunsche gemäß , in
aller Stille beigesetzt . (5406?
Khe .-Durtech, Freiburg , Stettin ,
Säckingen , im Felde , 9. Dez . 1941.

im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Dr . Friedrich Ries .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers , Onkels und Neffen

Peter Stranz
Werkmeister

sagen wir unsern herzlichsten
Dank , der Partei , NSV ., der Be¬
triebsführung und deren Gefolg¬
schaft , B.H.P .O .. dem Gesangver¬
ein , den Geistlichen u . den Kran¬
kenschwestern , sowie für alle
Kranzspenden und der gesamten
Einwohnerschaft , durch die große
Beteiligung an der Beerdigung .

In tiefem Schmerz : Frau Katha¬
rina Stranz, Wwe ., u . Sohn Hein¬
rich Stranz u. Anverwandte .

Hilpertsau , den 5. Dez . 1941 .

Cuefafow *
zu reinigenden und kühtenden
Umschlägen bei kleinen Ver¬

letzungen . Schwellungen, Ent¬

zündungen , Prellungen, Insek¬
tenstichen usw .

zum Qurgeln bei Heiserkett
und Erkältung

zum Mundspülen bei leicht
blutendem Zahnfleisch

Verlangen £te den Ortfffnal-BeuSri
zu RM - ,rv. Sk können sld»mühe¬
los euch mit gewöhnlichem Lei*
tungswasser eine geruchlose, klar
haltbareLösung nach Art der essig-
sauren Tonerde bereiten»

Curta & Co. Q .m .k.H . Berlin - Britz

aPs" ersle feeifzosL

bewahren 'sich
Seit Jahrzehntea

HIPP 's
KINDERNÄHRMITTEL

erhältlich «n
Apotheben u . Drogerien ' II



GesteMungteufruf . Zur Erfassung der Jahrgänge 1H4- -1F29
zum Dienst in der Hitlerjugend .

Auf Grund des Gesetzes Uber die Hitlerjugend vom 1.Dezember 1956 in Verbindung mit dem § 13 der zweiten
Durchführungsverordnung vom 25. Mürz 1939 (Jugend - !ir- ri . . ..».«, BaItm * ».«»*»»..... -dienstverordnung RGBl . I Seite 710) hat der Jugend - »«rlsruhe . Ŝekenntmecheng . Schm .ede -

Amtliche
Bekanntmachungen

führer des deutschen Reiches mit Erlaß vom 12. Sept .
1941 I J 2173 die Erfassung der Jugendlichen der Jahr¬
gänge 1924—1928 und die in der Zeit vom 1. Januar bis
30 . Juni 1929 geborenen Jugendlichen , männlichen und
weiblichen Geschlechts , gleichgültig , ob sie bereits der
Hitlerjugend angehören ode *r nicht , angeordnet .
Die Erfassung findet im Kreis Pforzheim in der Zeit vom
10. Dezember 1941 bis 16. Dezember 1941 statt .
Die Jugendlichen werden hiermit aufgefordert , an den
unten bezeiohneten Tagen in den bezeichnten Muste¬
rungslokalen zu erscheinen . Die gesetzlichen Vertreter
der Jugendlichen sind für das Erscheinen verantwortlich .
Zum Erfassurrgstag sind die notwendigen Personalpa¬
piere , wie Geburtsurkunde , die etwa schon vorhande¬
nen Mitgliedsausweise der Hitlerjugend , bzw . Unterla¬
gen für eine frühere Mitgliedschaft in der Hitlerjugend
mitzubringen .
Es wird darauf hingewiesen , daß ein Anspruch auf Reise¬
kosten oder Entschädigung für Lohnausfälle für die Ju¬
genddienstpflichtigen nicht besteht .
Juden und jüdische Mischlinge ersten Grades haben zu
diesen Appellen nicht zu erscheinen .
Zuwiderhandlungen gegen die Jugenddienstpflicht wer¬
den nach § 12 der Jugenddienstverordnung bestraft .

Erfassungsappelle .
Pforzheim -Stadt : 13. Dez . 1941, von 14 .30—18.00 Uhr.

Die Ortsgruppen : Wilhelmshöhe , Weststadt , Bohraln
Adolf -Hitler -Schule . — Die Ortsgruppen : Sedan , Rod .
Leopoldsplatz Schwarzwaldschule . — Die Ortsgruppen :
Pfälzerpietz , Schanz , Wartberg , Hachel Adolf -Hitler -
Schule . — Die Ortsgruppen : Au, Seeberg , Holzhof
Robert -Wagner -Schule . — Die Ortsgruppen : Altstadt ,
Ostpark , Marktplatz Horst -Wessel -Schule . — Die Orts¬
gruppen : Brötzingen , Wallberg , Arlinger Goebbels -
Schule . - Die Ortsgr . : DH-Iweißenstein Schlageter -Schule .

Pforzheim -Land :
Büchenbronn : 12. Dezember 1941 20 Uhr, Schulhaus
Bauschlott : 12. Dezember 1941, 20.15 Uhr, Schulhaus
Göbrichen : 13. Dezember 1941, 20.15 Uhr, Schulhaus
Dürrn : 15. Dezember 1941, 20.15 Uhr, Schulhaus
Nußbaum : 16. Dezember 1941, 20.15 Uhr, Schulhaut
Eutingen : 12 . Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Kieselbronn : 15. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Niefem : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, HJ .-Heim >
Oeschelbronn : 15. Dezember 1941 , 20 Uhr, Schulhaus
Würm : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Hamberg : 11. Dezember 1941, 19 .15 Uhr, Sohulhaus
Hohenwart : 10. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Huchenfeld , 11. Dezember 1941 , 20 .30 Uhr, Schulhaus
SoheMbronn : 11. Dezember 1941, 20.30 Uhr, Schulhaus
Mülhausen : 16. Dezember 1941, 19 .30 Uhr, Schulhaus
Lehningen : 16. Dezember 1941, 20 .30 Uhr, Schulhaus
Neuhausee : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, Rathaus
Steinegg : 12 . Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Tiefenbroen : 12. Dezember 1941, 20.30 Uhr, Schulhaus
Ittersbach , 14. Dezember 1941, 10 Uhr, Schulhaus
Weiler , 14. Dezember 1941, 8.30 Uhr, Schulhaus
Langenalb : 14. Dezember 1941, 11 .45 Uhr, Schulhaut
Dietlingen : 12. Dezember 1941, 19 .30 Uhr, Schulhaus
Ellmendingen : 15. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Nöttingen , Darmsbach , Dietenhausen : 14. Dezember

1941, 14.30 Uhr, Schulhaus Nöttingen
Wilferdingen : 12. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Singen : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, Schuihaus
Königsbach : 15. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Bilfingen : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, HJ .-Heim
Eisingen : 15. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaut
Stein : 16. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Ispringen : 12. Dezember 1941, 19.30 Uhr; Schulhaus
Ersingen : 15. Dezember 1941 , 19.30 Uhr, Schulhaus .

Die K.-FUhrerln des Untergaues 172 : gez . Luise Trescher ,
Mädelgruppenführerin . Der K.-Führer des Bannes 172 :
gez . Groth , Obergefolgschaftsführer . Der Kreisleiter des
Kreises Pforzheim : gez . Knab , Bereichsleiter d . NSDAP.
Für den Stadtkreis Pforzheim : Der Polizeidirektor , i . V.
gez . Kilian , Regierungsrat . Für den Landkreis Pforzheim :
Der Landrat , gez . Wenz . (53981

meister Karl Kaiser beabsichtigt , in
der bestehenden Werkstätte seines
Anwesens Essenweinstraße 22 einen
Lufthammer mit 40 kg Fallgewichtaufzustellen und in Betrieb zu neh¬
men . Etwaige Einwendungen gegendieses Unternehmen sind beim
Oberbürgermeister innerhalb 14 Ta¬
gen , vom Ablauf des Tages an ,einzureichen , an dem diese Bekannt¬
machung veröffentlicht wird ; nach
Ablauf dieser Frist gelten alle nicht
auf privatrechtlichen Titeln beruhen¬
den Einwendungen als versäumt .
Pläne und Beschreibung liegen wäh¬
rend der genannten zeit bei der
Stadt . Baupolizei , Zähringerstraße
100, 2. Stock , Zimmer 9 oder 12, zur
Einsicht offen . Karlsruhe , 6 . Dez . 1941 .
Der Oberbürgermeister . (53890)

Bruchsal . Bekanntmachung . (Bitte aus -
schneident ) Um zu gewissen Zelten
einen allzu starken Publikumsandrang
zu vermeiden , werden von jetzt ab
während der nachverzeichneten
Dienststunden nur noch Anträge auf
Bezugscheine für Spinnstoff - und
Schuhwaren entgegengenommen . Die
Antragsteller werden schriftlich Uber
Genehmigung oder Ablehnung des
Antrages benachrichtigt . (64676 )
Dienststunden des Bezugscheinamtes
(Zimmer 4) :
Montag u . Donnerstag von 10—12 Uhr
Dienstag u . Freitag von 16—18 Uhr
Mittwoch u . Samstag von 8—10 Uhr.
Für An - und Abmeldungen , Ausstel
lung von Schlacht -, Mahl - und Oel
scheinen , Abgabe von Kranken - und
Wöchnerinnen -Zusatz ist Zimmer 7
der Kartenausgabestelle täglich ge
öffnet von 9—12 Uhr und 15—17 Uhr
(außer Mittwoch - u . Samstagnachm .) .Die Verrechnungsstelle für Kleinver¬
teiler Ist zur gleichen Zeit geöffnet .
Bruchsal , den 8. Dezember 1941. Der
Bürgermeister der Kreisstadt Bruchsal .
Kartenausgabest . u . Bezugscheinamt .

Aushilfskräfte suchen wir nach Ober - ' i
kirch für Verkauf u . Lagerarbelten, {evtl , auch helbtagsweise , sowie für Verkäufe
Offenburg kfm . Hilfskraft , gewandt . n »» i CAkiM r , ia, i/ a n/1. i,n ÄH llp. j —x - , iD. -Pelzmantel , schwarz , Fohlen , Gr . 44,in Kalkulation und Statistik , mögi . j , i n _ , , 0040 r ;iu , w «mH cMM^ nn «ni . . an * . .Ahh » ih - r . verk . Ang . u . 8813 an Fuhr .-Veri . Khe.

bisheriger Tätigkeit erbet , an Jos .
Faist Nachf ., Oberkirch/Offenburg .

Auf sofort oder später ist im hiesi¬
gen Städt . Kinderheim (für Säuglinge
und Kleinkinder ) die Stelle einer lei¬
tenden Oberschwester und die Stelle
einer Säuglings - u . Kinderschwester
zu besetzen . Es kommen nur Fach¬
kräfte In Frage , die als Säuglings¬
schwester gut ausgebildet und ge¬
prüft sind . Die Bewerbungen mit Le¬
benslauf und Zeugnissen wollen so¬
fort eingereicht werden an das Stadt¬
jugendamt Offenburg . (59577

Kinderschwester zu 3 Kindern von
*4 , 7 und 12 Jahren , In Geschäfts¬
haushalt auf 1. Februar 1942 gesucht .
Ausführ !. Angeb . erb . an Frau Jäckle
Offenburg , Stein ^traße 26. (68714

Einig# Hilfsarbeiterinnen für leichte
Laborarbeit sofort gesucht . Karlsr .
Vis-Labor , Jahnstraße 15. (54053

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .
A. Raupp , Karlsruhe , Karlstraße 138 .

Damenschneiderin , perf ., außer dem
Hause gesucht . Angebote unt . 8786
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gengenbach . Die Ausgabe der Le
bensmittelkarten für die 31. Zutei¬
lungsperiode vom 15. 12. 1941 bis
11. 1. 1942 findet am Donnerstag ,
den 11. Dezember 1941
für die Buchstaben A — O , 8—12 Uhr
für die Buchstaben P — Z, 14—18 Uhr
statt . Die Karten sind an Ort und
Steile nachzuzählen ; spätere Rekla¬
mationen sind zwecklos . Die Ver¬
braucher haben die Bestellscheine
einschließlich der Bestellscheine 31
der Reichseierkarte und der Reichs¬
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) bis 13. Dezember bei den
Verteilern abzugeben . Gengenbach ,den 8. 12 . 1941 . Der Bürgermeister .

Die Auszahlung der Rückvergütung
für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1941 findet in
der Zeit vom 11. bis einschi . 18. Dezember 1941 nach
folgender Einteilung statt :
1 Herrenstraße 14, Donnerstag , 11. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
2 Karlstraße 3, Donnerstag , 11. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
3 Zähringerstraße 63, Donnerstag , 11. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
4 SchUtzenstreße 41, Mittwoch , 17. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
5 Sofienstraße 35, Freitag , 12. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
6 Lessingstraße 70, Donnerstag , 18. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 23.
7 Wilhelmstraße 51, Mittwoch , 17. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
I Leopoldstraße 2, Freitag , 12. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28 .
9 Rheinstraße 55, Montag , 15. Dezember ,

9—12, 2—4 , Khe ., Gasths . zu d . 3 Linden , Rhefnstr , T4.
10 Hirschstraße 70, Freitag , 12. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
11 Kaiserstraße 5» Mittwoch , 17 . Dezember ,

9—12, 2—4. Karlsruhe , Roonstraße 28 .
12 RÜppurrer Straße 27, Mittwoch , 17. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28 .
13 Amalienstraße 9, Donnerstag , 11. Dezember ,

9—12, 2—4 , Karlsruhe , Roonstraße 28 .
14 Scheffekstraße 6, Donnestag , 18 . Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
15 Augustes traße 8, Freitag , 12. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
16 Rudolfstraße 24, Dienstag , 16. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
17 Augartenstraße 91, Mittwoch , 17. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
18 Helkees traße 25, Montag , 15. Dezember ,

9—12, 2—4. Karlsruhe , Roonstraße 28.
19 Gerwigstraße 29, Dienstag , 16. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
29 Bachstraße 50, Samstag , 13. Dezember ,

9—1, Karlsruhe , Gasths . zu den 3 Linden , Rheinstr . 14
71 Lachnerstraße 17, Dienstag , 16. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
22 Winterstraße 39, Mittwoch , 17. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
23 Bunsenstraße 9, Montag , 15. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
24 Mörscher Straße 8, Dienstag , 16. Dezember ,

8 '/,—1, Grünwinkel , Gaeth . z . Engel , Durmersh . Str . 6 .
25 Waldhomstraße 31, Donnerstag , 11. Dezember ,

9— 12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28 .
26 Marie -Alexandrastraße 55, Freitag , 12. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 26.
27 Rintheimer Straße 18, Dienstag , 16. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 26.
28 Daxlanden , Turners traße 4, Dienstag , 16. Dezember ,

3—4 , Daxianden Karlsruher Hof, PfaTrsfraße 13.
2f Boeckbstraße 28, Donnerstag , 18. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
SS Rüppurr, Langestraße 1a, Donnerstag , 18. Dezember ,9—12, Rüppurr , in der Verteiiungsstelle , Langes -tr . 1a.
51 Rintheim , Hauptstraße 37, Mittwoch , 17. Dezember ,

9—12, Rintheim , in der Verteilungsstelle , Hauptstr . 37 .
52 Ettlingen , Kronenstraße 15, Freitag , 12. Dezember ,

9—12, 2—5, Ettlingen , Gasths . z . Engel , Kronenstr . 13.
53 Ettlingen , Rheinstraße 45, Freitag , 12. Dezember ,

9—12, 2—5, Ettlingen , Gasths . z . Engel , Kronenstr . 13.
54 Forchheim , Rosenstr . 197, Donnerstag , 11. Dezember ,

9— 12, Forchheim , Gasthaus „Zum Schwanen " .
35 Knlellnger Allee 2, Donnerstag , 18. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 26 .
36 Rüppurr , Auerstraße 31, Donnerstag , 18. Dezember ,

$ 2—5, Rüppurr , in der Verteilungsstelle , Holderweg 13.
37 Mainstraße 17, Donnerstag , 11. Dezember ,

2—6, Khe ., Gasth . z . Dammerstock , Nürnberger Str . 1.
3S Adlerstraße 45, Donnerstag , 11. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
39 Knlelingen , Saarland Str. 94, Mittwoch , 17. Dezember ,

2—4, Knielingen , Gasths . z . Bahnhof , Saarland Str . 96 .
48 Gartenstraße 1, Donnerstag , 11. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
41 Geranienstraße 9, Montag , 15. Dezember ,9—12. 2—4 Karlsruhe , Roonstraße 28.
42 Durmertheimer Str. 85, Dienstag , 16. Dezember ,

8Vr—1, Grünwinkel , Gasth . z . Engel , Durmersh . Str . 6 .45 Graf -Rhenastraße 13, Freitag , 12. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
44 Tullastraße 59, Dienstag , 16. Dezember ,9— 12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
46 Mörsch , Adolf -Hitler -Str . 214, Donnerstag , 11. Dez .,9—12, 3—6. Mörsch in d . Vert .-St , AdoM-Hitler -Str . 214 .
46 Karl-Wilhelm -Straße 22, Dienstag , 16. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
47 Ettlingen , leepoldstraße 4C, Freitag , 12. Dezember ,9—12, 2—5, Ettlingen , Gash . z . Engel , Kronenstr . 13.
48 Durmersheim , A .-Hltler -Str . 548, Donnerstag , 11. Dez .,9—12, 3—6, Durmersheim , I. d . Vert .-St . A .-Hitler -Str . 548 .
49 Moltkestraße 145, Montag , 15. Dezember .

9—12, 2—4, Karlsr ., Gasth . z . d . 3 Linden , Rheinstr . 14.
68 Bussardweg 42, Donnerstag , 11. Dezember ,2—6 , Karlsruhe , Gasth . z . Dämmerst ., Nürberger Str . 1.
51 YorckstraBo 53a, Montag , 15. Dezember ,

9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
32 BrahmsstraBe 5, Samstag , 13. Dezember ,

9— 1, Karlsruhe , Gasth . zu den 3 Linden , Rheinstr . 14.
53 Schnetzlerstraße 5, Donnerstag , 18. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
54 Hermann -Göring -Platz 1, Dienstag , 16. Dezember ,9—12, 2—4, Karlsruhe , Roonstraße 28.
Wir bitten zu beachten , daß
1. die Auszahlung nur gegen Vorzeigen das weißen

Ausweises für 1941 erfolgt ,
2. noch nicht abgehobene Rückvergütung aus den

Jahren 1938, 1939, 1940 ebenfalls auf Verlangen aus¬
gezahlt wird ,

3. im Ihteresse einer geordneten Auszahlung die oben
angegebenen Zeiten eingehalten werden .

YerbraucliergenossenscbaftKarlsruhe « .? . «.

Lehr. Verdunklungserleichterung ln
Ladengeschäften . Für die Stadt Lahr
und die östlich der Reichsbahnlinie
Karlsruhe —Freiburg liegenden Ge¬
meinden des Kreises Lahr wird , um
der Bevölkerung die Elnkaufsmög -
llchkeiten zu erleichtern , bis auf
weiteres nachstehende Verdunklungs¬
erleichterung zugelassen :
Ladengeschäfte können , bis 19 Uhr
und ab 6 Uhr morgens In dem un
fersten Stockwerk bei gewöhnlicher
Innenbeleuchtung der Verkaufsräume
von - der Verdunklung der Schau¬
fenster und Ladentüren absehen . Bel
etwaigem Fliegeralarm während der
Zelt dieser Verdunklungserlelchte -
rung Ist sofort einwandfrei zu ver¬
dunkeln oder die Beleuchtung ab¬
zuschalten . Jegliche Lichtreklame
und Beleuchtung der Schaufenster
Ist untersagt . (62782
Im übrigen ist die Verdunklung auch
weiterhin nach den geltenden Vor¬
schriften streng durchzuführen .Lahr , den 5. Dez . 1941 . Der Landrat .

Gute Hausschneiderin fün Anfang Ja¬
nuar auf 3 Wochen gesucht . Pension
Klosterhof Herrenalb . (54000

Strickerin für Neuanfertigung u . An¬
stricken von Sportstrümpfen gesucht .
Freifrau von Dlergardt , Bad .-Baden ,Marla -Vlktorlastraße 12. (4415

Wer flickt außer dem Hause Leib - u.
Bettwäsche für berufstätig . Ehepaar ?
Angeb . u . 8754 an Führer -Verlag Khe .

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbel -
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktlen -
gesellschaft Karlsruhe . (53252

Mädchen und Frauen werden einge¬stellt . Vorstellung erbeten bei
Kathreiner G . m . b . H., Karlsruhe -
Rheinhafen , Werftstraße 12. (53381

Graue Krimmerjacke , r. Wolle , f . zierl .
Fig ., Regencape f . 3 J ., alles gt . erh .
Z. verk . Ang . u . 8796 an Führ .-Verl . Khe .

Klavier , Marke Förster , neuwertig , zu
verkaufen . Angebote unter 8771 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Radio , Lumoph ., 2teil „ zu vkf , Anzus .
10—12 Uhr. Rüppurr , Rosenweg 44 .

Laute , mit Futteral zu verkaufen .
Karlsruhe , Ludendorffstraße 88 . (8745

Gute % -G #!ge , preiswert abzugeben .Khe .-Knielingen , Elsternweg 15, II . St.
Schreibmaschinen kauft , verkauft und
verleiht Beller , Khe ., Waldstraße 66 .

Schneidarnähmaschlna , gebr ., neuwer¬
tig , für 180 RM. zu verkaufen . Angeb .
unter B 54101 an den Führ.-Verl . Khe.

Kohlenbadeofen , sehr gut erhalten u .
Zinkbadewanne zu verkaufen . Anzu¬
sehen v . 9—12 Uhr bei Allmendinger ,Khe ., Amalienstr . 53. Stb . part . (8813

Kohlenherd , gut erh ., 3 Loch , 65/97 cm
z . verk . Khe ., Mainstr . 22 b . WesthÖfer .

Kocher , 2 fl ., neu , elektr ., 110/120 V. zu
verk . Anzus . von 13—14 Uhr . Khe .,Fasanenstraße 7. 1. Stock . (8815

Eßzimmerlampe , schw . Wollkleid , Gr.42 , schw . D.-Schuhe , Gr . 38, zu verk .
'

Khe ., RüppurreT Straße 31, III . St. Iks.
Elektr . Schreibtischlampe z . verkaufen .Khe ., Sofienstraße 13, III . St. (8811
Oelgemälde , Landsch ., Naturaufn . ab¬
zugeben . Khe . Sofienstr . 47, Stb . II.

Großes Puppen -Zlmmer (2 Räume ), mH
etwas Möbel , zu verkaufen . Karls-
ruhe , Winterstr . 52, III . St. r. (8769

Waffeleisen , 5 Herze , neu , und Auto¬
mütze für Dame , neu , Nappa , preisw .
zu verkaufen . Khe . Kalserstr . 225, Ml.

Packtisch , 3,50X1,15 groß , neuwertig ,zu verkaufen . Fernruf 3305 , Karlsruhe .

Theater und Filmtheater Werbe - Anzeigen »

Badisches Staatstheater . Karlsruhe .
Großes Haus . Mittwoch , 10. Dez .,
18—20.15 Uhr Sondervorstellung für
KdF . „ Die Entführung aus dem Se¬
rail " . Kom. Op . v . Mozart . Donners¬
tag , 11. Dez ., 17.30—20 Uhr, 7 . Dorr-
nerstag -Miete Cosi fan tutte " Kom.
Op . v . Mozart . Kleines Theater :
Mittwoch , 10. Dez . 17.30—19.30 Uhr
„ Bezauberndes Fräulein " . Musikal .
Lustspiel v . R. Benatzky .

StraBburg . Theater der Stadt Straßburg .
Mittwoch , 10. 12 ., „ Kabale u . Liebe " .
Anfang 18, Ende ' nach 21 .30 Uhr.
Stammsitzrunde C 4. Schauspiel¬
preise . — Donnerstag , 11. Dezbr .,
„ Minna von Barnhelm "

, Anfang 18.30
Uhr, Ende geg . 21.30 Uhr. Stammsitz¬
runde B 4. Schauspielpreise . —
Samstag , 13. Dez . „ Der Biberpelz " .
Anfang 18.30, Ende gegen 21 Uhr.
Außer Stammsitzrunde , Schauspiel¬
preise . — Sonntag , 14. Dez . „ Minna
von Barnhelm " . Anfang 14.30, Ende
17.30 Uhr. Geschl . KdF .-Vorstellung
Gruppe II . Erstaufführung „ Der Raub
der Sabinerinnen "

, Anfang 19, Ende
gegen 22 Uhr. Auß . Stammsitzrunde .
Schauspielpreise .

FILM - THEATER

3.15, 5 .15, 7.30 Uhr Der lustige Sol¬
datenfilm „ Das Gewehr Über " mit
Rudi Godden , Rolf Möbius , Carsta
Löck , Hilde Schneider . Vorher die
neueste Wochenschau . Jugendlichehaben Zutritt . (53096)

„ Was geschah In dieser Nacht " mit
Uli Murati , Kart Ludwig Diehl ,Theo Lingen , Lude Englisch , Hafis
Brausewetter u . a . m . Beginn 3.00,5.15. 7.30 Uhr. Jugend !, nicht zugel .

Lehrmädchen mit guten Schulzeugnis¬sen gesucht für Buchdruckerei und
Verlagskontor . Eigenh . Bewerbung ,
u . 8562 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , tüchtiges , für Büfett u . zur
Führung des frauenlosen Haushalts ,sowie ein Zimmermädchen , auch An¬
fängerin . auf sofort od . später ges .
Angeb . mit Bild u . Zeugnlsabschr .u . S 53792 an FUhr .-Verl . Khe . erb .

Hausgehilfin , erfahrene , zum 1. Jan .
1942, evtl , früher oder später In mo¬
dernen Privathaushalt gesucht . Frau
M. Feß , Khe .-Durlach , Bergbahnstr . 16.

Hausgehilfin , zuverlässige , zu baldig .Eintritt ges . Geh . Reg .- Rat Zoeller ,
Oberbürgermstr . a . D. , Bad .-Baden ,Bismarckstr . 23, Ruf 1549 . (4409

Hausgehilfin . Wegen Verheiratung mei¬
nes langjährigen Mädchens suche ich
zum baldmöglichsten Eintritt eine
tüchtige , selbständige Hausgehilfin .Frau Dr. Sucher , Bühlertal . (53989

Kaufgesuche
Pelzmantel , neu od . neuwertig , Gr . 42
zu kaufen gesucht . Angebote unter
9006 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , gut erhalten , Größe 44.zu kaufen gesucht . Angebote unter
8375 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei Abendkleider , Gr . 42 u . 44, zu
kaufen gesucht . Angebote unter 9007
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl .Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz, Karlsruhe Zäh
ringerstraße S3a , Ruf 1208. (50791)

Mädchen -Halbschuhe , Gr . 34, neu be¬
sohlt , gegen glelchw . Gr . 35/36 ges .Karlsruhe , Herrenstr . 17, III . rechts .

Lothringer Büfett . Anrichte u . Kleider¬
schrank , zu kaufen gesucht . Angeboteunter 8807 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmermädchen , zuverlässig , sowie
fleiß . Hausmädchen zum baldigenEintritt in gute Dauerstelle gesucht .Angebote erbet , an : Hotel „ Hospiz "
Pforzheim . (53758)

Stellen - Angebote
E 111. Techn . Zeichner für Baubüro für
alle Im Industriebau vorkommenden
Zeichenarbeiten gesucht . — Bewer¬
bungen mit Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , handgeschriebenem Lebenslauf
unter Nennung der Gehaltsansprüche
erbeten an d . Personalabteilung der
Firma J . Eberspächer , Eßlingen a . N .

Fakturist . Wir suchen zum sofortigen
Eintritt eine männl . oder weibl . Kraft
fürs Büro als Fakturlst (in) mögl . aus
der Lebensmittelbranche . Peter &
Cie ., Achern , Lebensmittel -Großhdlg .

Konditor , welcher über ein gutes Auf¬
treten verfügt und gewandt Im Um¬
gänge mit der Kundschaft ist , für
einen gehobenen Reiseposten bei
sehr guten Bezügen gesucht . Es han¬
delt sich um den Verkauf von Back¬
bedarf . Offerten unter Za . 38 669 an
Ala* Berlin W 35. (53998

Wir suchen für unser . Industriebetrieb
zu Ostern 1942 männliche und weib¬
liche Kaufmanns - Lehrlinge . Gründ¬
liche Ausbildung etnschl . Sonderschu¬
lung gewährleistet . Ausführliche Be¬
werbungsunterlagen sind zu richten
an Gesellschaft für Spinnerei und We¬
berei Ettlingen/Baden . (54112

Alleinmädchen oder Frau wegen Er¬
krankung der Hausgehilfin für sofort
In Dauerstellung gesucht . Hartmann ,Khe .-Rüppurr , Lebrechtstr . 48, Ruf 4991 .

Hausmädchen oder Tagesmädchen für
sofort in kleinen Haushalt , 3 Pers „nach Bruchsal gesucht . Für Arbettsbuch wird evtl , gesorgt . Zuschr . uBR 64674 an Führer -Verlag Bruchsal .

Mädchen , zuverlässig und fleißig , In
gepflegten Haushalt zu 4 erwachs .Person , gesucht . Frau W . Haberstroh
Karlsruhe , Amalienstraße 28, 2. Stock .

Mädels , 2 freundl ., werden nach
Llndau/Bods . in Klinik und Arzthaus¬
halt bei bester Behandlung für
Hausarbeit und Servieren gesucht .
(Keine Krankenpflege ) Eintritt mög¬lichst 1. Jan . 1942. Dr . Christoffel ,lindau/Bods ., Schöngartenstraße 15.

Frau , kräftig , für Küchenarbelten In
unserer Werkküche gesucht . Junker &Ruh A.G ., Karlsruhe . (53993

Hilfskraft , weibliche , halbtäglich ges .für Ausgabe von Mittagessen u . Ge¬
tränke , Geschirrspülen In mittlerer
Werkkantine . Angebote unt . M 53783an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich 2*4—3*4 m, evtl , auch kleiner ,zu kaufen gesucht . Mees , Karlsruhe ,Kaiserstraße Nr. 130. (9001
Grammophon , gut erhalt . , mit Platten ,sbwle H.-Wlntermanl . möglichst neu¬
wertig , für mittlere zu kaufen
ges . Ang . unt . 882> ön *uhT -Verl . Khe.

Zimmerofen , neu oder gebraucht , guterhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .unter 8785 an den Führer -Verlag Khe ,
Zimmerofon . gut erhalt ., zu kauf . ges .
Angeb . unter 8820 an Führ .-Verl . Khe .

Dauerbrandofen , gut erhalten , für kl
Wohnzimmer , zu kaufen gesucht . An-
geböte unt E 54111 an Führ .-Verl . Khe .

Laufställchen für Kleinkind , gut erhal¬
ten , zusammenlegbar , gesucht . Ange¬bote unt . 8772 an Führer .Verlag Khe .

Größer # Uhr, evtl , elektrisch , mit Klin¬
gelanlage , für Betrieb geeignet , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter D 54102
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Skt-AusrUstung für i Mädchen , Anzug -
größe 40 u . 42 . Stiefelgröße 36 und 38,Bretter mit Bindung und Stöcke . Fer¬
ner einige Paar Lederfäustlinge für
Männer , sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter Ruf 4059 Karlsruhe .

Puppensportwag ., gt . erh ., z . kauf ges .
Samassa , Khe . , Werderplatz 50, III .

Saubere Frau , für 1- oder 2mal ln derWoche , vorm , gesucht . Frau Groke ,Witwe , Khe ., Herrenstraße 5, II . St!

t Poller , 1 Vorarbeiter sowie einige
Baufacharbeiter (Maurer , Zimmerer ,Installateur , Schreiner , Maler usw )
für die Südukraine gesucht . H. Grau ,
Bauunternehmung , Stuttgart , Eßllnger
Straß # 2. (53965)

Wachleute , sucht Karlsruher Wach . u .
SchließgeseHschaft V. Baumgärtner
u . Sohn , Khe . , Kalserstr . 106, Ruf 577 .

Kraftfahrer mit Führerschein H sofort
gesucht . Wohnung wird gestellt .
Pektinfabrik Neuenbürg/Württ .

Schreiner , tüchtige , für Interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmelz ,
Herzogenrath bei Aachen . (51935

Umroller , der das Filmvorführer » erler¬
nen kann , gesucht . Aurella - Licht¬
spiele Baden -Baden . (70662

1 Geschirrspüler oder •tpülerln und
ein Hausmädchen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen ml ! Zeug -
nisabschr .an Sanatorium Schwarzwald¬
helm , Schömberg , Kreis Calw ./Württ .

Privat -SekretSrin für Textileinzelhan¬
del , Vertrauensposten , ges . C. Wer¬
ner -Blust , Freiburg I. Br. (53990

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt ,evtl , auch späteren Termin , für wich¬
tige Hauptabteilungen mehrere zu¬
verlässige und vorwärtsstrebende
Stenotypistinnen und Kontoristinnen ,Gute Kenntnisse in Kurzschrift und
Maschinenschreiben werden voraus¬
gesetzt und erwartet , daß die Be¬
werberinnen sauber und flott zu ar¬
beiten gewöhnt sind . Je nach Nei¬
gung und Befähigung werden inter¬
essante Einsatzmöglichkeiten gebo¬ten , u . a . In den technischen Abtei¬
lungen , Im Einkauf , im Rechnungs¬
wesen und In der Verwaltung . Mit¬
arbeiterinnen , die Wert auf entwick¬
lungsfähig # Dauerstellung legen ,werden gebeten , ausführliche Be¬
werbungen mit den üblichen Unter¬
lagen , handgeschriebenem Lebens¬
laut , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,sowie Angabe der Gehaltsansprücheund Bekanntgabe des frühesten Ein¬
trittstermins zu richten an die
Stahlwerke Braunschweig G .m .b .H ,
Personalabteilung , Watenstedt über
Braunschwelg .

BÜroanfängorin , möglichst mit Han¬
delsschulbildung , auf Ostern 1942 od .früher In Dauerstellung gesucht .
Mittelbadische Automobil -Ges . E.
Schlang & Co ., Karlsruhe , Kaiser -
alle # 62, Ruf 6648/49 . (53786

Verkäuferin , erste , durchaus branche¬
kundig , für Aussteuer - und Bettwaren
ges . C. Werner -Blust, Freiburg I. Br.

Mädchen oder Frau , pünktlich , zur In¬
standhaltung der Praxisräume des
Instrumentariums usw . für vor - und
nachmittags gesucht . Karlsruhe , West -
endstraße Nr . 54. (53988

Putzfrau für sofort für einige Vormit
tagsstunden am Freitag gesucht Dr.Engelter , Am Stadtgarten 9. II . khe .

Stellen - Qesuche

Reise -Kaufmann , bisher selbständig ,sucht auf 1. Januar 1942 Posten bei
Behörde oder Industrie , für Büro od .Außendienst ln Khe . und Umgebung
Angeb . unter 8934 an Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit oder Konsignationslagermit Großversand von Kaufmann zubetreiben ges . Nur reelle Sache .Zehntausend RM. stehen z . Verfüg . ,evtl , auch mehr . Angebote unter
8853 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Meister , fachlich und kaufmännisch
durchgebildet , mit besten Referen¬
zen , Anwesen und Kapital , Inter¬
essiert sich für eine Versandstelle
von Artikeln der Metallbranche , auffeste Rechnung oder ein Kommis¬
sionswaren - Lager . Angebote unterQ 53494 an den Führer -Verlag Khe .

Mann , zuverlässig , intelligent , mit
guter Allgemeinbildung , sucht Stellein Büro , Verkauf oder dergleichen .
Angebote unter Z 53193 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Mann sucht Arbeit für nachmittags .
Angeb . unter 8891 an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , 37 Jahre alt , kath ., aus gutemHause , mit sehr guten Umgangsfor¬men , inteil ., über 7 Jahre laufend In
der Krankenpflege tätig , davon die
letzten 2 Jahre als Prlvat -Schwester in
Berlin , möchte , da es sie nach der
Heimat zieht , gerne wieder nach
Süddeutschland , um sich dort beruf¬
lich zu betätigen . Angebote unter
L 53944 an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe erbeten .

Frau mit 6jähr . Jungen sucht aus kli¬
matischen Gründen freundl . Zimmer
In Baden -Baden . Jst bereit , für einige
Stunden tägl . oder halbtägl . Büro¬
arbeit oder dergl . zu übernehmen .Ang . unt . P 53496 an Führ .-Verl . Khe.

Zimmermädchen od . Bedienung sucht
Stelle für sofort . Angebote unt . 4422
an Führer -Verlag Baden -Baden erbet .

Mädchen , 23jähr „ mit gut . Umgangsfor¬
men sucht Steile a . Bedien , o . Büfett .
Angeb . unter 8898 an Führ .-Verl . Khe.

Puppensportwagen zu kaufen gesucht .Ditter , Khe ., Degenfeldstr . 10, II . (8943
Eisenbahn , elektr ., 220 Volt , Gleich¬
strom , zu kaufen gesucht , gebe auch
In Tausch solche für Wechselstrom ,220 Volt ; evtl . Umformer für 220 Volt
Wechsel - In 220 Volt Gleichstrom zu
kaufen gesucht . H. Herbstreith , Neuen -
bürg /Württemberg . (53994

Märklln -Elsenbahn , zum Aufziehen , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter 53995
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Capitol . Nur noch heute und mor¬
gen Donnerstag nachm . 1.45 Uhr, der
neue Märchenfilm : „ Das tapfereSchneiderlein " , nach dem bekann¬
ten Märchen von Gebrüder Grimm .Eine Weihnachtsüberraschung für alle
Kleinen . Preise : Kinder ab 0 .30,Erwachsene ab 0 .50 .

Ufa-Thoater u. Capitol . 2. Woche . Der
große Erfolg ! Heute 3.15, 5.00 u . 7.30 :
„6 Tage Heimaturlaub " , ein Film der
Märkischen mit Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack , Günther Lüders u . a .
Spielleitung : Jürgen v . Alten . Es
dirigiert Herms Niel . Jugendlicheüber 14 Jahre zugelassen .

Rheingold . Rheinstraße 77, Ruf 6283 .Vorst . : Wo . 3 .30 , 5.15, 7 .30 Uhr. Nur
noch heute und morgenl „ Walzer
einer Nachf " . Mit : Assia Noris ,Gino Cervi , Leonardo Cortese u . a .Eine stimmungsvolle Liebesromanze ,Im Rahmen einer phantastischenZaubernacht . Eine tiefe , mensch¬
liche Handlung , eine erlesene Dar¬
stellungskunst , Bilder von starkem
Stimmungsgehalt und eine Melodie ,die noch lange in uns nachkringt ,
geben diesem Film das Format eines
Meisterwerkes ! Jugend nicht zuge -
lass . Dazu die neueste Wochenschau .

Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .Vorst . : Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr. Nur
noch heute und morgenl . „ Die Sünde
der Rogelia Sanchez " . Mit : Germana ,Moniere , Juan de Lande , Rafael Ri-
velles . Die Liebe zweier Menschen ,hinter denen drohend der unheim¬
liche Schatten eines Sträflings steht .Das Schicksal einer großen Entsa¬
gung , das nach langem dunklen
Dornenwege schließlich doch noch
zum Glück führt . Jugendliche nicht
zugelassenl Dazu die neueste
Wochenschau .

Kammer -Lichtspiele . Jenny Jugo In
Ihrer Glanzrolle als „ Pechmarie " .
Jenny Jugo als reizende kleine Zel -
tungsverkäuferirf , aus der nach tragi¬komischen Wirrungen eine „Glücks¬
marie " wird . Beginn 3.00, 5.15, 7.30
Uhr. Jugend verboten . (53923

Atlantik zeigt heute 3, 5, 7.30 Uhr
„ Herz geht vor Anker "

, ein heiterer
lachender Film , ein sehr vergnügtesAbenteuer zwischen Kap Horn , Ber¬
lin und München , ein lustiger Bava¬
riafilm , der durch seine ausgezeich¬nete Besetzung all # Register keck
und übermütig zieht zur heiteren
Laune . Gustav Fröhlich (5 Bräute hat
er gehamstert — das müssen Sie
erleben — da bleibt kein Augetrocken ) . Viktoria v. Ballasko , Gustl
Wolf , Lotte Rausch , Hilde v . Stolz ,Joe Stöckl spielen die Hauptrollen .Wir bitten die Anfangszeiten etnzu -
halten . Jugendliche nicht zugelas/ .

Grßauffüfirung 1 V '_
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3 . 30
5 . 30
7 . 30

Ein neues
Terra - Lustspiel mit

Hannelore Schroth
Oeraldlne Katt,Dagny
Servaee,FrltxOdemar
Die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugeLassen

PALI

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a .Ruf 91 180. Vorst . : Wo . 3 .30, 5.15 . 7.30 .Nur noch heute und morgenl „ Kame¬
raden " . Mit : Willy Birgel , KarinHardt , Maria NickHsch , Martin
Urtel u . a . Ein neuer Bavaria -Groß -
film , der mit der Fülle seiner span¬nenden Ereignisse , mit der Ein¬
druckskraft seiner szenischen Ge¬
staltung durch . Hans Schweickart und
durch die Leistung seiner großen
Besetzung zu einer der bedeutungs¬vollsten Filmschöpfungen dieser
Spielzeit wird . Jugend zugelassenlDazu die neue Wochenschau .

Achern . Throli Lichtspiele . Heute
zum letzten Mal „ Annette " . Die
Geschichte eines Lebens , Donners¬
tag keine Vorstellung . Ab Freitag ,den 12. Dezember d »e große Film¬
operette „ Immer nur Du" .

B.-Baden . Aurelle -Llchtspiele . Ver¬
längert bis Donnerstag ! Wo . 4 .30 ,7.30 Uhr Franziska Kinz, Otto Wer -
nicke , Elfriede Datzig , Winnie Mar -
kus „ Die Kellnerin Anna " .

Baden -Baden . Film-Palast . 16.30 und
19.30 Uh r „Jakko " . (70665 )

Baden - Baden . AureHa - UchtspieteT
16 .30 u . 19.50 U. „ Die Kellnerin Anna "

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : 19 .30
- ÜhT

„ Seine Tochter ist der Peter " mit
K. L. Piehl , P . Hörbiger , OlgaTrchechowa u . a .

Rastatt . Resi . 19.30 Uhr Harry Plel in
„ Sein bester Freund " (Polizeihund
Greif ) . Kriminalfilm . _

StraBburg . Gloria . Ren6 Dettgen und
Maria Andergast ln „ Spähtrupp Hall¬
garten " . Beginn : 2.30. 5.00 und 7.30
Uhr. Jugendliche zugelassen . (68702

Wohnungstausch

Wohnungstausch ! Suche ab 2 Zimmer -
Wohnung in Baden -Baden , Gaggenauoder Rastatt . Biete dagegen eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung In Khe .od . Heidelberg . Angeb . unt . L 53899
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch ! Suche In Freiburgod . Umgebung 3—4 Zimmer -Wohnungund biete In Karlsruhe schön geleg .
Wohnung , best , aus 3 Zimmer , Küche
und Mansarde . Dr . Klinkmann , Ettlin¬
gen , Hindenburgstraße 6. Khe . (8840

Verloren

Handtasche , schwarzseid ., mit Inhalt ,
Montag abend Gloria — Erprlnzen -
Straße verloren . Geg . gt . Bei . abzug .Khe ., Körnerstr .20, II ., bei Neureuter .

Velourhut , braun , am Ludwigsplatzam 8. 12. 41 um 19 Uhr verloren .
Abzugeben gegen Belohnung . Hotel
Karpfen , am Ludwigsplatz , Karlsruhe .

Skunkspelz Montag abend Im Ufa-
Theater oder bis zur Haltestelle
Hauptpost verloren . Abzugeb . Fund¬
büro oder bitte Adresse unter 6981
an den Führer -Verlag Karlsruhe , da
gute Belohnung zugesichert .

Brille mit Etui, Horngestell , hell , Süd¬
stadt verloren Abzugeb . gegen Be-
iohn . Eberherd , Nebeniusstr . 27, Khe .

Gefunden

Karlsruhe . Einladung ! Die Deutsche
Arbeitsfront „ NSG .-,,Kraft durch
Freude " , Kreis Karlsruhe , veranstal¬
tet für die Arbeitsopfer und Arbeit »,
invaliden am Montag , den 15. Dez .,17 Uhr Im „ Colosseumsaal " Waldstr .
14 einen „ Variete -Nach -mittag " . Ein¬
trittskarten zu RM . — .30 bei der
KdF .-Vorverkaufssteile , Waldstr . 40a
(am Ludwigsplatz ) . Besondere Ein -
ladxmgen ergehen nicht . (54151)

Vereinsanzeigen

Offenburg . Mieter -Verein Offenburg .Der Mieterschutz ist nun auf alle
Mietverhältnisse ausgedehnt . Unent¬
geltliche Auskunft über notwendigeLuftschutzmaßnahmen usw . sowie
Wohnungsvermittlung jeden Don¬
nerstag abend Vi8 Uhr in der Mäd¬
chenschule , Zimmer 7. Neuaufnahmen
von Mitgliedern jederzeit . (63276

Der Vorstand .
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GESUNDHEIT
Wenn Sie ins cnttMMt i»e
e« beruhigend , täglich 10 Mark für ba-
■ondere Pflege sa erhalten und außerdem
einen Zuschuß für Operation »- and Kran -
kentnwiportkoBten . Sie erreichen die—
Leistungen durch unseren

( Tarif >K «
~
)

Er kann als EinseWenicheniBg wkr ■
jeder bereit » bestehenden Krankeirr —"
Sicherung abgeschlossen werden nnd

Ö
kostet monatlich nur iwei
Mark Beitrag .

Nur 1 Mark manatM ,
aber gut angelegt !

Für jedem die richtig «
Vcr » ieher mmgt

DEUTSCHER RING
Bezirksdirelction Südbaden

Freiburg i . Br ., Salzstraße 17
Mitarbeiter gesucht

für
Durch¬

schreibe
Buchhaltung

ein Begriff .
Taylorix

Organisation
Stuttgart

Teylorix -Bezirksstelte Karlsruhe
Friedrich Müller , Danzlgor Straße 8,

Fernruf 3618

QeachAftllchm
Empfehlungen

Lichtpauserei Adolf Grundel , Karlsruhe
Leopoldstr . 31, Femspr . 4188 . (50966

Briefmerken . Sammlungen , bessere
Sätze und Einzelmarken zu kaufen
gesucht . Angebote mH Preis an Kap¬
pes , Baden -Baden , Sofienstraße 14.

1 Säulen -Bohrmaschlne , 1 Fräsmaschine ,1 Drehbank , nur gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Karl Bender , Schlosserei ,Oberhausen b . Bruchsal , Baden .

Wattmeter , 1—3 Stück , mH oder ohne
Zubehör , für 380 Volt , zur dauernden
Ueberwachung d . Leistungsaufnahmen
eines Drehstrommotors v. 25—35 KW,sofort zu kauf , gesucht . Eilangebote
unter 53987 an den Führ .-Verl . Khe.

Sekt - und Weinflaschen kaufe jeden
Posten . Rohstoffe H. Buntenbach ,Karlsr ., Durlacher Straße 26, Ruf 3481

Zu vermieten

Zimmer , schön , mH Küche , auf 1. 1. 42
zu vermieten . Angebote unter 8829
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Zimmer , möbliert , zu vermieten . Khe .-
Daxlanden , Valentinstraße 24 . (6882

Zimmer , gut möbl ., auf sof . an solid .,berufstät . Herrn zu vermieten . Karls¬
ruhe , Karlstr . 95, 2 Treppen . (8927

Zimmer , gut möbliert , zu vermieten .
Khe ., Jollystraße 15, IV. St. (8907

Zimmer , möbl ., sof . fh Herrn zu ver -
mleten , Khe ., Morgenstraße 16, III . r.

Zimmer an Herrn zu vermieten , ab 13.
Dez . Khe ., Douglasstraße 9, II . St . r.

Möbl . Zimmer sofort zu vermieten .
- Khe ., Amalienstraß e 45, II . St, (8847
Möbl . Zimmer mit Zentralhzg . u . voller

Pens . a . 1. Jan . an berufst . Herrn zu
vermiet . Weber , Khe ., Krlegsstr . 95 .

Gut möbl . Zimmer , groß , schön , ohne
Gegenüber , auf sof . zu vermiet . Khe .Kaiserallee 1, 1 Tr.. Mühlb . Tor . 8946

laden mH Nebenraum zu vermieten .
Khe ., Herrenstr . 12. Näheres durch
Eigent . d . Anwesens . Ruh, Straßburg
Apfelstraße 22. (54082)

Mietgesuche
Zimmer , möbl . , von Beamten ab sof .
ges . Ang . u . 8906 an Führ .-Verl . Khe .

Herrenhandschuhe , 1 Paar lederne ,gefunden . Abzuhol . : Schützenstr . 40,Hinterhaus 3. Stock , Karlsruhe , (8903

Entlaufen

Fox, weiß mit schwarz , Dienstag , 2 .Dez ., 4 Uhr, entlaufen . Abzugeben :
Karlsruhe , Kalserstr . 141. part . (8932

Veranetaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varietö ,Könlgln -Bar , siehe Plakatanschlag .
Löwenrachen . Heute der sehr be¬
liebte „ Hausfrauermachmltteg " mHvollem Programm . (49659 )

Karlsruhe . Alpenverein — Skiklub —
Schwanwald verein . Sonntag , 14. 12 .,18 Uhr, Colosseum der Schrempp -
Gaststätten , Lichtbildervortrag Fritz
Schütt , Mannheim , „ Skiland Vorarl -
berg " . Anschi , kl . Weihnachtsfeier .
Baden -Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Donnerstag , 11. Dezember , 19.30 Uhr.Kurhaus — Gartensaal . EinzigartigeFarbfilm -Veranstaltung I „ Mit Schiff
u . Farbfilm um die Welt " Es spricht :
Franz Grasser , langjähriger Bord¬
photograph auf deutschen Schiffen .Eintritt RM . — .50, 1.— und 2.—; Mit-
güeder des Kulturringes 20 % Ermäß .
Sonntag , 14. Dezember . 19.30 Uhr
Kleines Theater „ Liebesbriefe "

, Ko¬
mödie von Felix Lützkendorf . Spiel -
leitu -ng : Kurt Strehlen . Eintritt RM .1.— bis 4.— . Montag , 15. Dezember ,19.30 Uhr, Gastspiel Lil Dagover mit
Ensemble „ Soll Liebe schweigen " .
Lustspiel von Heinrich Isernhagen .
Eintritt RM. 1 — bis 6 — Karten zuallen Veranstaltungen an der Kur¬
hauskasse (Fernsprecher 1151/60 ) .

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,Handelsauskunftei , Karlsruhe , Kaiser -
Straße 237, Fernsprecher 1432. (47825
‘otokopien , originalgefr . Wiedergabe
aller Schriftstücke , Zeichnungen usw .
Lichtpauserei Thoma . Emil Nieder¬
mayer , Khe ., Sofienstr . 115, Ruf 5026 .

Dampf -Bettfedernreinlgung , Karlsruhe ,Waldstraße 34. (33869

Obstbaumbesltzor ! Ich empfehle mich
zur Durchführung aller Arbeiten der
Obstbaumpflege und nehme Aufträge
laufend entgegen . Rudolf Bauretthel ,Baumwart , Ettlingen , Zwingergasse 30.

Nähmaschlnen -Reparatureo übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter Khe . , Nähmaschlnen -Spezlallst ,
Feldblumenweg 3. Schreiben Sie eine
Postkartei (49655)

Aus der Ortenau 1
Bis 31. Dezember 1941 Ist meine Praxis
geschlossen . Zahnarzt Dr. O . Bendler ,
Offenburg , Seestr . 2. (68813)

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Kon¬
zert eines kleinen Ensembles des
Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Splel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberina : 20 .30 Uhr:
Künstler -Konzert . (60209

K. d . f . . Veranstaltungen

Zimmer , möbl ., mH sep . Eingang , von
geb . Herrn zu mieten gesucht . Ange¬
bote unt . 8834 an den Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , heizbar , möbl ., sep . Eingang ,von berufstätigem Frl . gesucht . An -
gebote unter 8866 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , 18jähr ., sucht Anfangsstelleals Bedienung (Nähe Karlsruhe oder
Umgebung ) , Kaffee bevorzugt . An¬
gebote Postlagernd Gaggenau L. G.

Frau sucht In Rastatt ab 2. 1. 42 Be¬
schäftigung In Haushalt , Küche oder
dergl . f . Tage o . stundenw . Ang .unt . 1906 an den Führ .-Verl . Rastatt .

Möbl . Zimmer , schön , mit Morgen¬
kaffee von Beamten gesucht . Ange -
bote unter 8950 an Führer -Verlag Khe .

Möbl . Zimmer , heizbar , Zentralhzg . be -
vorz ., I. Zentr . z . mlet . ges . Prelsan -
geb . unt . 8941 an den Führ .-Verl . Khe .

Mansarden • ZImmef , sauber , einfach
möbl ., zu mieten gesucht . Angebote
unter 8839 an den Führer -Verlag Khe.

Karlsruhe . Deutsches Volksbildungs¬werk . Donnerstag , 11. Dez ., 19.30 Uhr,Hochschule für Lehrerbildung : Dr .
Scholz : „ Kampf der Lungentuberku¬lose " . Vortrag mit Lichtbildern . Ein¬
tritt : Auf Hörerkarte 0 .60 ftM ., sonst
1 RM .; Stud . Schüler , Soldaten .
Werkscharen 0 .50 RM. Karten bei
„ Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40a.
Karlsruhe . NSG. „ Kraft durch Freude "
Voranzeige ! Festhalle Karlsruhe .Sonn¬
tag , den 28 . Dezember 1941, 16 Uhr,Wilhelm Strienz („ Lieder -, Arien -,neue Volks - und Soldaten -Lieder " ) .
Eintrittspreise : RM. 1.— bis 4 — bei
der KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr .40 a (Ludwigsplatz ) Kartenvorbestel -
hmg empfohlen . (53826

Frauen , Töchter , Verlobtei Am Freitag
und Samstag , den 12. und 13. Dez .,
findet In Offenburg Im Hotel „ Drei¬
könige " , sowie am Montag u . Diens¬
tag , den 15. und 16. Dez ., in Lahr
Im Hotel „ Lahrer Hof" mein belieb¬
ter , zweitägiger Tischdeck , und Ser¬
vierkursus mit prakt . Vorführungen
statt . Serviettenbrechen , Vorstellen ,Besuche empfangen . Decken von
Kaffee -, Tee - , Mittags - und Abend¬
tisch , die Festtafel mit Tafelschmuck ,Servieren , Aufklärung über Verhalten
bei Besuchen und in allen Lebens
lagen . MHtagskursus von 15 bis 17
Uhr, Abendkursus von 19.30 bis 21.30
Uhr. Honorar für 2 Mittage oder
Abende nur RM. 4.—, 10 Papierser¬
vietten oder Zeitungspapier mitbrin¬
gen . Voranmeldungen sind nicht er¬
forderlich . Wiederholung findet In
diesem Jahre nicht statt . Vera von
Koltx. Wenn möglich MHtagskursus
besuchen , da Abendkursus meist
überfüllt Ist . _ (1447)

Warum
MULCUTO DlAMON

Zweischneider ?
Enthält Normalschneide

für die Vorrasur ,
Hohlschliffschneide

für die Nachrasur und Tastkerbe ,
D.R.P. Nr. 640 543, zum gleich¬
mäßig abwechselnden Gebrauch

beider Schneiden .
6 Pf . 9 Pf. 13 Pf .

MULCUTO -WERK SOLINGEN
Bezugsquellen -Nachweis

BveFüße

Momhout V»

Dl*»Maorgt zwtfWlS
die bewöhrle

& * » ■* * *

ftröcreme, -pudtf esd
bodP

' ■'
Fußpflegen itte !

Jede Verdauungsstörung rer
stimmt; jede Kneipp -Pille IM

verdauen I
Die ber Statut gemäßen, weil naturreines
seit 60 Jahr «» bewährten JF*»d !PP , * * *nkräftigen den Magen, entlasten 0 tDarm und fördern die Funktionen
DerdaunngSorganemild, doch -uverlasttS -
Originalpackung mit b0 Kneipp-V*llen »
RM . 1 .-— in allen Apotheken .
, lkneipp -Kur-Wegweifer *

Altmaterialien , wie Elsen , Metalle ,Lumpen , Papier , Knochen usw . kauft
stets jedes Quantum : Anton Amend ,
Offenburg , Franz -Volk-Straße 5 Fern¬
ruf 1280 . _ (68730 )

Auch mit kleinen Geschenken kann
man Freude machen . Fortschritt -Büro-
bedarf und -Schrelbwaren , Carl Kist
Offenburg , Adolf -Hitler -Straß # 11.

Der Sonntags -Spaziergang ist für Sie
ein Genuß , wenn Sie sich vorher Ihre
Füße bei mir pflegen lassen , durch
Entfernung Ihrer Hühneraugen , Horn¬
haut , eingewachsener Nägel usw .Wilhelm Slegenführ , Massage - und
Fußpflege -Praxis , staati . geprüft .
Offenburg , Badstr . 6, Fernspr . 2157 .

Zell -Weierbach : Bis auf weiteres sind
unsere Kellereien nur Dienstags und
Freitags geöffnet . An allen anderen
Tagen ist geschlossen . Winzergenos -
senschaft Zell -Welerbach . (68729)

SANEX
Gummi-Handschuhe nnd -Sauf*1

OSRAM

’ Üscam -^ -Ih/nper 1 ' '
üichi ist billig. ;

üecnienden. dacurn
vauch . Sie Osram - IB

OSPAM -P
die /ichtreiche LarVP̂
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